HE Ciroulation oft the 
“ABENDPOST“ Is re- 
gularly examined and cer- 
tified to by the Association 
et American Advertisers. 


1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Seſteſatt don der "Associated Press”. 


AnlanD, 


Kapital und Arbeit. 
Eohnherabjegung für Bahnwerfftätten: 
arbeiter. — linterfuchung der Vorgänge 
in Calumet. 


New Haven, Konn., 3. Jan, In 
den hiejigen Werkitätten der New 
York, New Haven und Hartfordbahn 
ift heute durch Anichlag eine Herab- 
jeung um ein Zehntel des Yohnes von 
‚ mehreren hundert Handmwerfern, Ma 
ſchiniſten, Keſſelſchmieden, Dampf— 
röhren- und Wagenarbeitern ange— 
fündigt worden. 

Marquette, Mich. 3. Jan. 
Bergleute in Nogaunee und Iſhpenning 
haben erklärt, daß die Ausweiſung 
Moyers, die Kataſtrophe in der ita— 
lieniſchen Tanzhalle, die Verhaftung 
des Redakteurs und des Herausgebers 
des finiſchen Blattes Tyomies und die 
Tötung von Ausſtändigen beweiſe, daß 
im Kupferbergwerksgebiet Leben und 
Eigentum ſchutzlos geworden ſeien, 
daß der Sheriff der Vergewaltigung 


bon um ihr Recht fampfenden Arbei= | 


tern gegenüber blind fei, und daß die 
Bundesregierung daher einjchreiien 
Tolle; meigere fie fich deffen, jo würden 
bie Eifenbergwerfsarbeiter im ganzen 
Lande zum Shympathiejtreif aufgefor- 
dert werden. Dem Bräfidenten, dem 
Gouperneur und den Mitgliedern des 
Kongreſſes wurde dieſer Beſchluß 
übermittelt. Heute ſind Friedensun— 
terhandlungen im Gange. 


Lanſing, Micd., 3. Jan. Gouver— 


neur Ferris hat die Aufforderung der 


Gewerkſchaftsführer, die Legislatur 
behufs Auflegung einer Tonnenſteuer 
auf aus der Erde geförderten Natur 
ſchätze zuſammen zuberufen, abgelehnt, 
will aber verſuchen, den Ausſtand bei— 
zulegen, falls es dem Vertreter Dens— 
more vom Bundesarbeitsamt nicht ge— 
lingt. Der Bundesgeneralanwalt hat 
eine Unterſuchung der Fortſchaffung 
Moyers angeordnet. Man erwartet 
die Beendigung des Ausſtandes in 
ſpäteſtens ein paar Wochen. 
Krieg den Wirten. 
Boun. Weit von Bregon geht geaciı den 
Ort ECopperfield vor, 


Portland, Dre., 5. Jan. Gouper- 
neur Weit hat durch jeine Sekretärin, 
Frl. Hobbs, den Bürgermeifter und 
ſolche Stadtratsmitglieder von Cop— 
perfield, welche Wirtſchaften betreiben, 
zum Rücktritt aufgefordert und den 
dortigen Wirten 24 Stunden Zeit ge— 
geben, ihre Geſchäftseinrichtung und 
Vorräte aus dem County zu ſchaffen 
bei Androhung der Beſchlagnahme und 
Vernichtung. Mehrere Staatsbeamte 
begleiteten Frl. Hobbs. Der Gouver— 
neur drohte mit der Miliz und dem 
Belagerungszuſtand. Die freiſinnige 
Bevölkerung des Ortes wollte nichts 
von der durch die Bevölkerung des 
ganzen Counth über ſie verhängten ört— 
lichen Prohibition wiſſen. Inzwiſchen 
hat die Miliz die Stadtbeamten ver 
haftet und die Wirtſchaften geſchloſſen. 


Aus der Bundeshauptſtadt. 
Waſhington, 3. Jan. Ueber 33 
Millionen landwirtſchaftliche Flug— 
blätter, darunter 9,000,000 Nachdrucke 
frühere Auflagen, ſind im letzten Jahre 
vom Ackerbauamt verteilt worden. Es 


war namentlich von Schulen aller 


Arten die Nachfrage groß. 

14,250,000 XUcres3 öffentliches Land, 
dabon vieles in Wlasfa, Kouifiana, 
Ylorida, Arkanjas, Nebrasta und 
Süddakota, ift im verfloffenen Jahre 
vermefjen morden, und zwar zum 
erften Mal direkt durch Regierungs— 
vermefler, was billiger und zuberläj= 
Äiger War, als unter dem früheren Kon- 
tkaftinitem. 

Auf $22,000,000 Ichäten Fachleute 
des Uderbauamtes den jährlichen Ver 
Iuft an Ammoniaf infolge der Rotes 
berfteluna in  bienentorbförmigen 
Defen, welche die Erlangung der aus 
aejchiedenen Subitanzen verhindern. 
Groß ift auch der Verluft in der Nicht- 


permendung der Niederjchläge in den | 


Dampftelieln und des Blutes in 
Schlachthäuſern, vorzüglicher Dung— 
mittel. 

Vor dem Bundesobergericht ſchwebt 
zur Zeit ein Verfahren der Parker— 
Waſhington Co., einer großen Chi— 
cagoer Bauunternehmerfirma, welche 
ſich gegen Zahlung von 36662 Scha— 
denerſatz an den Knaben Harold Cra— 
mer wehrt, dem eine von Arbeitern der 
Firma auf der Straße vergeſſene Dy— 
namitpatrone den Daumen abriß. Er 


hatte ſie gefunden und mitgenommen. 


Abg. Hensley, Mo., will im Kon— 
greß eine gründliche Unterſuchung der 
Zuftände im Michiganer Kupferberg- 
merfgebiet beantragen. 

Elf Nationalbanfen, darunter folche 
aus Cincinnati, Keyfer, W. Ba., und 
Wilmington, N. R., Haben als erite 
allen Aufnahmeanforderungen des Re- 
gionalbankſyſtems entfprochen. 

Nahezu fünf Millionen Familien 
werden jebt-von den 42,000 Landbrief- 

ägern bedient, wobei diefe 1,003,284 
Meilen Zandiwege jeden Tag einmal 
enuben; von jener Strede find 61,000 
‚Meilen mit Macadam, 128,604 mit 

ieg, 500,000 mit Erbe -verbeflert; 


469,000 Meilen imaren. teilweife im 


glei, SU,UOQ bar 


Die | 


ı Schreiben 


| umgetragen. 


ı nen fanadilchen 
| achter, perficjert, daß die Verlufte auf 
| beiden Eeiten jehr groß 


| Zohnes 


| und 


A m * 


30,000 Landbriefträger benutzen 
ein Pferd, 7000 Zweiſpänner, 
Kraftwagen, 350 Motor 
und 110 reiten. 


400 
‚> Fahrräder 


Keine Shwenfung. 
Präfident Wilfon erflärt, daf; die Politif 
gegenüber Mierifo unverändert bleiben 
wird, 

Gulfport, Miff., 3. Jan. Heute 
Nachmittag it der Sonderbotichafter 
des Bräfidenten Wilfon in Meriko, 
„sohn Lind, nachdem er am Morgen 
jeine von Präfident Wilfon an den 
Yandungspla der Barkafje gefahre 
nen beiden fleinen Söhne bearükt 
hatte, auf Dem 
„Eheiter“ nach Verafruz zurüdgefah 
ten. Es murde meder 


Schiffes gelaffen, außer 
Praiident Wilfon, der dort in der 


Kajüte eine mehrftündige Unterredung® 
ı mit Xınd hatte, da, wie er heute bet=7 
ı Ticherte, auf diefe Weile die Sachlage’ 


ſich beſſer überſehen laſſe, als durch 
und Kabeldepeſchen. Die 
Politik der Ver. Staaten werde keine 
Abwartens. 


Er habe 


Stadt Mexito, 3. Jan. 
litärzüge wurden, wie geſtern Abend 
gemeldet wurde, mit Dynamit zerſtört, 
und etwa 300 Regierungsſoldaten 
fanden den Tod. Sieben Rebellen— 
freunde ſind in Nuevo Laredo zur 
Warnung aufgehängt worden, ein an 
derer wurde gefeſſelt und einem 
Pferde an den Schweif gebunden, das 
Tier dann mit der Peitſche angetrie— 
ben und der Unglückliche zu Tode ge— 
ſchleift. Ein verwundeter Verfäſ— 
ſungskämpfer wurde gefeſſelt und auf 
eine Stange geſpießt, ſein Leichnam 
ſodann vor dem Regierungslager her— 


Verfaſſungskämpfer auf 
Tampico oder das 23 Meilen davon 
entfernte befeſtigte Lager in Altamira 
erwartet. Die Feinde haben mehrere 
neue weittragende Geſchütze und große 
Mengen Munition erhalten. Streif— 
züge der Rebellen vertilgen die Mord— 
brennerbanden in den Mormonennie 
derlaſſungen im Gebiet Caſas Gran— 
des. 

Preſidio, Tex., 3. Jan. Die ganze 
Nacht hindurch dauerten bei Ojinaga 
die Kämpfe zwiſchen den Verfaſſungs— 
leuten und den Regierungstruppen an; 
dieſe haben ſich von ihrem erſten pani— 
ſchen Schrecken beim Sturm der Geg— 
ner auf die Stadt wieder erholt und 
leiſten bitteren Widerſtand. Seit Ta— 
gesgrauen wird die Stadt von den 
Geſchützen der Belagerer ſtärker be— 
ſchoſſen. Verwundete Soldaten, welche 
ſich über die Grenze retteten, berichte— 
ten in Rotekreuzhoſpital, daß die Ver— 
luſte der Regierungstruppen ſchwere 
ſeien. Ausfälle wurden blutig zurück— 
geſchlagen. Der Regierungszaählmei— 
iter ift mit $145,000 in mexikaniſchem 
Gelde heute in der Stadt eingetroffen. 
Das Belagerungsheer zahlt 6500 
Mann, 

Zweitauſend mexikaniſche Flücht 
linge, darunter halb verhungerte 
Frauen und Kinder und einige deſer— 
tirende Regierungsſoldaten, ſind heute 
hilfeſuchend über den Fluß von Oji 
naga nach hier gekommen. Möglichſt 
viele wurden nach dem 67 Meilen ent 
fernten Orte Marfa geſandt, da hier 
alle Häuſer mit Verwundeten gefüllt 


ſind. Deſerteure werden als Gefangene 


behandelt und nicht 
ſand t. 


mehr zurückge— 
Major Schoof von den beritte— 
Schützen, ein Beob 


ſeien. 
Verfaſſungstruppen werden nach zwei— 


ı tägigem Anſturm die Belagerung von 


Nuevo Laredo heute Abend mit gro 
Ben Verſtärkungen von Neuem aufneh— 
men. 

Waſhington, 3. Jan. Das Ka— 
nonenboot „Yortktown“ iſt von San 
Diego in Enſenada, an der mexikani— 
ſchen Weſtküſte, wo die Lage infolge 
der Unzufriedenheit der Regierungs— 
truppen wegen Nichtbezahlung ihres 
ernſt iſt, zum Schutz der 
Amerikaner eingetroffen. 


General Bliß von der Grenzwache 


meldet heute, daß Deſerteure nicht nach 


Mexiko zurückgeſandt, ſondern nur 
entwaffnet werden, hingegen würden 
bewaffnete Banden, welche die Ein— 
wohner bedrängten, entwaffnet und 
zurückgeſandt. Verwundete Kämpfer 
flüchtige Zivilperſonen 
menſchenfreundliche Aufnahme. 
Votts gerechtfertigt. 
Springfield, Ill,. 3. Januar. Die 
„Allured Mutual Fire Infurance 
Eo.“ von Decatur hat die Anklage 
der Mikperwaltung feines Amtes 
gegen Staatöverficherungäfuperinten- 
dent Potts heute zurüdgezogen. Perrn 
. Sullivan, Präfident der „Affured 


Eo.“, ift unlänagjt in diefer Beziehung ı 


bon den Großgeichiworenen in Chicago 
der PVerfendung anjtößiger Schrift: 
ftüde durch die Poft angeklagt mwor- 
den. 

Sechs Poliziſten erſchoſſen. 

Detroit, Mich, 3. Jan. Poliziſt 
John Gordon wurde heute früh von 
Straßenräubern geſchoſſen und iſt ge— 
ſtorben; vier verhaftete Italiener hat 
er noch erkennen können. Gordon iſt 
der ſiebente ſeit letztem März im 
Dienſt verwundete Poliziſt, von denen 


je | Fortihrittier und Prohivition 


Bundesfreuger | 


i Landurlaus 
gewährt, noch Jemand an Bord des 
natürlich 


Juli 


Es wird ein Angriff der 
den Hafen | 


Die | 


ı eriten Male 


fanden | 


ı ein kleiner Sohn fchmwer verleht. 


Neujahr 


Chicago, Samitag, den 3. Januar 1914.— 5 Uhr-Ausgabe, 


Parteitag in Kolumbas befapt jich heute 
mit jener und der Scauenftimmrechts- 
frage, 


Kolumbus, D., 3. Jan. Die Prohis | 


bitions- und die Frauenftinnmrechts- 
frage wurden bon den Führern auf 
den PBarteitage der Fortfchrittler 
Obios, welcher heute hier im Gange ilt, 
als zwei der wichtigften Fragen, welche 
die Tagung beichäftiaen, 
und es wurde prophegeit, daß der Bar: 
tettaq fich für die Annahme eines Pro= 
hibittonszufaßes zur Bundesverfaf- 
jung, wie es die. Antifaloonliaa for: 
dert, erklären wird. "Gleichzeitig follen 
die Parteitage in anderen 


tun. 
MWafhinaton, 3. Ian. Die Fort 


Ichrittler haben hier heute, wie fchon 


MWahlhauptquartier für die Kongreß: 
wahlen unter dem Vorlik des ba. 
Hinebaugh von Jllinois eröffnet. Im 
wird Das 


„Reitungsmiifionen,‘ 
Ms aan; gewönnlide Schnorrerei in 

Snffalo entdeckt. 

Buffalo, 3. 
iwalt laßt Das halbe Dubend „Ret 
tunasmifftonen“, welches hier befteht, 
unterfuchen. „Diejes Miffionsfpiel tt 
übertrieben worden,” fjaate er heute. 
„Sieben oder acht verlumpte Eefellen 
ind häufig die Geldpfamml:r, die be- 
tende Gemeinde, die unterftühten Ar 
men und die Million“. Irving Cal 


ı beun, melcher eine unabbängige : Mif- 


ton betreibt, ijt Heute unter der Un 
klage des NKleindiebftabls, James 
Eates, bislang Stabächef der „Ame- 
tican Rescue MWorfers“, unter gleicher 
Anklage und U. %. Henderfon, Leiter 
der „Rescue Miffion” an der Michi- 
gan Straße, unter der des Großdieb- 
itahls verhaftet worden, 
Schnee in Pennſylvanien. 

Pittsburg, 3. Jan. Weſtpennſylva— 
nien, Oſtohio und Weſtvirginien ſind 
heute unter einer Schneedecke von ſie— 
ben bis zwölf Zoll begraben. Der 
Bahnverkehr iſt geſtört. 


Ausland. 


Der ſchwere Sturmſchaden. 
Bei Stralſund allein auf drei Millionen 
Mark geſchätzt. — Im Schneeſturm um— 
gekommen. — Angeblich ein Mutter- und 
Schweſtermörder. — Erzbiſchof Kopp ge⸗ 
neſen. 
(Sonderlabeldepefhe der „YIbendpuft”,) 
Berlin, 3. Januar. Ganz "un 
gewöhnliche Witterungsverhältniſſe 


herrſchen zur Zeit im Reich. In 


Mittel- und Süddeutſchland iſt von 


Neuem ſtarker Schneefall eingetreten, 
wozu dort, wie auch in anderen Teilen 
des Landes, große Kälte ſich geſellt 
hat. Hingegen iſt in Norddeutſchland 
ein Witterungsumſchlag eingetreten, 
in Hamburg und Hannover, auch 
hier folgte dem Schneefall Tauwetter 
und Regen; hier ſin die Straßen trotz 
aller Reinigungsarbeiten mancherorts 
noch grundloſe Pfützen. 


Der Schaden, den die Sturmflut 
angerichtet hat, wird allein in der 
Gegend von Stralſund und an der 
Küſte der Inſel Rügen auf drei Mill. 
Mark geſchätzt, und man erhofft von 
der Regierung die durchaus not— 
wendige Hilfe in der Geſtalt der Aus— 
führung von Uferſchutzbauten an der 
ganzen pommerſchen Küſie. 
liegt dort der Seetang. An der Oder 
mündung hat Hochwaſſer die Ort— 


ſchaften überſchwemmt. Alle Vorſtädte 
von Stralſund ſtehen unter Waſſer, 


und der Schaden iſt groß. 


Der telegraphiſche und Fernſprech— 
verkehr haben infolge der Schnee 
ſtürme im Süden und Weſten des 
Reiches ſchwere Störungen erlitten. 


In Bingen iſt der Lehrer Aron, in 


Koburg der Bähnaſſiſtent Schüllein in 
Schneewehen umgekommen. 


Kirchenfürſt wieder geneſen. 


Breslau, 3. Januar. 
Kardinal-Erybiſchof Kopp hat ſich 
von ſeiner ſchweren Krankheit wieder 
erholt und am Neujahrstage zum 
wieder die Meſſe ab— 
gehalten. 

Im Wahnſinn. 

Kaſſel. .3 Januar. 


Im nahen 


Salzmünſter hat der Gymnaſiaſt Wolf 


in einem Wahnſinnsanfall auf ſeine 
Mutter, Tante und ſeinen Bruder ge— 
Ihofien und alle drei fchiver verleßt. 
Dann jtürmte er, mit der Morbmwaffe 


ı in der Hand, in die Kirche, wo gerade 
ı der Neujahrsgottesdienit 
| war; er wurde jchnell überwältigt und 


im Gange 


verhaftet. 


Berlin, 3. Januar. In Wiedenbrüd 
murden in der Neujahrsnacht die 
Gattin und fiebenjährige Tochter des 
Megebaumeijters Schauerte ermordet, 
Der 
Mörder hatte den Unglüdlichen den 
Hals abgejchnitten. Der Anabe gab 
an, daß ein lnbefannter in das 
Schlafzimmer gedrungen fei. Schauerte 
jelbjt war unverlegt; er murbe vor- 
läufig in Gewahrfam genommen. Der 
Mann beteuert, daß er nichts von dem 
Verbrechen milfe. Seither ift 
ältefte Sohn Schauerte,, der zum 


« | der dringende Verdacht Taut 
| Daß der junge Menjch der Mörder jet. 


— 


P Staaten 
aufgefordert werden, ein Gleiches zu — 
auf Beſſerung durch geeignete Geſetze 


Hauptquartier nad) | 
ı New Norf und Chicago verlegt werden. 
| Yenderung erfahren, fie fei die des | 
feine Anficht | 
bon der allmählichen Vernichtung der | 
' Huertafchen Herrfchaft nicht geändert. ! 


wei Wis | San. Der Diitriitsan 


Fußhoch 


der 


Ca KERSTE VICKTECEITEE — 


geworden, 


Er wird ſteckbrieflich verfolgt. 
Glückwünſche allerſeis. 
Kaiſer Wilhelm hat auch heuer wie— 
der mit den Bundesfürſten, Kaiſer 


Franz Joſeph, dem König von Italien 
und den Miniſtern 


des Dreibundes 


herzliche Telegramme anläßlich des 


Neujahrstages ausgetauſcht. 
betrachtet, 


König Karl und die Juden. 
Der herrſcher will das Leben der Juden 
in Rumänien erträslicher geſtalten. 
MWufareft, 3. Jun. König Karl von 
Rumänien hat die Dafeinsbedingungen 
jener jüdischen Untertanen als un 
leidlich aneriannt und fich entichloffen, 


jeitens der Kammern hinzutirien, In 


| einem Schreiden an den Voritard der 


5 * Judenhilfsbe! ina e He 
die Demokraten und Repuͤblitaner, ein Judenhitfsbewegung erkennt der Herr 


ſcher die große Beteiligung der Juden 
am Heeresdienſt während des letzten 
Krieges lobend an. Von der Geſammt 
behölkerung Rumäniens, 7,250,000, 
ſind etwa 270,000 Juden. Verſchie 
dentlich gemachte Verſuche, durch die 
Volksvertretung der Ver. Staaten, 
Oeſterreich-Ungarns, Englands uſw. 
einen Druck auf Rumänien auszuüben, 
ſchlugen fehl, weil es eine rein inner— 
politiſche Frage ſei. 
Ungehenerliches Maſſenmorden. 
In der aufrühreriſchen chineſiſchen Provinz 
Tſchaſchün über 24,000 Menſchen hin— 
gerichtet. 


Peking, 3. Jan. Im letzten Jahre 
ſind in der großen und ſtark bevoölker— 
ten Provinz Tſchaſchün, in welcher der 
Aufruhr tobdte, nicht weniger als 
24,000 Menſchen geköpft worden; es 
ſollen zumeiſt Räuber oder aber Auf— 
rührler geweſen ſein, doch ſcheint ſchon 
der Schein des Verdachts zur Voll— 
ſtreckung der Todesſtrafe genügt zu 
haben. Daber tit jene amtliche Ziffer 
angeblich noch viel zu niedrig. 

Bier Zuhtnäusier erfhoflen. 


Kairo, Eanpten, 3. Jan. Im Hofe 
des Zuchthauſes Touran wurden 
heute infolge Entdeckung eines Maſſen— 
ausbruchsplanes die Sträflinge nach 
Waffen durchſucht, einer ſchlug einen 
der Wächter, und das gab das Signal 
zu einem Ueberfall auf die Beamten. 
Die Wachen ſchoſſen darauf von den 
Mauern in die Sträflinge, von denen 
vier getötet und 50 ſchwer verwundet 
wurden. 


Deutſchland in der Türkei. 


Konſtantinopel, 3. Jan. Enver Bey, 
ehemaliger Führer der Jungtürken— 
partei und Militärattaché in Berlin, 
iſt als Izzet Paſchas Nachfolger 
Kriegsminiſter geworden, was wegen 
ſeiner Freundſchaft mit dem deutſchen 
Kaiſer Rußlands Zorn erregen dürfte, 
namentlich da er auch die Berufung 
der deutſchen Militärkommiſſion an— 
gebohnt hat. Deutſchlands Beziehun— 
gen zur türftihen Reaierung ſind 
ganz borziüalich, 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

Ne France, Havre: 
vool; heute acımldet: Großer 
zienziaa erwartet. 


Kopenhagen: Ruſſia 
dover 


‚lorf: Adriatic, 


Kurfürſt, 


Liver⸗ 
Vremen; 
New Pork, 

Kaderland, New ort, 


Boulogne: Ryndam, Nav Yorf, 


2 oralbericht. 


— — — 


/ Des Meineids bezjidhtigt. 


Die Disziplin im Countygefängniß in 
Stage aeitellt, 

Ein Verfahren wegen angeblichen 
Meineids ist gegen Mamte Eufad ein 
geleitet worden, die eine Vaterſchaſts 


| tlage aegen Chas. Papalorum anae 


Itrenat hat. Mumie behauptet, e3 ei ihr, 
während fie fich im Countygefängnik 
in Uinterfuchungshaft befand, geltattet 
worden, Zufammeniünfte mit Papa 
lorum zu Haben, der jich unter einer 
Mordaniloge im Gefonanit befand, 
Diefe Angabe wird von Papalorum 
und von verfchiedenen Gefänanip- 
beamten beitritten. Die Cufad hat als 
Gideshelferin eine Fzran Anna Stader 
beigebracht, meliye behauptet, e3 Jet ihr 
im Countyaefänanif; geitattet worden, 


— 


den Dr. Haldane Cleminſon, während 
Der greiſe 


dieſer unter der Anklage des Gatten 
mordes in Unterſuchungshaft war, in 
feiner Zelle zu bejuchen. 

Mary Euflads Werteidiger, Anwalt 
Same: &, Collabn, erflärt, es werde 
überrafigende Enthüllungen geben, fo- 
fern man mirflich wagen jollte, feine 


| Klientin unter Meineidsanflage zu be- 


fanaen. Eine VBorberhandlung der 

Anklage fol am Montag Nachmittag 

vor Stadtrichter Uhlir ftattfinden. 
ee 


Stellte ſich. 


Wurde abrr unter $7,000 Bürgfcatt in 
- freiheit gejeßt. 

Paul W. Rothenbera, der von der 
Sondergrandjurg megen angeblichen 
Meineivs in Anklagezuftand verfegt 
wurde, jtellte fich heute Nachmittag 
dem Richter Charles M. Walter und 
wurde von diefem bis zur Verhand- 
lung gegen $7000Bürgjchaft auf freien 
Fuß gefegt. Der Angetlagte beteuert 
feine Unfchuld. E 

Er behauptet, daß man gegen ihn 
borgeaangen jet, weil er in der Bor 
verhandlung. gegen Samuel Goldman 


und Henry Minstyg, die bekanntlich 
vor 14 Tagen wegen gen Ver⸗ 
dei Oro 


leitung zum Meineibe 


De en: | *F 
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Genflifcher Aufjlao. 


Bombenerplofion verurſachte Sach— 
ſchaden und Aufregung. 


Unſanft geweckt. 


5wei Familien aus dem Bette geſchleu— 
dert. — Nur eine Perſon leicht verletzt. 
— Warmer Empfangç. — Erpreſſer 


abgefaßt. — Des Mordes bezichtigt. 


An der Hinterwand der von S. 
Ariani & Co. im erſten Stock des 
Hauſes Nr. 773 Forquer Str. betrie— 
benen Privatbank wurde heute Morgen 
turz nach ſechs Uhr eine Dynamit 
bombe von ruchloſer Hand zur Entla— 
dung gebracht. Die Wand und die in— 
nere Einrichtung der Bank wurden 
ſtart beſchädigt. Sämmtliche Fenſter 
des Hauſes und viele Fenſter der be 
nachbarten Gebäude gingen in Scher— 
ben. Durch eine fallende Scherbe 
wurde der im Hinterhauſe Nr. 771 
Forquer Str. wohnhafte Pedro Mi— 
chellatto an der Stirn verletzt. 

Die Bewohner des zweiten Stocks 
des Bankgebäudes, Saverio Lioi und 
Sohn, ſowie Michael Rheccho, Frau 
und vier Kinder flogen aus den Bet— 
ten, kamen aber mit dem bloßen 
Schrecken davon. Die Familie Rheccho 
mußte, da die Bombe die Hintertreppe 
fortgeriſſen hatte, von der Feuerwehr 
eine Leiter hinuntergeleitet werden. 

Ariani, Frau, Kinder, Eltern und 
Geſchwiſter, die den dritten Stock be— 
wohnen, blieben unberſehrt. 

Der Bankier ſtellt in Abrede, jemals 
Drohbriefe erhalten zu haben. Die 
Polizei nimmt das dennoch an und 
glaubt, daß die Furcht vor der Rache 
des unter dem Namen „Die Schwarze 
Hand“ berüchtigten Geheimbundes ihn 
veranlaſſe, die Tatſache in Abrede zu 
ſtellen. Jedenfalls iſt die Polizei 
überzeugt davon, daß ein Werkzeug der 
Schwarzen Hand die Bombe zur Ent 
ladung gebracht habe. Die Unterſu— 
chung iſt aber noch nicht abgeſchloſſen. 

War gewappnet. 


Vorigen Dienſtag, nach dem Raub— 
überfall in der Speiſewirtſchaft Nr. 
34 Oſt Adams Straße, legte deren 
mexikaniſcher Koch Erasmo Trevino 
ſich einen Revolver zu. Als geſtern 
Abend wiederum ein bewaffneter Ban— 
dit das Lotal betrat, begrüßte Trevino 
ihn mit Schüſſen. Die Gäſte krochen 
unter die Tiſche. Der verdutzte Raub— 
geſelle ſuchte ſein Heil in der Flucht. 
Er entkam auch, obgleich der Koch ihn 
zwei Straßengevierte verfolgte und 
ihm eine Anzahl blauer Bohnen nad) 
ſandte. 

Faſt um dieſelbe Zeit wurde Dr. 
Frances Perry Hammond in der Nähe 
ſeiner Wohnung, Nr. 2836 Calumet 
Ave., von zwei Wegelagerern um ſein 
chirurgiſches Beſteck, das ſie wahr— 
ſcheinlich für ein Geldtäſchchen hielten, 
beraubt. Sie liefen mit der Beute 
davon, ohne ſich die Mühe zu machen, 
das Opfer auch um Schmuck und 
Baarſchaft zu erleichtern. Es gelang 
ihnen, die Flucht zu bewerkſtelligen. 

Zwei jugendliche Banditen plünder— 
ten geſtern den Kaſſenapparat in An— 
ton Maderas Kolonialwaarenhand— 
lung, Nr. 2339 W. Lake Straße, um 
den aus 829 beſtehenden Inhalt, nah— 
men dem allein anweſenden Ladenge 
hilfen einen Dollar ab und machten 
ſich aus dem Staube. 

Gina in die Kalle, 

Der wohlhabende Spirituofenhänd- 
fer Kohn Krajewsfi, Nr. 8818 Com— 
mercial Ane,, erhielt zwei Drohbriefe, 
den lehten gejtern Abend, in denen er 


tor die Wahl geitellt wurde, zu Iterben | 


oder fein Leben mit $400 zu erfaufen, 
Falls er nicht getötet werden mollte, 
follte er, jchrieb ihm der Erprefler, das 
Geld unter die Schwelle eines Grund- 
eigentumsaeiäfts an 86. Straße umd 
Gommercial Avenue jteden. 

Kraiewsfi fehte fich mit der Polizei 
in Verbinduna und leate auf den Rat 
der mit der Aufarbeitung des Falles 
ketrauten Deteftives Shen und Sfiba 
hin das Geld an der bezeichneten Stelle 
nieder. Bald darauf fam ein gemiller 
Stanley Bryzinsfi des Weges und 
eiqnete ich das Geld an. m nächiten 
Xngenblid fielen aber die borerwähn- 
ten Häfcher, die im Hinterhalt lagen, 
über ihn her und nahmen ihn feit. Er 
foll ein Geftändnif abgelegt und er- 
flärt haben, daß Siehtum und bittere 
Not ihn zum Erpreffungsperjuch ae- 
trieben hätten. 

Beſtohlen. 

Der Zuckerwaarenfabrikant Paul 
Beich aus Bloomington, Ill., wurde 
geſtern im Warteſaal des Unionbahn— 
hofs um einen Handkoffer beſtohlen, 
der nicht übertragbare Bonds und Si— 
cherheiten im Nennwerte von etwa 
$2000 bis $3000 enthielt. Für den 
Dieb wird ein anfcheinend einarmiger 
Mann gehalten, der neben Beih und 
deifen Sohn Dito gejeffen hatte, aber, 
fobald der Koffer vermißt murbde, 
ſpurlos verſchwunden war. Robert 


"D’Meara, Nr. 1142 N. Karlow Ave., 


der den Dieb geſehen hatte, iſt aber der 
Anſicht, daß der Burſche den rechten 
Arm unter dem Rod verborgen hatte. 


a  DIMIREL in 


‚die Frauen, 


eine Fabr t in Bloom= 


ee ee u nn men 


Warnung. 

Die hieſigen Geſchäftsleute wurden 
von der Polizei vor zwei Gaunern ge 
warnt, die in Omaha und anderen 
Städten des Weitens falfche $20- und 
$10 = Goldwährunasicheine umaejeßt, 
mehrere Taujend Dollars ergattert 
und die Reife nach Chicago angetreten 
haben. Man mutmaßt, daß fie früher 
oder Tpäter hier eintreffen und verju- 
che werden, das Feld nach allen Re 
geln der Kunjt abzugrafen. 

Sm  Bundesbezirisaericht murde 
geitern Kojeph Witel, Nr. 2112 Weit 
18. Str., Ihuldia befunden, „Nidels“, 
„Dimes“ und „Quarter3“ gefälicht zu 
haben. Er fann zu 15 Jahren Zucht 
haus oder $5000 Geldftrafe, oder zu 
beiden verurteilt werden. 

Mußten blechen. 

Die ſieben Mitglieder des Mercury 
Basketball Teams, die, nachdem ſie in 
Naperville einen Sieg über das Team 
der Y. M. C. A. errungen, von deſſen 
Anhängern tätlich.angeariffen und in 
eine Keilerei beriwicelt wurden, find 
befanntlich geitern früh in Hinsdale 
feftgenommen worden. Der Richter, 
dem fie im Laufe des Vormiticas vor 
geführt wurden, itrafte fie um je $5 
und die Koften. Ynsaefammt mußten 
fie $114 zahlen. 

Unter fchwerer Anklage, 

Bon der Koronersjury, die geitern 
den übligen Anqueft abbielt, wurde 
rrant Galonsti, Nr. 1014 Weit 32. 
Straße, unter der Antlage, am 26. 
Dezember 1913 die Gattin ermordet zu 
haben, den Großgeſchworenen über— 
miefen. Sein Zimmerherr Sojeph 
Kuſhiarczak, den die Bolizet befannt- 
lih als der Beinilfe verdächtig gleich- 
fall3 in Heft genommen hatte, ijt in 
sreiheit aefeßt worden. 

—— EEE 
Reue Par.cien. 


Bniudesjenator Mofes E. Clapp propbezeit 
ihre Gründung in den nächiten Jahren, 

Daß die Zeit nicht mehr fern tit, 
wenn die beiden alten Varteien vollia 
zerfallen und zwei neue Parteien aus 
ihnen hervorgegangen jein werden, die, 
wenn auc) vieffeicht nicht dem Namen 
nad, das reaftionäre und das fort 
Ichrittlicde oder liberale Element ver- 
treten, war die Anficht, die Bundes- 
fenator Mofes E. Clapp von Minne- 
fota heute ausfprah. Senator Clapp 
fam nad Chicago, ım vor den Mit- 
gliedern des Fortſchrittlichen Klubs 
über die Ausfichten, der Fortichritts- 
partei im Land zu Sprechen. Er er: 
flärte, daß an dem völligen Verſchwin— 
den der republifanifchen Bartei, wie 
die legten fünfzia Jahre fie gekannt 
haben, nicht mehr zu zweifeln jet, und 
daß die demofrattiche Partei in naher 
Zukunft denſelben Zerſetzungsprozeß 
durchmachen werde, den die republika— 


niſche Partei im Jahre 1912 durchge- N 
e | Frau James €. Tuan und Frl. Ug 
Ines MNeitor, Präafidentin der Women > 


Die reaftionären Ele 


Barteien würden 


macht habe. 
mente beider alten 
fich zufammenfinden, und ihre fort: 
Schrittlihen Elemente und die neue 
Fortfchrittspartei würden ich eber. 
falls vereinigen. 

Sehr mißbilligend iprah Tih Se 
nator Elapp, den die amtliche Mitalie- 
derlifte des Konareffes noch ala Repu 
blitaner aufführt, und der erft vor 
furzer Zeit zur Fortichritigpartet über 
getreten ift, über die VBerfammlung des 
republifaniihen Nationalausſchuſſes 
in Wafhinaten aus. Er erflärte, die 
republifaniiche nationale PBarteileitung 
und die republifanifche Partei hätten 
nicht fo fehr neue Gefchäftsregeln no 
tiq, pielmehr wäre es im jahre 1912 
angebracht aqemejen, die porhandenen 
Regeln gerecht durchzuführen. Dah 
das nicht aefchehen ei, fet der Grund 
für die Gebrechen der Partei, die fich 
nicht heilen laffen könnten. 

Eröffuen Kampagne. 

Zwei der fortichrittlich gefinnten de- 
motratifchen Kandidaten für den Bun 
desjenat, Kohn 3. White von Chicago 
und Carl Brooman von Bloomington, 
werden am näcdjiten Dienjtag in der 
Kenfchule in Auitin fprechen. Die 
Perfammlung ilt vom fortfchrittlichen 
demofratifchen Klub von Auftin einbe 
rufen worden, deifen Vorfigender W. 
H. Holly, lange Jahre Präſident der 
demokratiſchen Wardorganiſation, iſt. 
Der Klub plant eine Reihe anderer 
Verſammlungen, in denen andere fort- 
fchrittliche Kandidaten für den Senat 
fprechen merben. 


BVerleumdung eines Geiftlihen. 

Kenoiha, Wis., 3. Jan. Vor Richter 
Randall wird unter neuem Staatsae= 
feß heute Franf 9. Stewart wegen 
Ehrentränfung des Priefters Malone 
bon der enalifchtatholiichen Aquinas⸗ 
tirche prozeſſirt; er ſoll dem Geiſtlichen 
Verkehr mit Frauen der Gemeinde 
vorgeworfen haben. Das Publitum 
war ausgeſchloſſen aus Rückſicht auf 
deren Namen genannt 


worden waren. 
— — — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
morgen zumeiſt bewöllt und unbeitändig, beute 
Abend etwas lälter; vorausſichtliche Mindeſt⸗ 
temperatur während der Nacht einige Grad ım- 
ter dem Gefrierpunft; nordiweitlibe, ſpäter 
wechtelnde Winde, 

Illinois: Heute Ahend und morgen meiit be+ 
wöltt und unbeitändig; im Nordoiten des Ge- 
bietes heute Abend etwas fülter. 

Indiana und Niedermichigan: Heute. Abend 
und morgen bewöltt; beute Abend etwas fälter. 

Wisfonfin: Heute Abend umd morgen wabr- 
—— bewölft und unbeitändig; heute Abend 


ter. 

In Chicago itellte np: ritand 

Mbehe 6 Uhr 90 Gear Race 12 die a 
Fr fi ö Bir} 

Grad; ora 6 d 


weitere 


wird. Er erklärte, er 


Die „Abendpoft” 


veröffentlicht hente 


38323 


Kleine Anzeigen. 


26. Zahrgang—NRo,2 


Neue Wagen. 


Hochbahngeſellſchaften werden ſie im 
Laufe des Frühjahrs einſtellen. 


Haben Seitentüren. 


Countyratspräſident MeCormick erſucht 
Privatleute, an der Unterſuchung des 
Countyhoſpitals teilzunehmen. — Der 
Verkauf von ſtädtiſchen Pfandbriefen. 


Präſident B. J. Budd von den ver— 
einigten Hochbahngeſellſchaften benach— 
richtigte heute Alderman Eugen Bloch, 
Vorſitzenden des ſtadträtlichen Aus— 
ſchuſſes für örtliches Verkehrsweſen, 
daß 128 neue, aus Stahl bergeftellte 
Wagen vom April an in Dienft geitellt 
werden mürden. Sie jeien am 29. 
Dezember beitellt worden. Die Wagen 
würden mit allen modernen Vorrid- 
tungen für die Paffagiere ausgeftattet 
fein und Schiebetüren an den Enden. 
und in der Mitte haben. Ein Läute- 
werf werde in Beivegung gejegt wer- 
den, fobald die Türen fich Ichlöffen, jo 
daß der Motorführer den Zug in Bes 
wequng jeten fünne, jobald die Türen 
aejchlojfen feien. Dadurch werde Zeit 
erfpart werden. 

Der ftadträtlihe Ausfhuß für ört- 
fiches Wertehrömeien tft auf Montag 
zu einer Situng einberufen mworben, 
um bei der Eröffnung der Angebote 
für den Bau des von Mayor Harrifon 
befürmorteten Tiefbahniyitems3 anime: 
fend zu fein. 

Dertauf von Pfandbriefen. 

Die Stadtfämmerei verfaufte heute 
zehn ftädtiiche Pfandbriefe, 
was den Betrag der auf diefe Weile 
abgejegten itäbtifchen Wertpapiegg auf 
$742,000 bringt. Ein Käufer faufte 


| zwei, die übrigen je einen Pfandbrief 


an, 

Unterfucung des Conntybofpitals, 

Gountnratspräfident U. U. MeEor-: 
mic erfuchte heute jechs Perfonen, Tid) 
an der Unterjuchung des Countyhofpi-- 
tals zu beteiligen, welche ein Ausſchuß 
des Countyrots zuſammen mit einem 
Ausſchuß des Stadtrats vornehmen 
verſuche⸗/ 
diefe Meife eine gründliche "unparter= 
iiche Unterfuchung der Anitalt zu er: 
langen. Die ech: Verfonen, meld: 
der Countyratspräfident um ihre Mit: 
wirkung erfucht, find Bruder Pete: 
Veiter, Superior des Hofpital® der 
Alerianer Brüder, John Figpatric, 
VBräfident des hiefigen Gewerkichaft?: 
rat3, Louis R. Curtis, Leiter des Si. 
Lufas Hofpitals, Frau George Bat, 
Präfidentin des Chicago Frauenkiuds, 


Irade Union League. In einem 
Schreiben an die jech Perſonen er— 
flärt der Kountyratäpräfident, dak 


| er die beiden amtlichen Ausfchüffe er- 
: fuchen werde, Hand in Hand mit dem 
| bürgerlichen 
| Er habe verfucht, die Countyanftalten 
| auf die Höhe der Zeit zu bringen 


Yusihuß zu arbeiten. 


und der Günitlinasiwirtichaft ein Ende 
zu machen, und fei beftrebt, alle et- 
iwanigen noch vorhandenen Uebelſtände 
aufzudecken. 


——— —— —— 


Richtete ſich ſelbſt. 


Der 62jährige Joſeph Miller erhängte 
ſich in der Zelle. 


Am Weihnachtsmorgen wurde bei 


| 52jährige Jojepg Miller in Vlue JaI = 


fand unter dem Berbacht verhafietz 
einer der Diebe zu fein, die in legter 
Zeit die Grand Trunfbahn um Tele 
araphendrähte im Werte von mehrerli 
hundert Dollars beftohlen hatten. Die 
Diebe follen mit einem jcharfen Hader 
der an einer 25 Fuß hohen Stange 
angebracht war, den Draht abgelnipſt 
haben. Miller trug eine folde Stange, 
ala er verhaftet wurde. Seine angeb- 
lihen Spießgefellen entlamen. Jr der 
Mache gab der Häftling an, aus Ehi- 
cago zu ftammen, meigerte jich aber, 
feine Wohnung anzugeben oder fonft 
iraendmwelche Angaben zur Sade zu 
machen. Heute früh Hat er fich im jei- 
ner Zelle erhängt. 

Die Leiche befindet fich in Krügers 
Beſtattungsgeſchäft in Blue Island. 
Dort wird auch der Koroner ſeines 


Amtes walten. 


— —ñ — 


Erklärt ſich bankerott. 


Der Makler Frederick A. Pechham 
20 Weſt Jackſon Boul., meldete heute 
im Bundesgericht ſeinen Bankerott mit 
$54,539.90 Verbindlichkeiten und gan ⸗ 
zen 84.75 Beſtänden an. Zu den 
Hauptgläubigern gehören, nebſt den 
Forderungen, Mojes Haas, New Yorl, 3 
$15,000, €. ©. Holmes, Wafhington? © 
D. €., $6,000, ©. E. Ban Riper, 431° 
Smuth Dearborn Str., Chicago, SEE 
000, Gincinnati Equipment Come 
pany, $6,975. I 


Die „Abendpof« 


veröffentlicht Heute 





Wichtig! 


Dienllag Morgen, den 6. Jan. 


beginnen wir mit dem wid: 
tigiten Berfauf des Jahres, 


Unierem 
- jährlichen 


GSründlichen 


Räumungs— 
Verkauf 


— ver — 


Winterwagren 


Erſtaunliche Bargains werden offerirt, 
wie ſie noch nirgendswo geboten wurden 


| ı,5 —4 
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Der grune Beiter. 


Roman von Hedda v. Schmid. 


(26. Fortfegung.) 

Die Fürftin Nina, die Strohwitwe 
war — ihr Gatte, der einen Boften im 
Auswärtigen Amt befleidete, befand 
fi zur Zeit auf einer Dienftreife — 
Gohlars und die beiden Hersheim3 
joupierten zufammen nad dem Kon= 
zert. Nech nie zuvor hatte Gotho jeine 
Yrau in jolch einer alänzenden Laune 
gejeben ala heute abend. Sie befaß 
ein ausgejprchenes Talent zum Plau 
dern, jenes Talent, bei dem man eine 
Note anichlägt, ohne fie jedoch 
ausklingen zu laffen — bei der man 
unmerflih aus einer Ionart in bie 
andere binübergleitet und, in jeder 
aleich. feſſelnd ee 

Wenn Gotbo ein Verehrer folchen 
Zalentes, das jich bei Linda heute bis 
zur Birtuofität jteigerte, gemefen 
wäre, jo hätte er feine Frau unbedinat 


bewundern müfjen. Aber feine Natur | 


berlangte etwas anderes von Frauen 
als fol ein jprühendes Salonfeuer- 
wert, 

Niri Heröheim beteiligte fih wenig 
an ber Unterhaltung, feine Gebanten 
meilten weit — weit, bei einer langen 
Brüde, die über einen tiefen, fchmalen 
Meerarm führte und auf der ein blon- 
bes Mädchen ftand und dem Gisaang 
zufhaute. Nun.trieben die Wellen dort 
unbehindert dahin, und in einem der 
Bapillons im Park zu Thüngen ſaß 
Annelen Hersheim und fchrieb ihrem 
Herzliebiten einen Brief. 
den Niri vor ein paar Tagen von ihr 
erhalten hatte, fnifterte leife in der 
Brufttafche feines Waffenrodes. Sein: 
Hand taftete unmwillfürlich oft dorthin. 
Er, beneidete feinen Vetter, den Majo- 
rätsherrn, wahrlich nicht, er fam ji 
reicher nor ala alle an der fleinen Ta- 
‚felrunde, -weil ein blondes Mädchen, 
das bon der Welt hier nichts mußte, 
das feine hübfchen, arauen Augen ver- 
undert aufgeriſſen haben würde beim 
Anblick des eleganten Treibens auf 
biefem Sammelplat des Reichtums 
Und der Vornehmbeit, ihm gejchrieben 
Batte: „Mein lieber Schat, ich habe 
Dich Tieb, und ich jehne mid nad 
Dir!“ 

Sa — er fehnte fich nicht weniger 

ach, jeiner Braut als jie nah ihm, 
Eoet jie mußten beide damit fertig 
werben, venn ein armer Leutnant von 
ber Linie kann feine großen Sprünae 
maden, wie etiva Ertrareifen. Biel- 
leicht fonnte er um Weihnachten herum 
nad) Thüngen, er ſparte ſich ſchon jetzt 
jede Kopeke, die er erübrigen konnte, 
zu dieſer Ausgabe zuſammen. Ihm 
war es recht, als man heute zeitig auf⸗ 
brach. — Udo mußte morgen in al— 
ler Frühe auf dem Platz ſein, wo ſein 
Bereiter die beiden Rennpferde be— 
wegte. 

„sc freue mich auf das Rennen, 
Herr non Hersheim,” jagte Linda, als 
Ubo fich von ihr verabjchiedete und ihr 
die Hand füßte. „In melden Farben 
reitet Yhr Yoden?“ 

„on Weiß und Gelb, 
rau.“ 

Auch Gotho fehrie mit den beiben 
BVettern Hersheim in die Rejidenz zu> 
rüd. Er hatte am folgenden Morgen 
bort in einer wichtigen dienftlichen An= 
gelegenheit zu tun und mußte dann 
wiederum rechtzeitig im Lager eintref- 
fen, da für die übernächite Nacht eine 
Uebung im Gelände porgejehen mar. 

Sinda brachte die Yürftin nad) de- 
ren Billa und börte zerjtreut zu, mas 
die glüdliche und eitle Mutter ihr von 
den erfien Geh- und Sprechverfucen 
ihres Kleinen Mifcha erzählte. Linda 
machte ji nichts aus Kindern und 
wünfchte fich auch Feine. 

Sie befahl, nachdem ſich die Fürſtin 
von ihr verabſchiedet hatte, dem Kut⸗ 
ſ(cqchet einen Umweg bis nach Hauſe zu 
en. Sie war db 


gnäbdige 


und cn 


ganz, 


fentimental, wenn e3 in ben Rahmen 
ibrer jeweiligen Kofetterie pabte, heute 
aber lehnte fie mit einem jonderbar 
weichen, verfonnenen Gefichtsausdrud 
in der Magenede. Faft lautlos trab- 
ten die Pferde durch die abenbditillen 
Straßen auf die Chauffee hinaus. 
Eine Gruppe von Spaziergängern, 
Datſchenbewohnern, tehrte von einem 
Ausfluge über Land zurüd. Die jun- 
aen Mädchen trugen geftichte rufftiche 


| Bäuerinnentoftiime, die beliebte Tracht 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


in den ruffiichen Sommerfrifchen —, 
hatten Kränze von Waldblumen auf 
ven Köpfen und fangen eines jener 


ruſſiſchen Volkslieder, die meiſt ſchwer— 


mütig in Moll ausklingen. 

Etwas Weiches, Koſendes ſchien in 
der Luft zu liegen... Linda ſchloß 
ihre Augen — die jungen Stimmen, 
die das traurige alte Voltslied fan- 
gen, verhallten — aus der Ferne er- 
tönte noch einmal der Refrain: 


Meim Siehiter ilt fort auf das Meer binaus, 
Sch wein’ ı nad ibm meine Mugen aus." 


* = ” 
Die Tribünen auf bem Rennplat 
zu Zarskoje Sſelo, der Reſidenz des 


nit 


Kaifers, wo er und feine Familie den | 


größten Teil des Jahres zu meilen 
pflegen, iwaren überfüllt. 

Dbmohl die meiiten Vertreter der 
Petersburger Ariftotratie jegt auf 
ihren Gütern oder in auslan 


| difchen Modebäbern fich aufhielten, jo 
| aab es bier doch noch genug Publitum, 





Der letzte, 


doch in der Regel 


das ſich durch vornehmen Namen, durch 
Eleganz und hochtlingende Titel von 
denen, die beſcheiden die lehten und 
billigſten Plätze imzuſchauerraum ein— 
genommen hatten, unterſchied. 

Linda Goßlar war ganz in Weiß 
gekleidet, wie immer jetzt, in ihrer 
Hand hielt ſie ein beinahe herausfor— 
dernd großes Bukett aus gelben 
Roſen. Die Fürſtin Nina befand ſich 
in ihrer Geſellſchaft, war aber nur auf 
Lindas Ueberreden mitgekommen, denn 
das älteſte Prinzeßchen fieberte, und 
die zärtliche Mama ſchwebte deswegen 
in tauſend Aengſten und verſicherte 
Linda einmal über das andere: Nur 
noch eine Viertelſtunde, dann aber 
müſſe ſie unbedingt nach Hauſe, nach 
Beb6 jehen. 

Schlieklich fagte Linda: „Wenn Sie 
durdhaus fort wollen, Fürftin, jo neh- 
men Sie, bitte, feinerlei Rüdjicht mehr 
auf mich, ich mache mir fonjt wirklich 
ein Gemiflen, Sie vor Xhren Mutter- 
pflichten abzuhalten, Mein Bedienter 
foll Sie begleiten, ich möchte aern bis 
zum Schluß des Rennens hierbleiben.“ 

Die lekte Nummer des Rennpro= 
gramms wie3 unter anderen Pferden 
auch die hellbraune Stute „Silvana“, 
Beliger Herr Udo v. Heräheim, auf. 

Die Fürftin verabfchiedete Ttch ficht- 
lich erleichtert. „Aber Sie bleiben jo 
ganz allein hier, Liebite.“ 

„Unbeforgt. Xh brauche feinen 
Schub,” lächelte Frau Linda lieben?- 
würdig. „Dort drüben in ber Loge 
ſitzen übrigens Samarakows, denen 
tann ich mich ja nachher anſchließen.“ 

Sie nickte der davoneilenden Fürſtin 
zu und atmete dann tief auf. Warum 
hatte fie eigentlich vorhin fo fehr drin- 
Gend um bie Begleitung ber jungen 
Frau gemorben? Um ein Bollmerf um 
fich zu bauen... Gegen men benn 
eigentlich? 

Dort fam er Herangefchlendert — 
den ihr Auge die ganze Zeit hindurch 
vergeblich aejucht hatte. Sie kannte 
Udo Herzheim erft feit norgeftern, und 
doc hätte.fie feinen Gang unter den 
Hunderten von anderen, die hier durch- 
einander fluteten, jofort erfannt. Sie 
bemerfte auch, daß feine Blicde die Tri- 
bünen abzufuchen jehienen. Nun hatte 
Ubo fie entbedt und fam heran — uns 
mwillfürlich beugte fi Linda über ihre 
gelben Rojen. 


nr dös wir 
— oe einen 


Abendpoſt, Chieag 


Er begrüßte fie verbindlich: „Halten 
Sie mir den Daumen, gnäbigfte 
Frau,“ bat er dann. 

E3 ftand heute für ihn ziemlich viel 
auf dem Spiel. Die beiden Renn- 
pferde, die er hielt, waren ein Fleines 
Bermögen wert, und nur, wenn fie ihm 
etwas MNennenswertes einbrachten, 
fonnte er fich den Yurus, fie zu halten, 
geitatten. 

Udo Hersheim pflegte fich nicht mit, 
wie er faate, unnötigen Gedanken über 
das Geldausgeben oder Nichtausgeben 
aufzuhalten, do das Majorat, das 
ifm nun zugefallen war, trug au 
nicht gerade dazu bei, feine Finanzen 
glänzender zu gejtalten. E3 verfchlang 
fürs Erfte arößere Summen; menn 
man bie alten Schäden gutmachen 
wollte, jo durfte man hierbei nicht fpa= 
ren. Der Inipeftor, den Udo in Thiin- 
gen eingejebt hatte, verlangte dringend 
Geld und immer wieder Geld. 

Die Rennen nahmen ihren Anfang 
— ein Hufar ftürzte — große Auf: 
regung im AZufchauerfreife — dann, 
ala der bereit3 Totgeſagte ſich aufrich— 
tete und über den Rafen zum Sattel- 
plaß bHinfte, den Leuten vom Roten 
Kreuz, die mit einer Bahre herzueilten, 
abmwintend, brach ein endlojer Jubel 
los, 

Ein paar Sieger wurden gebührend 
gefeiert... Die Beifallarufe langen 
wie grollendes Gemitter über den mei- 
ten Blan dahin — und endlich fam die 
allerlegte Nummer... 

Auf Linda Goplarz Zügen malte 
fih atemlofe Spannung — fie hatte 
jich halb von ihrem Sit erhoben, beuate 
fi) weit über die Brüftung ihrer Loge. 
— Meib-Gelb war voran — hell 
leuchtete die meihe Atlasblufe des 
Sodeys, der mie eine Kabe im Sattel 
bing. Die Enden feiner breiten, gelb= 
jeidenen Echärpe flogen im Winde, 

Die hHellbraune Stute Gilvana 
führte — plöglich ein Nachlaffen des 
IJempos3 — Linda fühlte, wie ihr Herz- 
Ihlag vor Aufregung jtodte... was 
war das nur mit ihr?... Welch ein 
Wahrfinn!... Sie hatte immer nur 
den einen Gedanken: „Wenn "Weiß 
Gelb fteat, dann” — ja, dann... mie 
ein Fatum erjchien ihr der Yusgang 
diefes Rennend. Nun mar es, ala ob 
die Stute Silvana nichts mehr her- 
geben mollte... Laute Ausrufe der 
Enttäufhung murden im Bublifum 
laut — Lindas Hand, mit der fie ihr 
Glas an die Augen hielt, zitterte... 
Da — da, ein triumphirender Vor— 
ftoß — der Kodey hatte ein brillantes 
Reiterjtüclein vollführt — um, fchein= 
bar zurüdbleibend, die Kraft des Ren— 
nerd bis zum legten entjcheivenden 
Augenblid aufzuijparen — mie ein 
Pfeil Schoß Silvana dahin und ging 
als Erite durchs Ziel. 

Hohaufatmend anf Linda auf 
ihren Sit zurüd. Ihre Blicke ſuchten 
und fanden unter der Menge, die jich 
zu zerjtreuen begann, miederum lldo 
Hersheim. Warum fam er denn nicht 
zu ihr, um fich ihren Glüdwunfc zum 
glänzenden Giege feines GStalles zu 
holen? Geinetwegen war fie doch ein- 
zig und ollein bier... Er mußte das 
boh mifien. Warum fam er nicht? 
Sie blieb und martete. Endlich, die 
Iribünen hatten fich faft ganz geleert, 
mußte auch) fie fort. Bekannte wintten 
ihr zu — fie tat, al3 bemerkte jie e3 
nicht. Sie mar plößlich mie ausges 
taufcht. Sie hatte eben nur den einen 
Wunſch, Udo Hersheim in ihrer Nähe 
zu milfen. Noch nie zupor hatte ein 
Mann folk; einen Eindrud auf fie ge= 
macht wie diefer Majoratsherr auf 
Ihüngen. 

Endlih fam er... 

„Verzeihung, gnädigſte Frau, bei— 
nahe hätte ich es verpaßt, Ihnen mei— 
nen Dank für Ihr Intereſſe an meiner 
Silvana auszuſprechen! Geſtatten 
Sie mir, daß ich Sie an Ihren Wagen 
geleite . . . Ich muß mich ſodann leider 
gleich verabſchieden — ich reiſe noch 
heute Abend nach Paris.“ 

Linda fand kein Wort der Erwide— 
rung. Das zu hören, hatte ſie nicht 
erwartet. Stumm reichte ſie ihm die 
Hand, über die er ſich beugte, um ſie 
zu küſſen. 

„Bitte, haben Sie die Güte, mich 
Ihrem Herrn Gemahl zu empfehlen, 
gnädigſte Frau,“ ſagte er verbindlich. 

Nun kam Linda die Sprache wieder. 

„Auf Wiederſehen, Herr v. Hers⸗ 
heim!“ 

Es lag wie eine Drohung im Ton 
ihrer Stimme — wie ein unausge— 
ſprochenes „Du mußt — Du ſollſt!“ 

Udo Hersheim ſchaute unwillkürlich 
ein wenig betroffen auf. Er dachte 
aber eben mehr an ſeine Rennpferde 
als an die ſchöne Frau vor ihm. Und 
ſeine Pferde waren ihm lieber — denn 
ohne den glänzenden Sieg feiner Sil- 
bana hätte er fich die Parifer Reife 
nicht leiften fönnen. Und folche Reifen 
brauchte er, meinte mwenigjtens, nicht 
ohne fie ausfommen zu können. 2er: 
fireuungen, Abwechslung waren ihm 
zur Gewohnheit geworden — er unler- 
Ihted fich in diefer Beziehung von Ivo 
Goßlar jedoch dadurd, daß er merf- 
mürdigermeife auch zugleich das Land: 
leben und jeine Heimat liebte. Er 
freute fich jebesmal, wenn die Gtille 
des Landes ihn wiederum umfing, 


wenn er ed auch nie fehr lange bort 
aushielt. 


Er hatte auch den beſten 


Willen, auf der Scholle, die ihm ange- 


hörte, etwas Tüchtiges zu leiſten; daß 
es ihm nicht immer auskam, lag wohl 
daran, daß es ihm, dem in mancher 
Beziehung ſo Verwöhnten, noch immer 
an dem bewußten Ruck fehlte, den das 
Schickſal einem Menſchen gibt, um ihn 
in ſeine richtige Bahn zu zwingen. 
GFortſetzung folgt.) 
mil 4 @ 
— Auffhwung. — Sommerfrifd- 
ler (zum Briefträger): „Zeht wird ja 
ber Brieftaften am Poftamte ftätt zimei 


Mal, vier Mal täglich geleert; das 
finde ih Sehe gut.” — Beefiiger: 


rw 
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jieane, Eainftan, den 3. zu 


Sokalbericht. 
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Dunne ernennt Thompſon. 


Nutzeinrichtuugskommiſſion will ſich 
jofort an Chicago heranmaden. 


Die Bahnhofsfrage, 


Dorfiender Quan erflärt, Kommiffion 
werde fie aufnehmen, fobald Bahnen 
darum erfuchten. — Sitzungen teilweife 
in Chicago. -Chompfon $reund Bryans, 


Die neue ftaatliche Kommiffion für 
Regelung öffentlicher Nutzeinrichtun— 
gen hielt gejtern, Nachrichten aus 
Springfield zufolge, dafelbit ihre erfte 
Situng ab, nachdem Gouverneur 
Dunne die Ernennung Richter Omen 
P. Ihompfons von Jadjonville Zum 
fünftenMitglied befannt gegeben hatte. 
Ihompfon übermittelte dem GStaats- 
oberhaupt fofort fein Rücktrittsgeſuch 
als Richter im 7. Gerichtäfreis, das 
heute in Kraft treten wird, fobald er 
einige fchwebende Fälle erledigt hat. 
Er wird dann fofort den neuen Bolten 
al Mitglied der neuen Kommiffion 
übernehmen. 

Erjte Siung in Chicago. 

Die wichtigſte Ankündigung, welche 
die Kommiſſion nach ihrer Sihung zu 
machen hatte, war die, daß ſie ſich ſo 
bald als möglich an die Erledigung 
hieſiger Fragen machen werde. Sie 
wird mit den Verhandlungen über die 
Bahnhofsfrage beginnen, ſobald die 
Bahnen darum nachſuchen. Die erſte 
Sitzung in Chicago wird am nächſten 
Donnerſtag abgehalten werden. Zwei 
Tage im Monat wird die Kommiſſion 
hier tagen, um hieſige Angelegenheiten 
zu erledigen. Alle auf Chicago und 
Umgegend bezüglichen Fragen ſollen in 
Chicago zur Verhandlung kommen. 
Der Sitz der Kommiſſion wird in 
Springfield ſein, aber ſie wird ein 
Geſchäftslokal in Chicago unterhal— 
ten. Für den Zweck ſollen die bisheri— 
gen Geſchäftsräume der Eiſenbahn— 
und Lagerhauskommiſſion im In— 
ſurance Exchange Gebäude beibehalten 
werden. Verhandlungen in Spring— 
field werden am erſten und dritten 
Dienſtag im Monat ſtattfinden. Sie 
werden am nächſten Dienſtag begin— 
nen. Die erſte Verhandlung in Chi— 
cago wird ſich um Fragen drehen, 
welche die Eiſenbahn- und Lagerhaus— 
kommiſſion nicht erledigt hat. 

Nach der Sitzung wurde weiterhin 
bekannt gegeben, daß alle Geſellſchaf— 
ten, die öffentliche Nutzeinrichtungen 
betreiben, angewieſen würden, bis zum 
1. Februar Liſten ihrer Raten einzu— 
reichen. Die Geſchäftsregeln und Vor— 
ſchriften der Getreideinſpektion und 
anderer Abteilungen der ehemaligen 
Eiſenbahnkommiſſion werden beibe— 
halten werden. Der Wechſel berührt 
die Angeſtellten der Getreideinſpektion 
nicht. Die der Eiſenbahnkommiſſion 
werden einen weiteren Monat beibehal— 
ten werden. Neue Poſten werden ge— 
Ihaffen werden, wenn es nötig ilt. 

Thompfon mit Bryan befreundet. 


Die Ernennung Richter Thompfond 
bildete eine Weberrafhung für politi- 
Iche Kreife, da er in diefer Beziehung 
nie genannt morden mar. Richter 
Ihompfon ift der Führer des zahlrei- 
hen Anhanges Staatsfetretär Wil: 
liam %. Bryans im Staat, ift ein per=- 
lönlicher Freund des ehemaligen Prä- 
fidentfchaftstandidaten, der im jüdli- 
chen Teil des Staates geboren und er- 
zogen worden ift, und gehört mit Mil- 
larb Fillmore Dunlap von Nadfon- 
pille zu den Führern des Roger C 
Sullivan feindlichen Elements in der 
demofratifhen Partei. Er ijt feit 
langen Kahren mit Gouverneur Dunne 
befreundet. Sein Rüdtritt vom Rich— 
teramt madt die Wbhaltung eimer 
Sonderwahl nötia, die der Gouber- 
neur demnächſt anſetzen mwird. 

Richter Thompſon iſt ein Demokrat. 
Die beiden anderen Demokraten in der 
Kommiſſion ſind James E. Quan 
und Walter A. Shaw, beide von Chi— 
cago. Die Vertreter der Minderheits— 
parteien ſind der Republikaner Richard 
Yates von Springfield, früherer Gou— 
verneur, und der Fortſchrittler Frank 
H. Funk von Bloomington, Gouver— 
neurskandidat ſeiner Partei im Jahre 
1912. Sie wurden geſtern vom Pri— 
vatſekretär des Gouverneurs vereidigt 
und ſtellten Bürgſchaft in der Höhe 
bon $20,000. 


Planen weitere Kundgebungen, 
Führer des Sullivanfchen Flügels 


der demofratifchen Partei entjchloffen | 


fich geftern, der Kundgebung zuguniten 


der Kandidatur ihres Führers, die am ; 


1. Januar in der Waffenhalle des 2. 
Regiments ftattfand, ähnliche Kund— 
gebungen in anderen Stadtteilen fol- 
gen zu Taffen. Allerdings werben jie 


Yerfuht Muflerole ge- 
gen das lahme Rrenz! 


Reibt e8 tüchtig ein — mallirt e3 
gründlich und feht, wie jchnell MUS- 
TEROLE G&teifheit und Wundheit 
bertreibt. 

E3 übertrifft ein Senfpflafter fie 
ben Mal, und noch bei= 
fer, e3 zieht weder Bla- 
en noch brennt e3, 

MUSTEROLE ift } 


eine reine, weihe Salbe, 

mit Senföl gemadt. E3 

tommt , in handlichen ° 

‚weißen Glastrügen. Holt Heute einen 

Krug von. Eurem Apotheker. 
MUSTEROLE mir von Xerzien 


‚and Ktontenpflegerinnen empfohlen. 
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damit noch etwas warten. 
fichtigen, ähnliche Maffenverfammlun: 
gen auf der Sübfeite und” Auf der 
Notdfeite abzuhalten. Erftere wird 
mahrjcheinlihd im März, lehtere im 
Mai ftattfinden, 

Der regulären demofratifchen Dr- 
ganifation der 15. Ward, , welche die 
Kandidatur Sullivan für den Bun- 
desfenat bereits früher indboffirt hat, 
folgte geftern die requläre Organifa: 
tion der 27. Ward mit einem ähnlichen 
Beihluß. In einer Verfammlung an 
Eljton und Bernard Ape. wurde außer 
der Kandidatur des langjährigen 
„Bofjes“ der Partei noch die von Mi- 
chael Dominomäti für den Stadtrat 
indoffitt. 

Sreunde „buhmen‘ Rainey. 

Einen „Buhm“, der jedenfall den 
Führern des GSullivanfchen Flügels 
jehr unbequem werden dürfte, haben 
Demofraten der 5. Ward vom Stapel 
gelaffen. Sie haben den SKreiäge- 
richtsfchreiber Kohn W. Rainey als 
Kandidaten für da Mayordamt im 
Sabre 1915 herausgebradt. Rainey 
gehört zum Anhang Sullivan. Auch 
in der 4. Ward machte fich eine jtarke 
Strömung zuqunften Raineys geltend. 
Da au Stadtfchreiber Francis D. 
Eonnery von der 28. Ward, der eben- 
falls zum Sullivanfchen Flügel gehört, 
als Kandidat für das Mayorsamt ans 
gejehen wird, find Schwierigkeiten zu 
erwarten Sollten fie auf ihrem 
MWunfch beharren, jo dürften nicht nur 
Meiterungen im Sullivanfchen Lager 
zu erwarten fein, fondern auc) eine 
Einigung zwifchen Sullivan und Wil- 
liam £&. D’Connell, der ebenfall® al3 
Manorsfandidat gilt, unmöglich fein. 

£orimers Kente rührig. 

Ein bitterer Kampf um die Kontrole 
ber republifanifchen Parteiorganifas 
tion wird in der Vorwahl im Septem= 
ber erwartet, in der die Mitglieder der 
Parteileitung ermwählt merben. Die 
Anhänger William Lorimerd Haben 
feit Monaten eine außerordentliche 
Rührigieit entfaltet, in allen Zeilen 
des Staates eigene Drganifationen 
ins Leben zu rufen verfucht und in 
Eoot County die Mitgliederzahl des 
Republitanifchen Klub von Yllinois 
zu erhöhen gejucht, den fie gegründet 
haben. Viele fleinere Barteihäuptlinge, 
die früher zum Anhang Charles ©. 
Deneens gehört haben, haben jich der 
neuen Organifation des „blonden 
Boffes“ angejchloffen. Die Führer 
des Deneenfchen Flügels haben bisher 
nicht3 getan, um ihren Wühlereien zu 
begegnen. ® 

Kampf gegen Coughlim. 

Eine Anzahl VBerfammlungen meib- 
iher Wähler der 1. Ward ift von 
Frau Katherine B. Newton von der 
Frauenpartei einberufen worden. €3 
foll verfudhgt werden, eine Bewegung 
aegen die Wiederwahl -Ald. John 
Couahlins in Fluß zu bringen. Die 
erite Verfammlung findet nädhiten 
Dienftaq in der Immanuel Baptijten- 

| tirche, 2320 Michigan Ape., ftatt, 

Farbiger Kommandeur amtsmüde, 

Col. Kohn R. Marfhal, Komman- 
| deur des 8. Regiments der National- 
garde, wird feinen AUbjchied nehmen. 
Generaladjutant Frant ©. Didjon 
ı hat, Nachrichten aus Springfield zu- 
folge, eine Wahl behuf3 Ermählung 
| eines Nachfolgers für Col. Marjhall 
| auf nächiten Montag angeordnet. 
Gründe für die Amtsmübdigfeit de3 
farbigen. Rommandeurd werden nicht 
| angegeben, doch verlautet, daß bie 
‚ jüngfte Unterfuhung der Amtsfüh- 
| rung der Wildfhugfommiffion etwas 
| damit zu tun habe, E3 mar behauptet 
| worden, der „Körnel” habe Gehalt jo- 
| mohl als Hilfsmildhüter als auch als 
| Offizier bezogen. Er ift feit dem Jahre 
| 1902 Kommandeur des achten Regi- 
| ment3, de3 einzigen vollftändigen Ne- 


* | gerregiments im Norden. 
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Ebicagoer große Oper, 


Beute Abend: „Hoffmanns Erzählungen” 
in englifher Spracde. 

Das Opernprogramm meift für 
heute Nachmittag Bizet3 „Carmen“ 
mit den Damen Clauffen und Zeppilli 
und den Herren Muratore, Dufranne 
und Huberbdeau auf. Heute Abend iit 
Vorftellung in enalifcher Sprache bei 
polfstümlichen Preifen, gegeben mwirb 
„Hoffmanns Erzählungen“ von Of: 
fenbach unter Mitwirkung der Damen 
Dufau, Evans, Riegelmann und Heyl 
und der Herren Warnery und White- 
bill. 

An der nächften Woche wirb die be- 
rühmte deutfhe Sängerin Trrieba 
Hempel gaftiren, und zwar am Mon= 
tag in Verdi „Zraviata” und am 
Mittwoch in Donizetti3 „Qucia”. Am 
Dienstag wird „Febora” mit Frau 
White in derZitelpartie aufgeführt, am 
ı Donnerstag „Der Schmud der Ma- 
donna” und am Samstag Nachmittag 
„Ihais“. Am Sonntag, dem 11. 
Januar, findet die erite „Parfifal“- 
Aufführung ftatt, fie wird um 4:30 
Uhr beginnen, 
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matismug, SHerenihuß, Bein und 
Schmerzen im Kreuz oder in ben Ge- 
Ienten, Derrenfungen, ſchmerzende 
Muskeln, Braufchen, Froftbeulen, an» 
gefrorene Füpe,Erfältung in der Bruft 
(e3 verhütet Qungenentzündung). 

Bei Eurem Apothefer erhältlich in 
25 und 50 Krügen, und ein bes 
fonders großer Hofpitals 
trug für $2.50. 

.. Nehmt feine Nadhah- 
mung. Wenn Euer Apos 
thefer e3 nicht liefern 
fann, Thidt 25c oder 50c 
an die MUSTEROLE 


1 Company,  Eleveland, 
‘ Ohio, und mir jehiden 
Eud einen Krug portofrei. 


F H. Thurmond, Rodfiſh, Va., 
Muſterole iſt das großartigſte 
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Freies 
Geſchenk 


Ein —— feines und nutz⸗ 
liches Buch — viele davon verſchentt 
bei einem Aufwande von Hunderten 
bon Dolars— wird abſolut frei an 
das Publikum verſchentt, dank der 
Freundlichkeit und Generoſität des 
Verfaſſers, welcher dieſenWeg benutt 
um ſeinen Dank abzuſtatten für Di 
vielen Jahre des Erfolges, die ihm 4 
teil wurden. Al3 ein Mann von &ı 
meinfinn nimmt er reges\ntereffe a 
dem Wohlergehen des Rublitums, 
Sen Iteter Wunfch, die Gefundheit u, 
das Glüd der Leute von Nord Ames 
rıfa au förderiy, verbunden mit feinem 
praftiichen Erfolg, haben ihn veranz 
laßt, diejes Buch zu fchreiben als ein 
Geſchenk für die Menſchheit. Die Nach⸗ 
frage danach) Ivar riefig, und die Ye 
fer find erfucht, 


Heute Danach zu jchreiben 


ebe die Nusgabe vergriffen ift. 


Eoldie, die jchon eine Kopie davon erhalten haben, jind mehr als ufries 


den mit dem Merf. 


Der Verfafler, Spezialiit Sproufe, eine Autorität über 


Magenleiden, hat eine Lebenszeit auf da3 Studium der Verdauungsor- 


gane und deren Krankheiten verwendet. 


6 


\ 
überfeben. 


Schreibt 


Spezialiiten Sproule, 2 Trade Building, 
Bofton, Mafl. Man ichreibe in deuticher 
oder engliiher Sprade, 


Bom Grundeigentumsmarft. 


Saden« und Theatergebäude an Sheffield 
Ave. und Diverfey Parf way verfauft. 


Das hhpothelarifch zum Betrage von 
530,000 belaftete Grundjtüd an der 
Nordojtede von Sheffield Ave. und Di- 
verfey Parkway, nebjt dem darauf be= 
findlichen Laden- und Theatergebäubde, 
ift von Alerander Beifeld, zum Preile 
von angeblich $75,000, an Frau Geor- 
gia 2. Underwood verfauft worden. 


Da3 Rejultat ſeinerBemühumgen 


tt in Diefem wertvollen Buch enthalten. Wenn Ihr oder ein Mitglied 
Eurer Kamilie Magenleiden habt, lait diefe wertvolle Offerte nicht 
unbenußt borübergehen. Die Urjachen, Gefahren und die richtige 
Dehandlung von Dyspepfie tverden in meilterhafter MWeife Har: 
gelegt. Die Verdanungsorgane werden nicht nur in injtruris 
render u. interejfanter Weije erflärt, jondern find aud 

bon prachtvollen Jluftrationen begleitet, von den beiten 
Künjtlern ausgeführt. Das Werk kann wohl den Ti: 
tel führen „Ein Führer zur Gejundheit“., 

She folltet unbedinat diefe Wwunderbolle Offerte nicht 
Diefes Buch gibt Euch, auf einfahe Nadı- 
frage, Ausfunft, weile font viel Geld Loiten würde, 
Euren Namen und Mödrefle deutlih auf 
die punftirten Linien, ichneidet den Koupon ab 
und ichidt ihn beute an den Gesundheits 


/ © e fundheite- 
Spezialiit 
—8 Sproule, 2 Trade 
Building, Boſton. 
Schicken Sie mir völ- 
lig loſtenfrei, wie in 
Ihrer Anzeige offerirt, 
Ihr Buch über Miagenleiden 
und ihre Heilung. 


RES: ieauanch nina ee so... 


Acrcſſe. 


Deutſches Theater. 


Heute und morgen Abend Weapon, 
„Dans Hudebein” am Nadmittag, 
Der große Erfolg des Spipefterfa- 

barettS im Deutfchen Theater hatim 

Publitum ein ftarfes Verlangen nad 

mehr von diejer Koft gezeitigt, und bie 

Direktion hat fich beeilt, diefen vielfach 

geaußerten MWünfchen zu entiprechen. 

„Das meihe Röpl“, das für heute an- 

gejagt war, ift alfo vorläufig zurüd- 


Als Teilzahlung hat diefe einen 600 | gezogen worden, und e3 werben nun 
bei 200 Fuß meffenden Baugrund an | heute und morgen wieder SRabarett- 


69. Straße und Bincennes Road 
Taufch gegeben. 

Louis H. Gumbinner hat von Jacob 
Laster zum Betrage von $148,000 auf 
eine Reihe von Kahren das Theater an 
der Süboftede von Lincoln Ave. und 
Giddings Str. gemietet, die im glei- 
chen Gebäude befindlichen drei Yaden- 
Iofale find ebenfall3 vermietet worden, 
und zwar auf die Dauer von fünf 
Jahren. 

Einen 40 XUcres großen Traft Land 
an Melrofe Str., amifchen 60. und 68. 
Ave., hat Diver 2. Watfon zu nicht 
genanntem Preife von Frau Mary U. 
Iuttle in Naugatud, Konn., gefauft; 
Freeman 9. Dunning hat, ebenfall3 zu 
nicht angegebenem Preife, von Yoliah 
MW. Boners in Marietta, D., zehn 
Acres Land in der Gegend von Grace 
Str. und 68. Une. gekauft. 

Das Zinsdaus an der Südmejtede 
von Woodlamn Upe. und 54. Str., mit 
einer HHpothet von $5,000 belaftet, ift 
zum Preife von $72,500 aus demBefit 
von Kofeph M. Eoffen in den von Frau 
Glara R. Reedy überaeaangen. 

Zum Breife von $35,000 hat Win. 
7. Hauffen von Selma Anderfon das 
Binshaus 3643—45 Sheffield oe. 
erworben; als Teilzahlung hat er zmei 
fleinere Häufer an Alice Place und 
eine Bauftelle an Hauffen und Daplin 
Court in Taufch gegeben. 

Zur Sicherung einer Bondsanleihe 
im Betrage von $75,000,000, welche 
die Chicago Title and Truft Co. für 
fie vermitteln fol, hat die Chicago, 
Springfield and Cairo Eifenbahnge- 
Telihaft an die genannte Gefellichaft 
ihren gefammten Befit nerpfändet. 

Ein Darlehen von $65,000 haben 
Dlaf Nelfon und Kohn W. Turnauijt 
bei der ?Ft. Dearborn Truft and Gap: 
ings Banf auf ihr Grundftüd 5606— 
24 ©. Wabafh Ave. aufgenommen. 

Die Firma Shift & Co. hat nad) 
ihrem joeben veröffentlichten $ahres» 
ausmei3 einen Reingewinn im Betrage 
bon $9,250,000 erzielt. Davon find in 
Form einer 7Tprozentigen Dividende 
$5,250,000 an die Teilhaber ausae- 
zahlt worden, "der Reit wurde dem 
Refervefonds zugeführt, welcher jebt 
auf $33,000,000 angemachjen ift. Die 
Firma fündigt die Verausgabung einer 
neuen Serie von Bonds im Gefammt- 
betrage von $10,000,000 an. Diele 
Sicherheiten jollen mit 4%, verzinft 
und binnen 30 Jahren eingelöjt mer: 
den. Nach dem Yahresausmeis haben 
Smift & Eo. im Laufe des Jahres 
Produfte im Betrage von mehr‘ als 
400 Millionen Dollars abaejegt. Die 
Yirma hat über 35,000 Angeftellte, 
und von diefen befinden ich etwa 
3500 im Bejit von Anteilfcheinen der 
Firma. 

James D. und Xofeph G. Murphy 
haben von Francis M. Gregory und 
Conrad Ezara zur Rate von $10,000 
das Yahr auf die Dauer von zehn Jah— 
ten das vierjtödige Gebäude 14—18 
©. Elarf Str. gemietet. 

Ein Ladenlofal nebjt Kellerraum im 
Gebäude 10—20 NR. Dearborn Str. 
hat die Newart Shoe Stores Co. auf 
zehn Jahre, zu $6000 das Jahr, von 
Albert Hoefeld gemietet. 

$35,000 wollen angeblih T. Ondo 
und Milton W. Ychitama auf die Ein- 
richtung eines japanifchen Reftaurants 
bermwenden, das fie im Gebäude 324— 
28 ©. Wabafh Ave. betreiben wollen. 
Sie haben von Rotbihild & Co. in 
biefem Gebäude fih Räumlichkeiten 
gelichert, für die fie jährlich über $6700 
Miete zahlen wollen. 


—— Galle ee ae 
a a j 5 
Gerwinn in der Meihmachtslotteri 


3— 2 


in 


abende mit neuem, reichhaltigem und 
unterhaltendem Programm folgen. 
Morgen Nachmittag wird der Iuffige 
Schwank „Hans Huckebein“ gegeben. 
— — ——— — 


Kantate „Bethlehem“«. 


Erſte Aufführung morgen Abend in der 
5t. Paulskirche. 

Morgen Abend um 8 Uhr findet in 
ber St. Paulsfirdhe, Ede Kemper 
Place und Orchard Str., die erſte 
Chicagoer Aufführung von Daniel 
Protheroes Kantate, Bethlehem“ unter 
der Leitung des Dirigenten Joſeph A. 
Schwickerath ſtatt. Als Soliſien treten 
guf: Frl. Elſa Kreßmann, Sopran; 
Frau Geo. C. Ickes, Alt; Geo. A. 
Vehlow, Tenor; Guſiab Spaeth, 
Baß, und Karl J. S. Weiß, Organiſt. 
Der Eintritt iſt frei. 


Nur ein „Bromo Quinine“, 


Zas iſt Laxative Bromo Duinin« 
Seht nach der Unterfhrit „E. W. Grobe“, Heilt 
Erlältungen in einem Tag, Srippe in amei, ?5c 


nb8fasnı 
— — —— — 


Auch das noch. 


Im Bundesgericht wurde geſtern 
ein Geſuch um Bankerotterklärung 
von Dr. D. D. Richardſon, 256 Süd 
State Str., eingereicht. Dr. Richard— 
ſon ſoll ſich in einem Hoſpital befin— 
den, angeblich erkrankt infolge der 
Aufregung über die gegen ihn erhobene 
Anklage der Erſchwindelung von Geld. 


—- ee — 


Hebertrifft Alles. 


Der Dezember brachte der Poft das größte 
Monatsgejhätt. 

Einen Gefhäftsgang don noch nie 
jubor dagewejenem Umfang hat das 
Chicagoer Poftamt für den vorigen 
Monat zu verzeichnen. ‘Die Einnab- 
men betrugen $2,531,655.40, während 
im Dezember 1912 nur $1,894,574.55 
eingenommen wurden. Der Prozent: 
aß der Zunahme ift größer ala er bei 
Vergleihung entfprehender Monate 
in zwei Jahren je gemejen ift. 

— — —— — 


General Dearbornus Bildniß. 


Die Geſellſchaft der Freunde ame— 
rikaniſcher Kunſt hat ein Bildniß des 
Generals Henry Dearborn, nach wel⸗ 
chem das Fort Dearborn genannt 
wurde, für ungefähr 810,000 erwor⸗ 
ben. Das Bild iſt von dem amerika— 
niſchen, zur Revolutionszeit lebenden 
Maler Gilbert Stuart gemalt. Es 
wird in der’ Austellung geliehener 
Gemälde, melde am näditen Don 
nerjtag im Kunftinftitut eröffnet wird, 
zu jehen fein. 

———: — 

— Ein guter Kerl. — Vrreftant: 
„Sehen Sie, ich hätt’ Yhnen ja durch- 
brennen fünnen, Herr Bol’zifte; aber 
ich weiß, Sie find einftweilen nur auf 
Probe angeftellt — da wollt’ ich Ihnen 
die Karriere nicht verderben!“ 

— Fred. — Hausfrau. Haben Sie” 
Ihren Kolleginnen im Haufe erzählt, 
mas Sie von mir zu Weihnachten be 
fommen haben? — Dienftmädchen: %° 
mo, ich werd’ Sie doch nicht blamiten, 
gnädige Frau. 


Hätten Sie cum 
Hals 


10 Inng wie diefer Burfide, 
und hätten 





Ausian»., 


— „Mundu3*, der Mittelpuntt des 
alten Roms, ift bei den Ausgrabungen 
entbedt worden. 

— Zwei von Expräſident Kaſtros 

Generälen ſind geſtern in Coro, Ve— 
nezuela, im Familienſtreit erſchoſſen 

worden, Gonzales und Urbina. 

— Die Stimmgeber von Toronto, 
Kan., haben mit großer Mehrheit ver- 
| heirateten Frauen das Stimmredt in 
 Stabtwahlen eingeräumt, welches 
Wittwen und alte Junagfern bereits 
befiten. 

— Ranada wird, $4,000,000 Koften- 


Nur f. Montag. 
T 3uder, 9. & €. 
Sun 5 — 


KOUPON 


Elar!’3 9. N. X. 
Faden, 6 Karten— 
ihwarz und meiß; | 
alle Nummern mit | 
diefem Kouvon — | 


$500, 000.00 
KAISERHOF HOTEL 


Erfte Supothef 6% Gold Bonds 


Datirt 1. Dezember 1915 Sällig wie unten 


Alutorifirt $500,000.00 Ausjtehend $500,000.00 


Kapital und halbjährliche Zinfen (1. Juni und Dezember) zahlbar in dem Bankhaus von Graham & 
Sons, 659-661 Weit Madifon Straße, Chicago. 


Bonds können, fomweit das Kapital in Betracht fommt, regiftrirt werden. 


Stücke: $100 und $500 


Falligs am 
510,000 1. Dezember 
525,000 1. Dezember 
1. Dezember 1917......$25,000 1. Dezember 
1. Dezember 1918 525,000 1. Dezember 1922... 

1. Dezember 1923............8300,000 


Einlösbar auf einjährige Kündigung 


8 


.1oylanmwieh NE Zo AVE 
KLEIN 


eros. Größter Berfauf von Damen-Eoats 


Meberjchuß-Lager von Ben Shapiro und der 3000 hochfeine Plüſch-⸗, Chinchilla⸗ und 
Brody & Funt Co., New Worker Mäntel: Lamme-Coats und Kleider für Damen. | 
Fabrikanten, zu einem ungeheuren Schleuder- Kommt und fauft einen hübjchen Goat vder 
preis, wegen. des ichlechten Geſchäftsganges, ein hübfches Kleid fiir den halben Preis. 


nalen ge Bedentt nur! — 815.98 Boucle Goats für f 
Bedentt nur! — $12 Chindilla - Goats Damen und Miles zu 87.85 h | aufwand, in Esquimault, Vancouver, 
| cin Irodendod zur Aufnahme der 


ür Damen und Mifjes zu $4.90 * 
— Kerſeys — os fanch Mi- rn en — BEER s | größten Dzeanbampfer, au Sriegs- 
Äungen, 48 und 54 Zoll lang, mit neuen und Plüfch, mit „Yarn-dned” Satin- Futter, M | fchiffe, bauen, auch eine ‘Flotte Tor- 
„Set-in Aermeln, Plüih-Kragen und. tiefe groper Shaii-Rragen, tiefe Stulpen, Kimo- peboboote und =gerftörer für den Pazi- 
> — Krag MA no⸗ oder Set⸗ in Aermel und hübſcher „Frog“. J fikdienſt. 


danſchetten; manche ſind ganz gefüttert, Alle Gröken — 815.98 J 
andere find „Note“ gefüt- Biere — Berfanitpeis 7 8 5 J— Auf einem Schultongreß in Lon⸗ 

u s 2 J don befürwortete Lord Bryce, früher 
Bedenkt nur! — 85.00 Cheviot oder Zibe⸗ 


tert, alle Größen; $10 u. : : 3— 
$12 Werte, Verfaufspr. Botichafter in Wafhington, Religions- 
6.2 rue * — * unterricht und weibliche Lehrkräfte, 
en > — — m . line Goats für Mädchen zu 82.69 5: leßtere für die ganz Kleinen, in ben 
Gemadit au: Corduron Sammt oder brofad. Sammt Mande find ganz gefüttert, andere Vofe ge- Wi öffentlichen Schulen. Die Vibeilunde 
und reinwoll. Serges in den neuen Bluſeneffekten füttert und mit Plaid Kragen und tiefen 
Stulpen garnirt. Größen 6 bis 14 Jahre. 


nehme ſchnell ab. 
und mit drapirtem Skirt; Kragen und Manſchetten 
Es ſind 85.00 Werte, 2 69 
a 


— Der griehifche Premier tritt 
mit Spißen, Pleating und Knöpfen Montag eine Rundreiſe zu den Grof- 
garnirt; Karben: Navy, Wein und e — 

Berfaufs - Preis — 
Cenlette Plüjch- J £ 
Bedenkt nur! — 83.00 Bearjfin Goats für P 
Kinder zu 81.79 i 


Schwarz. Aile Grösen. 35.95 Werte, mächten an, meil bie Türkei das Ueber- 
Bedentt : 825 Salt's | gewicht zur See über Griechenland 
ee We} 7 SR RRnnn —* durch Ankauf eines brafiliſchen 
Coats für Damen und Miſſes zu 812.75 Dreadnougbt erlangt hat. 
Es ſind auch Arabian Lamb und Caucaſſian Lamb — 
in der Partie. Die Coats ſind 48 und 54 Zoll lang, Gekräuſelte Bearſtin Coats für Kinder, mit ro 
mit großen Shawl⸗ Kragen breiten Nanſchelten — tem „quilted“ Futter; Größen 

für Sinder bon 2 bis 6 Jab- 91 19 

ren. Regul. $3 Werte, zu. ” 


— Nah Ablauf feiner Dienftzeit 
Cfinner Satin ‚Futter umd hüb- $1 2 75 


* 5 Pfd. auf 
jeden Kunden.) 


1. Dezember 1915 
1. Dezember 1916 


825,000 
830,000 
...830,000 
830,000 


1920... 
19231... 


Diefe Bonds find durch eine erfte Hnpothef auf Andrew "%. Graham, ala Truftee, gefichert-auf die ges 
- pachteten Grundftüde, jegiges Gebäude und neues Gebäude, belegen 316—318—320—322—324— 326—328 


aus den: Heere entlaffen, hatte der ver- > 
Süd Clark Straße, zwifchen Jadfon Boulevard und Ban Buren Straße. 
fchem Frog. Alle Größen. — 


armte Graf de Moriany in Paris feine 
Eriparniffe bei vergeblichen Verfuchen, 


Wert $25.00; Preis 


de Padete Stärke, 3 für 100. — Vrgo Stüden- 


Etärte — die dc = Badete — 


drei Vadete für 


35c Unterzeug Buriße — Mittelſchwere Jerſey 


gerippte Damen⸗Unterhemden, 
und Ertra-Größen, au 


Speziell: Saftige Schinken, Pid. 11%4c. — Ca 
-Tifornia Schhinten, Die beiten, nur Mo. 


tag (einer an einen Aunden), Pfd.. 


Teſegtaphiſche Holizen. 
önland, 


— 381 Zahlungseinftellungen bieje 
Woche, 313 in der gleichen Vorjahrs- 
moche. 

— Wallace Bruce, befannterSchrift- 
fteller, 69 Jahre alt, in Ylorida ges 
ſtorben. 

— 25 Grad unter Null in Glen's 
Falls, N. Y., kälter als ſeit vielen 
Johren. 

— 72 Tage hat Staatsſekretär 
Bryan fern von ſeinem Amte, zu dem 
er vor 300 Tagen ernannt wurde, zu— 
gebracht. 

— Am Dorfihulhaufe von Keil, bei 
GElarinda, Xa., hat fich ein mittellofer 
Frembling, in die Schulfahne gewidelt 
und erhängt. 

— Wilhelm Rojenthal, der Nejtor 
ber beutjchamerifanifchen Zeitungs— 
fehreiber, ijt, 90 Jahre alt, in Reading, 
Pa., gejtorben. 

— $300,000 Schadenfeur in €. D 
Langens Mäntelfabrit, 2. ©. Ayers’ 
Waarenhaus und Stewarts Buchhand- 
lung, Indianapolis, geitern Abend. 


— Auf Arbeitsmangel und nicht 
ouf Streits ift die große Arbeitslojig 
feit unter Gemwerfichaftlern im Staute 
New Hort zurüdzuführen, laut Gia- 
tiſtik. 


— Whitelaw Reid, ehemals Bot 


ſchafter in London und Mitbeſitzer der 


„Tribune“ in New NYork, hat $1, 
400,000 hinterlaſſen; die Wittwe erbt 
faſt alles. 

— Zum dritten Mal hat die Bür— 
zerſchaft von Atchinſon, Kas. und mit 
813 Stimmen Mehrheit die von Fa— 
natikern befürwortete Stadtkommiſ— 
ſionsverwaltung abgelehnt. 

— Schutz vor faulen Kunden iſt 
Hauptzweck eines Nationalverbandes 
der Kleinhändlervereine in 156 
Städten; die Sekretäre werden am 15. 
a. Mis. in St. Louis den Verband feſt 
organiſiren. 

— Wegen Verletzung des Miſſourier 
Antitruſtgeſetzes um 5110,000 beſtraft, 
haben die Chicago Coal and Lumber 
Co. und zwei andere ihr verwandte 
Firmen ihr Geſchäft von St. Louis 
nach Oſt St. Louis, Ill., verlegt. 

— Auf Abzugskanalgaſe wurde auf 
dem Amerikaniſchen Kongreß zur 
Förderung der Wiſſenſchaften in At— 
lanta, Ga., die Pellagra zurückgeführt, 
in Ermangelung aller anderen An— 
haltspunkte. 

— Helene Stoddard, Tochter eines 
Arztes in Pueblo, Kol., heiratete am 
15. Dftober gegen der Eltern Willen 
ben Violiniften Jakob Gottlieb, Lehrer 
an einer New Norker Mufikichule, 
wurde feither gefangen gehalten, iſt 
aber geitern entflohen und mit dem 
Gatten heute in Kanjas Eity auf der 
Reife nach New York eingetroffen. 

— Die feit 24 Jahren beftehende 
pennſylvaniſche Seemannsſchule, in 
welcher junge Leute zum höheren 
Schiffsdienſt ausgebildet wurden, iſt, 
‚da die Stadt Philadelphia und ber 
Staat die übliche Vermilligung ber= 


Fe fpeigerten, heute eingegangen und das 


nr Schulſchiff der Bundesflotte wieder 


übergeben worden. 

— FIrl. Adelaide Brance, welche drei 
Jahre lang in einem Zimmer neben 
dem Büro des Anwalts Couch in 
Monticello, N. Y., als ſeine Geliebte 
lebte und bei ſeinem Tode gefunden 
wurde, iſt auf Einladung der Gattin 
des Arztes Dr. Warbaß in Brooklyn 
m eine Heilanſtalt gereiſt und wird 
nach ihrer Geneſung aus der Oeffent⸗ 


lichkeit verjchminden. _ 


=. — Ginbreder fperrten Heute in 
Ranfas Eity, Mo., die Witte Anna 
De; in * Keller ihres Hauſes, plün⸗ 
es an. Nach⸗ 

leten die — a Haus 


—— 


Jahre 


gens mit einem Kraftwagen, 


ham, 


10c 


5c Corte, 
Unterzeug au 59 — Hemden u, einige 90: ww 

fen für Männer u. Damen, befihmutt, 59e 
Winterforte, $1, 1.25 u. 1.38 Qualität..... 

59c Kleiderftoffe 39e — Proadelothg, alle 


54 3oll_breit, wert 50c, 
Räumungsverkaufspreis, 


— In Kanſas City kamen früher 
35 Heiraten auf zehn Scheidungen, im 
letzten Jahre 45 auf zehn. 

— 523,000 Kraftwagen im Lande, 
heuer 1,128,000, davon die meiſten, 

35,000, in New Vork, die wenigſten, 
1140, in Nevada. 

— $16,398,000 mwurben im lebten 
in allen protejtantifchen Ge- 
meinden der Ber. Staaten für Heiden- 
befehrung außer Landes aufgebradt. 

— Franf Rofenid, ermüdet bon 
langer Xagd, zündete gejtern Abend in 
einem Bahnmwärterhäuschen beiTomah, 
Wis., Feuer an, fchlief daneben ein und 
it halb verbrannt, 

Banterott: Kraftwagenfabrif, 
Oſhkoſh, Wis. 817,000 Beltände, 
$31,000. Schulden; Louid Martin, 
hochelegantes Reitaurant, New Por, 
$10,000 Beltände, $40,000 Schulden. 

— Ueber vier Millionen Dollar 
mehr al3 1912 waren im legten Jahre 
die Gefammteinnahmen de New 
VYorker Poſtamts, nämlich $30,- 
002,089; das Weihnachtsgeſchäft ſtieg 
um ein Viertel gegen 1912. 
Staatsabgeordneter 
Nordkingſton, Maſſ., 


Cranſton, 
konnte wegen 


Krankheit nur der Eröffnung der Le— 


gislatur beiwohnen; heute hat er ſeine 
Gehaltsanweiſung, 51200, erhalten 
und ſofort als nicht verdient zurückge— 
ſandt. 

— Vier 16-, 17jährige bühnentolle 
Fernſprechmädel kamen von New York 
mit einer Schmiere bis nach Lamar, 
Mo. Da verkrachte die Truppe, der 
Direktor verſchwand, und die Einwoh— 
ner ſchickten heute die gründlich geheil— 
ten und mittelloſen Mädchen heim. 
Der Herrengarderobehändler 
Sam Becker, Newark, N. J., zeigte 
Waaren zu ſtark herabgeſetzten Preiſen 
an, und da dies nicht wahr ſein ſoll, 
ſo hat der dortige Klub der Anzeige— 
agenten ihn unter neuem Staatsgeſetz 
den Großgeſchworenen überweiſen 
laſſen. 

— Vor Schreck wurde bei einem Zu— 
ſammenſtoß eines Straßenbahnwa— 
in dem 
in Worceſter, Maſſ.,.. Anna 
Wheeler, Tochter eines Arztes, be— 
wußtlos; 210 Stunden blieb ſie in dem 
Zuſtande, dann iſt ſie, heute Morgen, 
geſtorben. 

— Beſtätigt wurde nach langem 
Prozeß heute in Philadelphia das 
Teſtament des im Alter von 78 Jahren 
verſtorbenen Wittwers John G. Wat— 
mough, deſſen Gatin die Tante des 
Leiters des Bankhauſes Drexel iſt. 
Watmough hat ſeiner Wirtſchafterin 
8100,000, einem befreundeten Ehe— 
paar 8400,000, den reichen Verwand⸗ 
ten nichts vermacht. Kinder hat er 
nicht. 

— Andrew Nelſon, einſt Beſitzer 
eines Alaskafahrers, drang Mittwoch 
Abend auf dem Holzdampfer „Willa— 
mette“, vermummt, in die Kajüte und 
verſuchte Kapitän Reiner zu erſchie— 
ſchen, wurde aber überwältigt und zu— 
ſammen mit dem Maurer Laramie 
aus Shelby, Ind. welcher vor der Tür 
Wache hielt, in Eiſen gelegt und ge— 
ſtern bei der Ankunft in San Fran— 
zisko den Bundesbehörden übergeben. 
Eine kleine Dampferjacht war dem 
„Willamette“ gefolgt, aber Donnerſtag 
früh verſchwunden. Raub war der 
Zweck des Ueberfalls. 


Br. A. B. Bark, 


Deutfcher Arzt 


Noomd 83 und 84, Dexter Building 


39 Welt Adams Strake 


Ebicago 


Ausjchließliche Behandlung von fpes 
siellen und‘ chroniſchen Krankheiten. 


—ñN 


Sffice-Stunden: 10 5i8 1 und 2 5i8 5 täglid. 


fie jaß, 


Farben, 


Gingham —Beſter blauer 
alle Größ. 
gebl. Rom. 
de #Frucht-Teller 2c 
Fruchtteller, nett verziert 


Schür zen⸗Ging⸗ 
NKarrirungen, ſowie 


gewürf. Handtuchzcug, MDd..... 4 c 
- Neiße Borzellan % 
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Brod zu finden, erichöpft. Halb ver- 
ftahl er geftern eine Börfe, 


— Dr. Terry, Detroit, fündigte auf 


f dem Bakteriologenkongreß in Mont— 


real ſeine Entdeckung des Bazillen, 
welcher das Scharlachfieber verurſacht, 
und eines Schutzmittels an, und Dr. 


J King, ebenfalls aus Detroit, ſeine Ent— 


— Neue ſchwere Hochflut heute in 
Sea Bright, N. J.; die 
bauten fortgeriſſen, viele Fiſcherhütten 
umgeworfen. 

— Im Fieberwahn flüchtete heute 
der 48 Jahre alte Edward Rattel aus 
dem Baptiſtenhoſpital, St. Louis, 
ſtürzte auf den Kopf und war tot. 


— In den letzten 35 Jahren verdop— 


| pelte ſich der Ertrag der Vieh- und 


Votſchuß⸗ ewigen Eiſes mit Gelehrten nach den 


deckung des Schweinecholerabazillus. 

— Der engliſche Forſcher Shackle— 
ton will behufs Beſprechung ſeiner ge— 
planten neuen Reiſe in die Regionen 


Ver. Staaten kommen. Amerikaniſche 
Schiffsoffiziere, Luftſchiffer, Advo— 
katen und Geiſtliche haben ſich um 
Teilnahme an der Expedition bemüht. 

— Die amerikaniſchen Baſeball— 
riegen „White Sox“ von Chicago und 


„Giants“ von New York find auf der 


Aderbaumirtfchaft in Kanfas beinahe, ' 


er ftieg von 128 auf über 217 Mill. 
Dollars im Jahre. 

— Dr. Hancod, New York, Tehil- 
derte in einer Uerzteverfammlung drei 


Rüdfehr aus dem Orient in Shoney, 
N. ©. W., eingetroffen und haben 


| heute Nachmittag das erfte Spiel vor 


10,000 Zufchauern veranftaltet; die 


| „White Sor“ fiegten 5 zu 4. Am Mon- 


erfolgreiche Heilverfuche bon Srebe= | 


franten: einem Säugling, einer Jung- 
frau und einer Frau, mit Röntgen- 
Strahlen. 


— In der Münze in Philadelphia ! 


murben 1913 $20,182,841 Geld aller | 
Sorten geprägt, davon $3,042,611 in 
den neuen Fünfcentsftüden; borleßtes 
Sahr war die Gefammtprägung $18,- 
342,483. 


— Auf Schneefall im Hochgebirge 
folgten in Nordfalifornien Regengüffe 
und Erdrutfche, zwifchen denen ein 
Weſtern Pazifiküberlandzug feſtſitzt; 
600 Arbeiter graben das Geleiſe aus. 
Im Sacramentotal wird Ueberſchwem— 


mung befürchtet. ⸗ 


— Henry Rokowski erſchoß in Weſt 
Homeſtead bei Pittsburg am Sonntag 
einen Mann und verwundete zwei an— 
dere ſo ſchwer, daß ſie auch geſtorben 
ſind; er iſt flüchtig, ſeine Mutter warf 
ſich aus Gram geſtern vor einen Zug 
und wurde getötet. 

— Walter Moore brachte ſeine Gat— 
tin und ſieben Kinder vor drei Wochen 
in Cleveland in das Heim ſeiner 
Seelenfreundin, Dollie Churchill. 
Nachbarn ſchritten ein; und das ſün— 
dige Paar hat heute eine einjährige 
Arbeitshausſtrafe angetreten. 

— Daß unwiſſende und unpraktiſche 
Miſſionäre die Sache bei den Heiden 
ſchädigen, jchilderte Prof. Henderfon, | 
Chicago, auf einem Heidenmiifions= 
fongreß in Kanfaz City. Gründliche 
Borbildung, auch auf Arztlichem Ge= 
biet und ala Turnlehrer, fei nötia. 

— Xe zehn Monate Arbeitshaus 
und $500 Geldbuße erhielten Tame 
mannführer Bart Bunn und der ehe= 


| malige Hilfsftantsmegemeifter Nojeph | 


wieder in doc 2 


Fogarty, New Mork, wegen Grabiches 

bei der Vergebung von MWegebauten. 
— Die Cleveland Truft Eo., Eleve- 

land, erbietet jich zur fojtenlojen Ber- 


menfchenfreundliche Zmede geitifteten 
Fonds. Deren Zinfen jollen dann 
nach Ermeffen der Treuhänder verteilt | 
werben, mo fie der Bevölkerung der 
Stadt am nüßlichjten find. 

— mei maäfirte Kraftmwagenver- 
brecher beraubten den Brauereifefretär 
Charles Succop und „Plumbermeifter“ 
Maldon vor ihren Wohnungen in einer 
Pittsburger Vorftadt, verbanden ihnen 


tag wird der Bürgermeifter von Shp- 
neh fie empfangen, 


— Das jüpdifches Jahresbuch in 


| London jchätt die Zahl der Glaubens» 


| 


E 


genoffen auf der Erde auf über brei- 
zehn Millionen, davon 9,950,175 in 
Europa, allein 6,064,415 in -Ruß- 
land, 2,194,061 in Amerika, 484,359 
in Alien, 404,836 in Afrika und 
19,415 in Auftralien. In Rußland 
vermehren jich die Juden fo fchnell, 
daß der durch Auswanderung ver= 


| urfachte Rückgang ſchon längſt ein— 
geholt worden iſt. 


| 


| 
| 


die Augen, warfen fie in den Wagen, | 


ftießen fie in ferner Gegend heraus und 
gaben ihnen zehn Cents zur Heim— 
fahrt. 

— Giebzig Zmanzigdollargoldftücke 
fand Frau Wm. MeEorfle von Me- 
E90 unter einem Baume bet Michigan 
Gity, Ind., vergraben; als ihr Eltern- 





Lokalbericht. 


— — — — — — — 


Bleibt ungeſühnt. 


Von Scheers Mörder 
gefunden. 

Die Koronersjury, die heute den 
Inqueſt über den Tod des am 21. De— 
zember in der Nähe ſeiner Wohnung, 
Nr. 1945 Fremont Straße, erſchoſſe— 
nen Fleiſchers Thomas Scheer zum 
Abſchluß brachte, gab den Wahrſpruch 
ab, daß das Opfer von einer der Jury 
und der Polizei unbekannten Perſon 
ermordet worden ſei, empfahl aber, 
daß die Polizei die Suche nach dem 
Täter fortſetze und dieſer, falls man 
ſeiner habhaft werden ſollte, den 
Großgeſchworenen überwieſen werde. 

Die mit der Aufarbeitung des Fal— 
les betrauten Detektives gaben an, 
daß ihrer Anſicht nach der Mord ein 
Racheakt ſei. Von dem Täter hätten 
ſie aber aller Bemühungen ungeachtet 
bisher feine Spur gefunden. 


— —— — 


— Er kennt ſie. — Arzt (zu einem 
kranken Erbonkel): „So, Herr Meyer, 
das Schlimmſte iſt überſtanden; heut' 
geht's Ihnen beſſer.“ — Der Erb— 
onkel: „Hab's ſchon gemerkt: Alle mei— 
ne lieben Verwandten ſehen mir ſo — 


noch keine Spur 


— — leidend aus.“ 
maltung von für gemeinnützige und 


— — — — 


„Cascarels“ ſein 
für die Eingeweide 


Keine Kopfſchmerzen, ſchlechten Ge— 
ſchmack, ſauren Magen oder be⸗ 
legte Zunge am Morgen 
Holt jetzt eine 10-Gents Schachiel 


Haltet Ihr Eure Leber, Magen 
md Eingemweide rein und frifeh durd) 


' Rascaret3 — oder forcirt Xhr einfach 


haus vor acht Kahren abbrannte, hatte 


ihr Vater das Geld dort verftedt und 
die Familie fich zerftreut. Auf feinem 
GSterbebett machte der Alte die lange 
angezmeifelte Mitteilung. 

— 1868 wurde aus Fort Dodge, 
Soma, ein Felsblod von 3000 Pfund 
nad Chicago gefandt und in die Ge- 
ftalt eines Riefen umgemeißelt, dann 


eine Paffage alle paar Tage durch 
Salz, Abführpillen oder Rizinusot. 
Dies ift wichtig. 

Eadcaret3 reinigen fofort den Ma- 
gen, befeitigen die faure, unverdaute 
und gährende Nahrung und übeln 
Gafe, nehmen die überflüffige Galle 
bon der Leber und fcheiden aus dem 


ı Körper bie verftopfenden Abfälle und 


| 


‚tet, 


in der Nord Nem Yorker Gebirgsmwild- 


niß begraben, als „vorfünbflutlicher 
Menih“ entdedt, von vielen Gelehrten 
für echt gehalten und von dem Unter- 
nehmer ausgeftellt. .Diefer wurbe 
und verkaufte bon —* —— 
vielen Wandlung 


ni In 


Gifte in den Eingemeiden. 

Ganz gleich wie frank Xhr feib, mit 
Kopfichmerzen oder Biliofität behaf- 
ein Cadcaret wird Euch bi? zum 
nächften Morgen mieder herftellen. 
Cascareils arbeiten mährend hr 
Ihlaft. Eine 10-Gents Schachtel von 
Eurem Apothefer wird Euch für Mo: 
nate Euren Kopf tar, Magen Ye 
4 —— Leber und 


er "Rinde 
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Außer der obigen Sicherheit wird die Zahlung diefer Bonds und Zinfen garantirt von ben SHerren 
Mar Teih und Earl E. Roehler, denen der fontrollirende Anteil an der International Hotel Co. gehört, 
der Company, welche das Kaiferhof Hotel betreibt. 


Der Titel auf das Eigentum, das diefe Bondz fichert, wird vom der Chicago Title & Truſt —— 
durch ihre Hypothek-Police Nr. 256851 garantirt. 


Das geſchätzte Einkommen des neuen Hotels zuſammen mit dem des jetkigen Hotels wird auf mehr 
als den fünffachen (5) Betrag der höchſten Zinsauszahlung berechnet. 


Wir empfehlen dieſe Bonds als konſervative Geldanlage. 


Preis, Pari und aufgelaufene Zinſen 


Bringen 6 Prozent 


BOND DEPARTMENT 


| 


GRAHAM & SONS, BANKERS 


&tablirt 1857 


659-661 West Madison Strasse 
CHIICA GO 


Nippte am Becher der Freude, 


Jebt hat fie den Glauben an die Menſch⸗ 
heit verloren. 


Delphine Holmes, die 
Galan in Bofton, Maff., unter der 
Anklage verhaftet wurde, hier eine 
Anzahl mwertlofer Ched3 umgejegt zu 
haben, ift zmangsmeife nad Chicago 
zurüdgebracht worden. 

In der Frauenabteilung der Wache 
an der South Clart Straße, 
fie jet Irübfal bläft, erklärte fie 
heute: 

„SH war in einem Allerhandladen 
in Dafland, Kal., beichäftigt und 
fehnte mi danad, auch einmal am 
Becher der ?sreude zu nippen. Zur 
Bühne wollte ich gehen. Ein junger, 
fchneidiger Mann, den ich fennen ge= 
lernt und dem ich mich anvertraut 
hatte, ficherte mir die Erfüllung mei- 
ned Wunfches zu, falla ich ihn nad 
Chicago begleiten mwürbe, mo er ein- 
flußreiche Verwandte habe. Ach ließ 
mich betören. In Chicago angelangt, 
Ichten wir herrlih und in Freuden. 
Er blendete mich ordentlich mit feinen 
Banktbüchern. Al3 er mir mitteilte, 
daß er auf meinen Namen ein Banfs 
fonto eröffnet habe, alaubte ich ihm 
toirflich und verausgabte eine Anzahl 
Checks. Erſt in Bofton hat er mir 
gebeichte. Er mwurbe dort der’ Fäl- 
Ihung überführt. Wie ich inzmwifcher 
erfahren habe, hat er jchon eine 
Zucdthausftrafe verbüßt. ch habe 
jegt den Glauben an bie Menichheit 
verloren. Grau wie der Himmel liegt 
por mir die Welt. Alles ift mir 
mwurftig. Seit neun Tagen fcheine ich 
fo fachte zu fterben. Wie e& werben 
wird, weiß ich nicht. E3 ift mir aud 
gleichgiltig.“ 


— — — 


Gaſt aus Deutſchlaud. 


Dr. Warneck aus Bielefeld wird 


hier Vorträge halten. 


In der kommenden Woche wird 
Profeſſor Dr. Warneck aus Bielefeld, 
Miſſionsinſpektor für die rheiniſche 
Miſſion und Profeſſor am evangeli- 
ſchen Miſſionsinſtitut in Bielefeld, in 
Chicago weilen. Er war nach den Ver. 
Staaten berufen worden, um vor dem 
unlängſt in Kanſas City abgehaltenen 
Studentenmiſſionskongreß Vorträge 
zu halten. Am nächſten Dienſtag 
Abend ſpricht Dr. Warneck im Pro— 
ſeminar, welches die evangeliſche Sy— 
node in Elmhurſt unterhält, am Mitt— 
woch Abend um 8 Uhr bei freiem Ein— 
tritt für Jedermann in der ev. Frie— 
denskirche an 52. und Juſtine Str., 
und am Donnerſtag Vormittag 10 
Uhr vor den Chicagoer Paſtoren im 
Eden Publiſhing Houſe, der Verlags— 
anftalt der ev. Synode, an Clark und 
Adams Str. 

— —— — 


Aus der Mine entflohen? 


Bingham, Utah, 3. Jan, Aus ber 
Utah-Aper-Mine verfhmwunden durch 
einen unbefannten Eingang tft, mie 
man heute glaubt, der bort feit fünf 

belagerte fieben 


Prof. 


mit ihrem | 


“| fprengen mülfen, 


She win [m 


Stümperhafter Motorführer. 


Bat durch angebliche Sahrläffigfeit einen 
—— verurſacht. 


Rüdfichtslofer Autler, 


An Divifion und N. Clark Straße 
ftieß geitern Nachmittag gegen fünf 
Uhr eine von einem unerfahrenen Mo- 
torführer bediente Broadmay-Eleftri- 
Ihe mit einer State Straße-Eleftri 
Ihen zufammen. Bei diejer Gelegen- 
heit erlitten ctwa 20 oder mehr Fahr— 
gäfte mehr oder minder jchmere Ber- 
legungen. Am jchlimmiten zugerich- 
tet murden Frl. Hattie Matthems, 
Nr. 1005 La Salle Str., und Fıl. 
Grace Nadjon, Nr. 3908 Langley 
Une. Der Unfall hatte fajt eine eit- 
ftündige Verfehrsftörung im Gefolge. 

3 verlautet, daß Nofeph Grimm, 
ber Motorführer der Broadway-Elef- 
trifchen, troß der Warnung jeines Ge- 
noffen Kohn Williams, der die State 
Str.-Elettrifche bediente, drauflosge- 
fahren und aljo durch grobe Fahrläſ 
fiafeit den Zufammenjtoß verjchuldet 
habe. Die Mehrzahl der Verunglüd- 
ten ilt Durch Glasjcherben verlegt wor= 
den. 

Ueberfahren. 

An W. Monroe und S. Halſted Sir. 
wurde heute Morgen der 40jährige 
Sam Tenigeno von einem ſchwarzen 
Kraftwagen überfähren und lebenäge- 
fährlich verlegt. Der fahrläſſige Wa— 
genführer rafte, ohne fi um das 
Dpfer zu fümmern, meiter und be- 
merfjtelligte feine Flucht. Der VBerun- 
glücte mar bemußtlos, ald er nach dem 
Eountghofpital gefchafft wurde. Seine 
Mohnung hat bisher nicht ermittelt 
werden können. 

Suhrmann verunglüdt. 


Ein von Charles Kraper, Nr. 4313 
Wentworth Ave., bedientes Fuhrwerk 
ſtieß geſtern Abend an der Oſt 42. 
Straße mit einer ſüdwärts fahrenden 
Indiana Ave.Elektriſchen zuſammen. 

Bei dieſer Gelegenheit wurden dem 
Roſſelenker die Schultern gebrochen. 
Der Verunglückte hat Aufnahme im 
Wesleyhoſpital gefunden. 


Im Schatten des Todes. 


A. Olſon, Frau und Kinder von Kohlen— 
dunſt überwältigt. 

Ehe geſtern Abend der Kolonial— 
waarenhändler Auguſt Olſon, Nr. 
3859 Kedzie Ave., ſeine Frau und die 
beiden Kinder ſich zur Ruhe begaben, 
wurde die Klappe des Küchenherdes 
zugemacht. Als heute Morgen eine 
Kundin, Frau Anna Semon, Nr. 
3700 N. Troy Straße, den Laden 
noch geſchloſſen fand und Kohlendunſt 
wahrnahm, lief ſie zur Wache in Ir— 
ving Park und erſtattete Meldung. 
Fünf Minuten ſpäter fanden die 
Schergen, die die Wohnungstür hatten 
die ganze Familie, 
vom Kohlendunſt überwältigt, in den 
Betten. Die Ohnmãchtigen wurden 
unter Anwendung eines Pulmotors 
ins Bewußtſein urückgerufen und mit 
Ausnahme des — dem 14 
Monate; alten 2 dor, auch anfchei= 

R 1 ge racht. Theo⸗ 


| | Begründet 1890 


Diefe Anzeige „rich fortlaufend im Chicago 
Zelephone Directorh 


Security Funeral£Sg. 


OF CHICAGO 
SInlorporirt 1899 
Ghriit Kranipe Leichenbeſtatter 
Herm. Krauſpe 
John Krauſpe 

16: 23 Pelmont Abe, Tel. Lale View 59, 
3905—7T Lincoln Ave, Xel. Lale Biew 5361, 
Feinite Pierde- fowie AutosLidery, 

Bivei —— rei. 


„um 
Einbalfamirer 


Schwarzer Tuchſarg, don — offerirt Im 
Etrabenbabnwagen etc. für $25.00 und $30.00, 
ır berfauien denielven, jhön ausgefhlagen u, 
fi Iderberz iert, für $12.50. 
Diefen Sarg, 2 Kutiden und Leichenwagen 
die beſten in Chicago, für $32.50. ? 


Ü un 
Aal 
er 


Diefe elegante mit @eide —— Co 
mit irgend einer Farbe Tuch überzogen, Ar 


—— berehnen menigitend dreimal fo be 
afür * 


Diefer elegante eihenladirte Parade»-Sarg bon 7 ° 


anderen für nicht weniger u ‚dreimal fo biel j 


verlauft wie unfer Preis, $40.0 


Dies ift der beite Sarg, der jemals ger 
mwırde in bdiefem oder irgendeinem ander 


Lande. 
The Eternaf Solid Bronze“ 
wird taufende von Jahren aushalten, Kein Rah 


fer wurde jemals im etwas beiferem bei 
al3 diefen Sarg. " m. 


350 Belohnung 

offeriren wir, für Beweife, dab bebor dem 1. 2» 
nuar 1912, als wir unferen Feldzug 
gegen den Begräbnißtruſt und die 
welche enorme Summen für iınzeigen au 
daß ein Sarg wie der obige ii 
$1,000.00 verfauft wurde: gewöhnlich 
$1500.00 dafür berechnet. Wir nz 
ben, bedenit den Unterichted, für $575.00 
regulären $1000 Bronze verlaufen wir für 

Wir haben die feiniten Särge, in den 
ften polirten Holzarteg mie Mahagoni, . , 
fian Walnuß_etc., die feinften Zudh-, 
Klüfh- umd Metall Särge au ua nie 
drigen Breifen. Tuch-Särge für Kinder bon 
$3.00 aufwärts, 

Labt Euch don niemand betören, bak nmfere 
Waaren nicht fo aut find wie die ibrigen, fir 
— fie für — das gemacht wird 

niere Bedienung um usſtattung lann wich 
übertroffen werden. . 

2 . — vernünftigen re 

nier Feldzug richtete fih bauptiächlich en 
den Berfiherungstruft (Induftrial Si ‚Site 
trance), welder von jedem Dollar, me 
bei 5c bis 75c wöchentlich Tollektirt, — 3 
Eent3 wieder aurüdbezablt für Sterbefälle, oft: 
mals nicht aenug für ein anftändiges VBearäb» 
niß: die anderen bierfünftel aber für fich bebält, 

Man fann bei uns Fürjforge treffer für dem. 
felben Zmwed bei monatlihen Yablungen nu 
der Hälite der Noften. die bei anderen Better 
tern bezahlt werden müffet und weniger alß den 
bierten Xeil, welder diefer Berfiherungstruft 
dafür berichlingt. 

Man fende und Namen und Adreffe, und wir 
werden mit umgebender Bolt Aufſchluß zuſenden 

Man vergeſſe nicht, dieſe Anzeige u 
fortlaufend im Chicago Telephone Directarh 


Schiffs-Karten 


von und nach Eurona 

2. Januar: Philadelphia, Pref. Grant — &° 
Januar: George Walbington. — 6: —— 
* Pre —— — — 362 de. 
— ufitania. — SR. og 
eilie. — Nah Fiume: 15., * 31. Januar, J 
Voſtanweiſungen, Geldwechſel, Vollmad- 

ten, Erdicpaft ften, Kollektionen, 


Brompte, reelle Bedienung. 


3. s. LOWITZ, 4130 Wenn 
— ⏑—⏑——— 


el» 
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Quseinander geihoben. 


Für den Mittelpuntt des Gelb: 
frufts, wenn man jo jagen darf, hat 
immer das New Morker Bankhaus F. 
BVierpont Morgan & Eo. gegolten. E3 
arbeitete mit dem Gelde und Kredite 
der meltbefannten amerifanifchen 


Multimillionäre und fonnte deshalb 


Bereinigungen und Verfchmelzungen | 


bewerkitelligen, die den freien Wett- 
bewerb vollitändig an die Wand zu 
Drüden drohten. Da e3 aber jehr ver- 
f&hiebenartigen nterefien zu dienen 
batte, die fich gegenfeitig nicht über 
den Weg trauten, jo war es gezimuns 
pen, als Schiedsrichter oder Frieben?- 
flifter in den Auffichtsrat einer fehr 
großen Anzahl mächtiger SKorpo- 

* zationen einzutreten. Die Wirkung 
mit der Urſache verwechſelnd, behaup⸗ 
teten die truſtfeindlichen Staatsmän— 
ner, daß dieſe „ineinandergeſchobenen“ 
Direkltorien als die Seele des Geld— 
iruſts und die Quelle des Truſtübels 
überhaupt zu betrachten wären. An— 
geblich um die von den beſagten 
Staaismännern aufgeregte öffentliche 
Meinung zu beruhigen, hat nunmehr 
die Firma angekündigt, daß ihr Ober— 
haupt, der jüngere Morgan, und alle 
ihre Mitglieder, aus dem Aufſichts— 
rate von etwa dreißig der größten 
Verkehrsgeſellſchaften ausgeſchieden 
ſind. 

Wie viel zu dieſem Entſchluſſe der 
ſchmähliche Zuſammenbruch der durch 
Morgan & Co. „gegründeten“ Kom— 
bination von Gifenbahnen und Schiff: 
fahrtögefellichaften in Neu-England 
beigetragen hat, muß dahingeftellt blei- 
ben. Sicherlich ijt der Glaube an die 
Allmacıt des Geldtruftes dur ben 
Einfturz eines feiner großartigiten Ge- 
bäude ſchwer erſchüttert worden. Mor⸗ 


an der Verwaltung fo vieler Riejenge- 
\opäfte zu ſtark in Anſpruch enpmmen 

„5. mit anderen Morten; daß 
fie ihren vielfältigen Pflichten nicht 
mehr vollauf genügen konnten. 

MWie im Kriege verbiüindete Heere 
ftets im Naöteile find, felbit wenn fie 
einen gemeinjchaftlichen Ariegsrat ha 
ben, jo können auch verbündete Kapi- 
talaintereffen trog ineinander geſcho— 
bener Auffichiäräte die innerliche Ein 
beitlichkeit nicht aufrecht erhalten. 
rüber oder jpäter machen fich die na 
türlichen Gegenfäge und Eiferfüchte 
feien geltend, und e3 
fehwieriger, jedem der Verbündeten fein 
vermeintliche Recht und Anfehen zu 
verfchaffen. Wenn beifpielsmeije bie 
Eifenbabnen mit dem Stahltruft Hand 
in Hand gehen follen, 
bald zeigen, dak auf die Dauer ihre 
Antereffen einander doch miderjtreben. 
Der Stahltruft will möglichit viel für 
feine Schienen erzielen, während die 
Bahngeſellſchaften trachten müſſen, Tie 
möglichft mohlfeil einzufaufen. Nun 
tann durch ein aemeinfames Diretto- 


 tium wohl der Preis der Schienen feit- 


gefeht, aber die Eifenbahnen können 
nicht gezwungen mwerben, zu dieſem 
Vreife arohe Beitellungen zu machen. 
Sie können nicht mehr ausaeben, als 
a fie einnehmen, und fünnen zu höherem 
FMreife nicht jo viel beitellen, mie zu 
niedrigem. Tatſächlich halten fie zur 
Zeit ihre Aufträge zurüd, und wenn 
Nihnen nicht die nachaefuchte Erhöhurg 
der Srahtraten bewilligt wird, wird 
der Stahltruft fich genötigt fehen, ſeine 
igenen Preijc zu ermähigen. 

3 mag Sein, dab %. Pierpont 
Morgan & Co. fich nur fcheinbar der 
dffentlihen Meinung aebeugt haben 
und in Wahrbeit die Aufficht über ihre 
Gtündungen beibehalten wollen. In— 
beifen merben fie, menn da3 ihre 
Abficht ift, ihren Zivecdt nicht erreichen, 
nleihniel ob der Konarek die in- 
einambergefchobenen Auffichtsräte ver: 
bietet oder nicht. Denn durch feine 
noch fo Hüglich erfonnene Vereinigung 
verſchiedenartiger Kapitalsintereifen 
fann Die dur Angebot und Nachfrage 
bewirkte Preisbeitimmung aufgehoben 
werben. Es läßt ſich unmöglich fo 
einrichten, daß eine Maßregel oder 
Vereinbarung, die den Gewinnſt des 
Erzeugers fünftlich fteigert, auch dem 
Verbraucher zugute fommt. Was der 
sine Teil gewinnt, 
berlieren. Selbit die Arbeiterverbände 
haben bie Erfahrung machen mülfen, 
daß bie durch fie erzmungene Er- 
böhung bes Gelblohnes keineswegs 
gleihbebeutend ift mit ber Vermeh- 
tung ber Kaufkraft, fondern daß bie 
Lebensmittelpreiſe eben ſo viel oder 
ſegar noch mehr in die Höhe gehen als 
Die Löhne. Noch viel meniger aber 
fönnen die Unternehmer eö zumege 
Be daß die Nachfrage troß fünfi- 

Preiserhöhung nicht abnimmt. 
E fönnen das Publiftum nur vor- 
übergehend ausplündern. Auf bie 
7 üänge der Zeit geht mit dem ber- 
wönberien Abſatze auch ihr Profit her- 
ker, bi3 fie jchliehlich ihre Vorräte 
müffen, um fie über- 

pt Toßzuiverben. 


ee N Anbei weit 


„2 Gents | 


N | ihnen — borläufig für das Gtädt- 


ſchaft 





neurs: 
glieder des 


führt ſein würde, und ( 
gan ſelbſt gibt zu, daß ſeine und ſeiner 
Mitarbeiter Zeit durch die Beteiliaung 


| Oberiten B. R. 


| bern. 


wird immer | 


fo wird es jich | 


muß ber andere | 


Am Lande der Freiheit, 


Wie jener arme Günder, dem bie 
Schlinge um den Hals gelegt wurde, 
meinte: „Na, die Woche fängt gut 


an“, jo mögen die rüdjtändigen und | 
i mehr oder weniger Jünbigen Dregoner, 


die noch an die Verfafjung und ver- 
fafjunggmäßige Rechte glauben und 
für fi und ihre Mitmenjchen etwas 
perfönliche Freiheit beanjpruchen, bon 
dem Jahre des Heild 1914 jagen, das 
Sahr fängt 
Denn gleich der zweite Tag des Jah: 


res — der erite Wrbeitätag — bradte | 
3 4 | gouberneur 


chen Eopperfield — mas für die bür- 
gerliche und perjönliche Freiheit etwa 
gleichbedeutend ijt mit des Henkers 


| Schleife: das Kriegsredht; die Protla- 


mirung des „Kriegsgejehes“ durch eineı 


und damit die zeit=- 
meilige Aufhebung aller bürgerlichen 
GSefege und Rechte, die Willtürherr- 
im Namen der jogenannten 
Iugend und Reform. 

Copperfield ift ein Kleines, aber leb— 
haftes und jehnell aufblühendes Städt- 
chen in Bater County, am Snate River 
und an der Dregon Short Xing bele 
gen. Vor zwei Wochen erhielt, jo wird 
gemeldet, der Gouverneur Wet einen, 
„von mehr als 
ner Gopperfields“ unterzeichneten Pro- 
teft gegen angebliche Gejetesverlegun- 
gen, deren dortige Wirtjchaften, bon 
denen eine dem Mayor, eine andere 
einem Mitqliede- des Stadtrat3 gehört, 
ſich ſchuldig gemacht haben ſollen. In 
dieſen Wirtſchaften wurden, ſo hieß es 
in dem Proteſt, berauſchende Getränke 
an Minderjährige verkauft und nach 
der geſetzlichen Schlußſtunde noch Ge— 
ſchäfte gemacht. Der Gouverneur for— 
derte daraufhin den Mayor von Cop— 
perfield auf, die betreffenden Wirt— 
ſchaften zu ſchließen, dieſer weigerte 
ſich aber, dem Befehle nachzukommen. 
Dann wendete der Gouverneur ſich an 
den Sheriff Rand, von Baker County, 
und als auch der ſich weigerte, gegen 
die angeblich gegen die Geſetze verſto— 
ßenden Wirtſchaften vorzugehen, ent— 
ſandte er ſeine Privatſekretärin, Fräu— 
lein Fern Hobbs, nach Copperfield, um 
nach ſeinem, oder ihrem, Sinne Ord— 
nung und ſeinem Befehle Gehorſam zu 
verſchaffen, und das Fräulein tat's. 

Sie verlangte Namens des Gouver— 
(1.) die Refignation der Mit- 
Stadtrat3, die befchuldigt 
wurden, die Schantaejehe verlegt zu 
haben; (2.) die Schließung ſämmtli— 
cher Wirtichaften, bis eine vollftändige 
Reorganifation der jtädtifchen Admi- 
niftration und Gefetgebung durchge— 
3.) die Ablie- 
ferung jämmtlicher Vorräte an alfo= 
holhaltigen Getränken an der Bahnita- 
tion nicht fpäter ala 4 llhr Nachmit- 
tags am Samijtag, 3. Nanuar, behufs 
Verjendung aus der Stadt, damit der 
Verkauf und Genuß von Schnapa ulm, 
unmöglich werde. Als der Mayor und 
der Stadtrat fich meigerten, alles das 
zu tun, befahl Fräulein ern dem 
Zamton, Superinten- 
denten des Gtaatszuchthaufes, das 
Kriegdrecht über den Drt zu verbän 
gen und den Wünfchen des Goupver- 
neurs zmangsmeile Befolgung zu fi 
Und fo aefhah’E. Der Oberit 
Ihloß, unterftüht von „fünf Mann der 
ftaatliben Küftenartillerie”, die Wirt- 
Ichaften, befahl den Wirten (unter An- 
drohung ſofortiger Berchlagnahme), 
bis ſpäteſtens 4 Uhr heute Nachmittag 
nicht nur ihre Vorräte, ſondern auch 
ihre Wirtſchaftseinrichtungen wegzu— 
ſenden, und ſteckte ſämmtliche Mitglie 


der der Stadtverwaltung (einſchließlich 


des Stadtrats) hinter Schloß und 
Riegel, ihnen jeglichen Verkehr mit der 
Außenwelt abſchneidend, ſo daß ſie ſich 
auch nicht mit ihren Anwälten in Ver— 
bindung ſetzen können. Nachdem ſie 
ſo ihren, bezw. des Gouberneurs, Wil— 
len durchgeführt ſah, nahm Fräulein 
Fern einen Zug nach der Staalshaupi— 
ſtadt, über den Erfolg ihrer Miſſion 
Bericht zu erftatten. 

So gefchehen am zweiten Tage bed 
Sahres des Heils 1914 und des 138. 
Sabres der ameriftnifchen Unabhän- 
gigfeit im freien Staate Oregon. &o 
geichehen im Staate Oregon an der 
Schwelle de3 zweiten Xahres des 
Frauenſtimmrechts und fonftiger aro- 
Ber Fortichrittlicher Errungenfchaften, 
die den Staat Oregon (und feine Bür- 
gerichaft, feine Politit und Verwal- 
tung) reformiren und verebeln und an 
die Spibe der Staatenprozeffion brin- 
gen jollten. — Und bradten! 
da geſchah, will zwar als blutiger 
Hohn auf die Verfaſſung, Recht und 
Gerechtigkeit erſcheinen; es iſt Will— 
kürherrſchaft reinſten Waſſers, aber 
es iſt genau das, wozu die ſogenannte 
Fortſchritts⸗ und Reformbewegung 
ſchließlich führen muß; eben das, was 
— * Bewegung als Ziel ins Auge ge 
faßt hat. 

Mer etwa heute noch daran smöifeln 
will, der warte, bis die Reform- 
und Fortichrittöpreffe Zeit Hatte, fich 
darüber zu äußern. Diefelbe Preffe, 
die über Militärherrfhaft und Will 
für und Unficherheit von Leib und 
Leben in Deutjchland heulte und jam- 
merie, meil ein blutjunger Leutnant 
einen auf feine Strüppelhaftigteit 


bauenden frechen Angreifer mit dem 


Süäbel nieberfchlug, wird dem Gouver: 
neur, der die Verfaffung des Landes, 


| Recht und Gerechtigfeit mit den Füßen 
| tritt und die erwählten Vertreter einer 


Bürgerfhaft mie GSchmwerberbrecher 
einjperren läßt, weil fie fich nicht ohne 
Weiteres feinen ungerechten Torberun- 
gen fügten, Beifall Hatfhen und ihn 
rühmen als einen Mann von Edelfinn 
und behrer Tatkraft. Diefelbe Preffe, 
die ben unüberlegten Gübelhieb des 
feinen beutfchen Leutnants ala be- 
zeichnend für die Rechts- und Sicher: 
heitäzuftände in Deutjchland hin— 
Dice —— vor den 
u ange win 
fahren imarnte, f 


n —— * 


wirklich recht gut an. 


ſcheinig. 


zum 
Vertreter des Gouverneurs, der Ober- 


tommandirender der bewaffneten Macht 
des Staates iſt, 


t allgemeines Intereſſe “ ſicherte. 
der Hälfte der Einwoh-⸗ 





Mas | 


I will, 


und nahahmensmwert, weil dem %o dem Fort 
fehritt dienend, Hinftellen. Sie wird 
allen etmaigen Bebenten, ob der 
Gefetlichteit folchen Vorgehens begeg⸗ 


nen mit der beliebten Erklärung, daß : 


‚ außerorbentlihe Lagen außergewöhn- 


lihe Handlungen erfordern — hierzu- 


| Tande in der Fortjchritts- und Reform- 


äta auch dann, ja befonders dann, 
wenn er fragwürdig if. — — — 


Der gute Wille, 


Hoheit dem WBize- 
bon Illinois, 
D’Hara, hat man feit langem nichts 
gehört. Und es ift aut fo. Denn 


Bon. feiner 


fein Ruhm, den -er fich jelbit ge= | i 


war 
Die 
Kranze gemundenen Lorbeer: 
blätter find zeritiebt und modern viel» 
leicht Schon an der Graceftraße. Und 
do hätte wohl mancher nit ein Jo 


ſchaffen, unecht und faden— 


überſtanden, dadurch, 


Herrn 


jelbfigepflüdten und | 


tafches Untertauchen feiner Perfon in | 


| das Meer der Nichtbeachtung, ein fo 
ſchnelles 


Vergeſſen ſeiner wohlgemein— 
ten Ratſchläge und Forderungen er— 
wartet. 


abſichtigten Zweck ſeiner Arbeit, der 
Unterſuchung des Laſters, zugleich ein 
Thema zu verquicken, das ihm großes 
Wenn 


Vor allem darum nicht, weil 
er verfiand, mit dem zunädjft be= ı 


ı Rudolf Gtrifoiwer, 


das auch von feiner Seite nur Be= | 
rechnung war, d. h. wenn es ihm allein | 


darauf ankam, gemiffermaßen den 


| Wohltäter und Beichüber der linter- 


drüdten, den fozialen Reformer zu 
Ipielen ohne die wirklich ehrliche Nbficht, 
auch praftifche Erfolge zu erzielen, — 
die große Menge fiel doch auf das 
Stichwort „Minimallohn“ ausnahms— 
los herein. Man war auf ein— 
mal voll überzeugt, daß nur allein 
auf dem damit berührten Gebiete die 
Quelle aller Unerfreulichkeiten, der 
Anfang alles Elends zu ſuchen ſei. 
Man nahm ſich nicht Zeit, nach— 
zuprüfen, ob die Beweggründe des 
Vizegouverneurs wirklich ſo waren, 
wie er ſich bemühte, ſie darzuſtellen. 
Man dachte nicht daran, nachzuſehen, 
ob die logiſche Verbindung zwiſchen 
ſeinem eigentlichen Thema und dem 
hernach ausgegebenen Schlagwort 
wirklich lückenlos war. Und man ver— 
gaß vollkommen, ſich darüber zu 
unterrichten, ob die angebahnten und 
beabſichtigten Reformen denn auch die 
Ausführungsmöglichkeit in ſich tru— 
gen. Der großen Maſſe genügte zur 
Meinungsbeſtimmung vollauf das 
Schlagwort „Minimallohn“; damit 
war die Frage von ſelbſt erledigt. — 

Was wurde aber wirklich erreicht? 
Man zerrte wohl Großunternehmer 
vor die Unterſuchung und verſchaffte 
ſich Einblick in ihre Geſchäftsbücher 
und Methoden. Man hechelte das 
Thema Minimallohn durch nach allen 
Richtungen. Gegengründe hörte man 
kaum an. Ob die einen behaupteten, 
daß eben für durchaus minderwertige 
und niedrigſtehende Arbeit nicht mehr 
bezahlt werden fönne, og die Männer 
Einfprud erhoben, meil diefe Refor- 
men das Lohnverhältniß zwiſchen 
männlichen und weiblichen Angeſtellten 
ſehr zu ungunſten der erſteren verſchie— 
ben würden, — das Alles konnte die 
vorgefaßte Meinung jener Leute um 
O'Hara und der großen, Menge nicht 
berühren, geſchweige denn erſchüttern 
oder umſtimmen. Man gefällt ſich ja 
immer in der Poſe des ungerecht Be— 
handelten, des ſozial Unterdrückten. 
Und wer wie O'Hara das Geſchick hat, 
an dieſe Leidenſchaft zu appelliren, iſt 
eines Erfolges gewiß. Iſt es auch 
nur ein momentaner und unechter. 
Denn ſobald dieſes Strohfeuer des 
Augenblicks verloſchen iſt, zeigt ſich die 
Leere. Zurück blieb auch in dieſem 
Falle nur, was niemals als ſo— 
zialer Fortſchritt angeſehen werden 
darf, eine wieder geſteigerte Unzufrie— 
denheit der arbeitenden Klaſſe, ein neu 
belebter Groll gegen die Großen, die 
unnahbar erſcheinen. Ganz ſo pflegen 
alle Bewegungen auszugehen, die von 
unten aus Abhilfe erzwingen wollen, 
und bei denen man von Grundlagen 
ausgeht, auf Fundamente aufbaut, die 
nicht vorher auf ihre Haltbarkeit ge— 
prüft und für ſolid befunden wurden. 
Darum’ auh hat man fo fchnell den 
papiernen Ruhm vergefjen, den jich 
D’Hara und andere in ähnlichen Yäl- 
len vor die Stirn geflebt, — 

Ein Gegenbeifpiel zu biejem 
und derartigen erfolglofen und 
unprattifhen fozialen NReforman: 
fügen, aleichzeitig aber ein Mu- 
jterbeifpiel vcfür, von mo nüßliche 
Hilfe tommen kann und, wie fie zu ot» 
ganifiren it, bietet daS neuerlich be- 
fannt gemachte Projeit eines Grop- 
faufmanns der Stadt Chicago. Er 
im Verein mit anderen feines 
Standes und feiner Ueberzeugung, 
eine Anleibeanftalt für Unbemittelte 
errichten, eine Anftalt, die dem Un- 
wefen der privaten Leihhäufer fteuern 
fol. Die Entdedungen befonders, die 
in dem Falle des Nem Yorker Groß- 
mucherer8 gemacht wurden, machten 


| diefe Frage zur brennenden Tageöfra- 


ge. Doch während man von der Hub» 
fonmetropole noch nichts gehört hat, 
mas den Nuten und die Folgerungen 
aus den Erfahrungen zöge, hat fich 
unfer Mitbürger [chon.an die prafti- 
Ihe Ausführung gemadt. Wenn man 
bedenkt, daß die Hauptmadht und das 
größte Verdienit bei diefen privaten 
Wucherern darin beitand und beiteht, 
daß man nur Nachts dur Hinter 
türen zu ihnen fchleicht und feine Ver- 
bindung mit ihnen fo geheim wie mög- 
ih hält, jo muß auf den erften Blid 
Ichon dag Roſenwaldſche Projekt Bei— 
fall finden. Mehr noch, es iſt zu den 
ſozialen Wohltaten zu rechnen. Und 
um ſo bereitwilliger ſollte man ſeine 
Anerkennung offenbar machen, als 
hier nicht, wie fonft bei berlei Eadjen 
üblich, erft ein großes —* und 
enblofe Debatten ftat: 2 
ne —* 


die Seuche nach Mazedonien. 


hat vielleicht 1 nicht 


ver- | 


| geffen, daß auch ihm der Vorwurf ae- | 


macht murbe, unmwürdige Löhne zu 
zahlen. Jett befhämt er die, die ihm | 
damals mit verbittertem Groll gegen- | 
aß er ihnen eine 
wirtjame, praftifche Hilfe bringt. — 
An dem Erfolg diejes Unternehmens 
iſt kaum zu zweifeln. 
Bedürfniß ohne Trage vorhanden, 
zweitens ift die Unhaltbarfeit der jebi- 
gen Zuftände genügend erlannt, und 
drittend bürgen die Perfonen, die hin- 
ter der dee ftehen, 
mäße und ternünftige Durchführung. 


| 


| 


Erftens ift das | 


Deutiäes Theater ER: 


Ge N. Glar! Str. und Chicago Ave, 
Tel.: Dearborn 6313. Direktion: Haupt-Danner 
Heute Abend 8 Uhr: 


Große NEE NEUER 


Morgen: Matinee, 2:15: „Band Hndch 
Morgen Abend: Grufe Kabarett-Roritelin 
Breile: Loge U, $2.00; Dt, ®, $1.50; 
&, $1.25; Orcheiter, 81.00; Patien. 
vValion. Ze und 506; — 3c. 


Vhe 
Töc; 


Amerikaniſcher Schweiger 


ter⸗Gotti⸗· Kal., 


Was aber hauptſächlich und wohl ein-⸗ 


zig und allein die Urſache des Erfolges 
ſt, das iſt der bei jenen Leuten vor— 
handene gute Wille und das ſoziale 
Verſtändniß. Beides kann man bei 
eigenlosſüchtigen Reformern 
Schlage O'Haras vergeblich 
Dort blendet der Schein, hier arbeitet 
die Tat! — — — 


Die Choleraſchrecken im Balkan— 
trieg. 

Einer der Wiener Aerzie, die durch 

Intervention des Hofrates 


ſchen Choleraepidemie in die ſerbiſchen 
Feldlazarette abgegangen waren, 
berichtet 
Geſellſchaft 


a 
Dr. 


Mitteilungen ber der 


Herzte über feine Erfahrungen wäh- | 


zend ber jchredlichen Seuche, die als 
unmittelbare Folge des zmeiten Bal- 
fanfrieges in den Kampfaebieten auf: 
trat und furchtbare Opfer forderte. 
Der Wiener Urzt wei erjchredende 
Detaild zu berichten. Die Epivemie 


trat im Sommer mit abnormer Blöb- |; 


lichkeit auf. Bon den Schlachtfeldern 
Mazedonien? famen immer neue 
Gholerafrante an. Mit den bulgari- 
Shen Truppen, die von der Tichatalt- 
chalinie herangezogen wurden, famı | 
Ueber: 
al jah man die Maffengräber der an 
dexg Cholera geitorbenen Soldaten. 
Während und nad) den Kämpfen zii- 
Ihen Serben und Bulgaren brach „er- 
plofionsartig“ die Cholera aus, die jich 
maffenhafte Opfer unter den ferbifchen 
Iruppen holte. Binnen furzer Zeit 
nad den Schlachten bei Krimolaf und 
längs ber Bregalnitza gab es in Veles 
allein 1800, in Iſchtip 600, in Kot— 
ſchany 800 Cholerakranke. In den 
weiter gelegenen Infektionsſpitälern 
von Uesküb befanden ſich 1800 und in 
Kumanowo 2000 Cholerakranke. Die 
rieſigen Dimenſionen der Epidemie 
ſprachen für eine Waſſerinfektion. In 
den Kämpfen an der Bregalnitza haben 
die ſerbiſchen Truppen, trotdem ſie 
wußten, das Waſſfr ſei infizirt, das 
verpeſtete Flußwaſſer getrunken. Es 
war keine Vorſorge getroffen worden, 
das Waſſer zu desinfiziren. Es waren, 
wie Dr. Striſower mitteilt, überhaupt 
keine Abwehrmaßregeln getroffen. 

Die Bekämpfung der Seuche durch 
die ſerbiſchen Truppenärzie begegnete 
faſt unüberwindlichen Schwierigkeiten. 
Es war ſchwierig, die Kranken in die 
meilenweit zerſtreuten Zelte und Häu— 
ſer, die als „Spitäler“ eingerichtet 
wurden, zu transportiren. Da viele 
während des Transports ſtarben, 
viele Leichen Choleraverſtorbener ohne 
Kleidungsſtücke aufgefunden wurden, 
war die Mortalität anfangs enorm 
hoch. In Veles allein wurden täglich 
90 bis 96 Choleraleichen beerdigt. 
Selbſt das Stroh für die Lager der 
Spitalspatienten war ſchwer zu be— 
ſchaffen, geſchweige denn Betten. Das 
Pflegeperſonal war nicht vertraut mit 
ſeiner Aufgabe. Von einer Behand— 
lung war in den meiſten Fällen gar 
keine Rede. Nach ganz Serbien ge— 
langten durch die Evakuirung, da eine 
Quarantäne nicht eingehalten wurde, 
Leichtkranke, die ihren Zuſtand zu ver— 
heimlichen verſtanden und als Ba— 
zillenträger die Seuche weiter ins 
Land hinein verſchleppten. Die Trup— 
penimpfung ünd die Unterſuchung 
durch bakteriologiſche Stationen konn— 
ten nicht durchgeführt werden. 


Von 650 Kranken ſtarben in Iſch— 
tip von Mitte Juli bis anfangs Sep— 
tember 273 (42 Proz.), doch dieſe 
Sterblichkeit war noch niedrig im Ver— 
gleich zu Veles, 800 Tote bei 1500 
Kranken, ſomit 60 Prozent der Sterb— 
lichkeit. Bis zum 14. Juli ftarben 
zahlreiche Kranke; fie wurden fo gut 
mie gar nicht behandelt, nur — Jod— 
tinftur befamen fie in fleinen Men- 
gen. An Kichtip war Mitte Augıft 


ı die Seuche erlofchen, ald neue, nicht- 


infizirte Truppen ihr Lager .auffchlu- 
gen. Schon nad) einigen Tagen traten 
Cholerafälle auf. Die Erhebungen er- 
gaben, daß an der Gtelle des Laaer3 
kurz vorher Hunderte hulaarifcher 
Soldaten, die an der Cholera ber- 
Ihieven maren, begraben ivorden 
maren. Nach zmei Regentagen ftieg die 
Zahl der Neuerkrantten, die ich in den 
MWafjertümpeln des auf den Maffen- 
gräbern errichteten Lager verun— 
reiniat hatten. Das Lager mubie 
jchließlich verlegt werben. 


Lokalbericht. 


Eingeſtürzt. 


Durch fallende Trümmer wurden Men— 
ſchenleben gefährdet. 


Heute Vormittag gegen neun Uhr 
ſtürzte eine etwa acht Quadratfuß 
große Fläche der Vorderwand des im 
Abbruch begriffenen Gebäudes Nr. 
71—75 Weit Mabifon Straße ein. 
Der größte Teil der Trüimmermafjen 
fiel auf die zum Schuße der Straßen- 
gänger über dem Bürgerſteig nt 
Ueberbadjung, aber Er anze Anzahl 
Badteine und g ee engen ir 
—* ne 2 eg binunter 

Arbeiter, bie 
— mit 


4 


in den | 


Salender 1914, 306; Zürder Kalender Me; Bel 
208; Anftiger Diiteli-Nal., 206; 


Togacli-Kal., 20; Schweizeriiher Kolfa-gat., 


‚208; Schweizerliher Hansfrauen-Nal., 201. — 
für ihre ſachge— 


Größte Auswahl bon Schweizer, Ehwähiichen 
Defterreihiihen u. allen anderen Aalenbernt bei 


Koelling & Klappenbach, 
— vBuchhandlung und Schreibmaterialien — 
170 W. Adams Sitr. 


des Morriſon Hotels und dem Per— 


ſonal und den Gälten des „Boflon 


ſuchen. 


Opfter Houfe.” 
Auch hatte- der Unfall eine furze 


| Straßenbahnbetriebsftörung im Ge: 


folge. 


ee 


(Eintgcejandt.y 


| Fir Einfendungen aus dem Leferfreis ift die 


| Raltauf | 
ı zur Hilfeleiftung anläßlich der ferbis | 





| 
| 
| 


| &n da3 


enthuſiaſtiſchen Be eifall. 
ſind belehrend und erhebend; 


Redaltion nicht verantwortlich. 
müffen möglicit flar 
frei don perfönliden 


Zuſchriften 

und Rica gebalten, und 

Urariffen, das Bapter 

nur auf einer Geite beirieben fein. tur 

Bufart ten, welde den Namen und die Mdrefie 
3 Einjenders tragen, werden berüdfichtigt. 


muſikliebende Deutſchiuml! 


Mit großem Intereſſe hat Unterzeich— 
neter die die aͤhrigen Sonntag-Nachmit⸗ 
tagskonzerte der Chicago Turngemeinde 
beſucht. Boevplers Symphonie Orcheſter 
und ſehr gute Solyten ernten Lob und 
Diefe Konzerte 
die Bro: 
gramme meiiterhaft aılammengejtellt und 
Direcebgeführt. Es find Dollartonzerte für 
25 Eent3. Unfere deutfchen Mufiffreumde, 
melde noch nicht einem diejer Stonzerte 

eiteshnten, follten einmal ein en Sonntag 
Sachmittaa opfern, um fich in_der Nord» 
jeite Turnhalle zu erbauen. Sie werden 
dann gewiß wiederfommen. 


F. A. Meyenſchein. 
* * 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 


Dem Einſender der Erwiderung auf 
das Eingeſandt einer Arbeiterfrau vom 
31. Dezember möchte ich folgendes ent— 
degnen An der Frauenherrſchaft ſind die 
Männer ganz allein ſchuld; vor allen 
Dingen muß ſich der Mann die Oberherr— 
ſchaft im Familienkreiſe bewahren, auch 
bei der Erziehung feiner Töchter. Ber: 
steht es die „rau nicht, ihre Töchter richtig 
zu erziehen, jo mul der Mann al Ober: 
haupt e8 zu verhindern fuchen, daB die 
Töchter zu Modepuppen, ſtatt zu Haus⸗ 
frauen erzogen werden. Auſtatt hinter 
dem Rüden der Seinen zu grollen, ſollte 
er den Mut haben, ſeiner Frau Vorſtel— 
Lungen zu machen über die taljche Erzie- 
bung der Töchter, und wen er mit Wut 
und Energie auftritt, wird er aud) fein 
»iel erreichen. Die Nlagelieder über 
jchlecht erzogene Töchter wiirden dann 
nicht jo oft erklingen, Leider haben aber 
die meijten Männer den Mir nicht, Tich 
die ihnen als Verſorgern nebührende 
Stellung eines Operhanptes der Familie 
zu bewahren. Durch alläıı große Nach- 
gibigfeit und auch etwas Yeigheit gehen 
fie der ihnen von Gott und Nechtömegen 
gebührenden Ehre verloren. Vor allen 

Dingen iit e3 die Pflicht der Männer, fich 
die gebietende Stellung im Familienfreije 
wieder zu erringen, dann Mmerden auch 
Meibernarrheit und Frauenherrſchaft ver⸗ 
ſchwinden. Frau O. Sch. 

— — — 

— Verſchnappt. — „Ich möchte Sie 
in einer dringenden Privatangelegen— 
heit ſprechen, Herr Doktor; wann treff' 
ich Sie wohl am ſicherſten allein?“ — 
Artz: „Kommen Sie doch in meine 
Ordinanzſtunde!“ 


Todes 
Sektion Nr. 4, 
⁊ 


anze i ge. 
Bayriſch⸗Oeſterreichiſcher Verein 
von Coot County. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, 
Otto Speidel 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonn⸗ 
tag, den 4. Januar, um 1 Uhr Nachm. vom 
Trauerhauſe, 4044 Butler Str., nach Oalwoods⸗ 


Friedhof. 
Joſ. VPeter, Präſident. 
Karl Maierhanier, Seftetär. 


dab Bruder 


Todesanzeige 
North Weit Loge Nr, 3605, Aniahts of Honor. 
Beamten und Mitgliedern biermit zur Nad)- 


richt, dab 
Brit Niemeier 

am Freitag, den 2. Januar, geftorben ift. Peer- 
digung findet flatt an Sonntag, den 4. Januar, 
um 1 lIbr Nachmittags, dbom Trauerhaufe, 1749 
N. Artefian Ave, Die Beamten werden erfucht, 
fih in der Logenballe um 12:30 einzufinden, 
um dem beritorbenen Bruder die legte Ehre 


su erweiien, 
Henry Rehling, Prot. 
Adolf Fick, Recorder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trauxige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater und 


Bruder 
Dito Speidel 
33 Jahren und 5 Monaten ge 
ftorben ift. Beerdigung am Sonntag, den 4. 
Sanıar, um 1:30 Nadhm., bom Xrauerbaufe, 
4044 Butler Etr., nah dem Dalwoods- Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Grescenzia Speidel, Gattin. _ 
Alfred ımd Albert Speidel, Eühne. 
Pant und Gnftav, Brüder, nebit 
Verwandten, 


im Alter bon 


Toadesanzeige. 

Johanna Rebekta Loge Nr. 238, J. D. D. F. 

Den Beamten, Schweſtern und Brüdern hier⸗ 
mit die traurige Nachricht, daß Bruder 

Jatob Huber 
Die Beerdigung findet ftatt am 
den 5. Januar, um 12 Uhr Mittags, 
Zrauerbaufe, 1420 NR. Halited -Str., nad 
dem Waldheim Friedhof. Die Beamten berfam- 
melm fich um 11 Uber VBorm. in der Logenballe, 


um dem bverftorbenen Bruder die legte Ehre zu 
erweiſen. 


geſtorben iſt. 
Montag, 
vom 


Dora Medenhaufer, Obermeiſterin. 
Mathilda Ritter, Selretärin. 
Todesanzeige. 
Freunden und Pelannten die traurige Nadh- 
richt. daß unfere liebe Schweſter 
Emma Wagner 
am 2. Januar 1914 plöszlich geſtorben iſt. Be—⸗ 
erdigung findet ftatt dom Trauerhauſe, 4053 
"N, Harrifon Str., am Montag, den 5. Januar, 
urı 2 pe Nacm., mit Automobiles nad Wald» 
beim.. Die trauernden Hinterbliebenen! 
John Wagner, Bun Sale Sopran und 
Frau Charles %. Buhmann, Ge» 
ſchwiſter. 


Todesanzeige. 
Ungar. National Krankentaſſe, 26. BVerein. 
Mitgliedern zur Nachricht, daß unſer Bruder 
Johann Deutſch Br. 


geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonn⸗ 
tag, den 4. Januar, um 1 Uhr Nachm., vom 
Trauerhaufe, 741 Web Etr., nah der Et. 
Michaelslirhe, don dort nah dem Et. Bonis 


fazius⸗Friedhof. 
P. a" eagjeiretee 
Cortland Etr. 


Todesanzeige. 
Oſympia Loge Nr. 477, J. D. D. F. 
Beamten und Mitgliedern zur Naächricht, daß 


unfer Bruder 
Jakob Huber 


am Freitag, den 2, Jamuar 1914, —æ2 iſt. 
Die Beamten verfammeln fi pünktl * * 
tag, den 5. Januar, um 11% u der Lo» 
genballe, um dem Neritorbenen bie —* Ehre 


su ermweifen, 
Bi Met & 
Todesanzeige. 


u dab u —— 


: 3 
Bl A 


— Dahl 


Dieſer Laden flieht Montags um 6 Uhr Abends. 


IAIS 


— 
— — — JB : 
— — 
— 
— — 


NING & © 


m 3239-3245 LINCOLN AVENUE f 


ee Tee ee 


Ber Ianuar-Bäumungs-Berkauf beoinnt 
I im.Grofen Laden am närhllen Montag 


Wir geben „SE. & 


9." grüne Trading Stamps 


Bargains in Restern für Montag 


124c gebleichter 
Muslin u. Nains 
foot, feiner wei» 
der Finiib, 36 
Se breit — * 


19c mercerized 
Hemden Madras 
— licht weiß, 
27 Zoll breit, — 


Yard 1 
RE 8 el 
25c volles Garn 
Mercerized Sotiet- 
te Pongee, alle de= 
| wünichte Farben, 
1; und aute Yüngen; 


Gverett Gla 
ham, vom 


fahen Farben, 
Yard verianft, f. 
den, Montag, 


2.00 Dxalität 
Eriten » Gardinen 


69. 


das Paar 


Eine feine Partie in 
Nottingham Spitzen⸗ 
A Gardinen, alle 3 Yard 
lang, in einer großar- 
tigen Auswahl d. hübs 
ſchen Muſtern, ausge⸗ 
: Be derte für $2, 


peziell 69. 


das Paar . 
N di; 


Todedanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß mein gelichter Cohn und unfer Truder 
Wilpelm Rohde 
(Sohn der veritorb. Sophie Robde) 
am 1. Januar im Alter von 36 Jabren, 11 
Monaten und 3 Tagen blöglich gettorden it. 
Die Becrdigung findet ftatt am Eonntag, den 
4. Januar, Vormittag um 9:30, bon der 
BE feiner Chwelter, 2029 Ganalport 
Abe ch dem Dalridge-Friedhof. Um ſtille 
Zeilnabme bitten die trauernden Hinterblie- 


benen: 
Lonis Rohde, Vater. 
Heinrich. Louis, Auguſt, Bruder. 
— Frau E. Stieger, 
Martin, Frieda und Ka— 
Sötwelternt. 
‚Mitglied der Firemen Mutual Aid Mifocta- 
tion und Golden Rule Ar. 726, U. %.,& U. m, 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
tigt, daß mein lieber Gatte und ımfer lieber 
Vater und Großdater 
Sohn Deutich 
. abren am 31. Dezember plöt- 
li geftorben it. Die Beerdigung fındet ftatt an 
Conntag, den 4. Nanuar, 
tags, bom Trauerbaufe, 741 Weed Etr., nad 
der &t. Micaeldlirde, und danıt nad dem 
Et. Bonifasius-Gottesader. Die trauernden Hin« 
terbliebenen: 

Elifabeth Deutihh ach. Dietrid, Gattin. 
Nil. Dentih, Stephan, John, Matie 
und Anuna Fiſcher, Geſchwiſter. 
Mary Deutſch, Minna Deutſch, Schwie⸗ 

gertochter. 
Frauk Fiſcher, Schwiegerſohn, 
Verwandten. 


im Alter von 40 


um 1 Uhr NRadmit- 


nebit 
frfa 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Pater 
Fritz Niemeier 
(Vater der verſtorbenen Fred und Heury Nie— 
meier), am 2. Januar 1014, um 10 Uhr Vor: 
mittags, tın Surler von 57 Jahren und 5 Mo- 
naten geftorben ift. Mitglied der Knights of 
Sonor, Nortd Weft Lone Nr. 3605 tmd der 
Deutihen sStrieger-ftameradihaft. Beerdigung 
am Conntag, den 4. Januar 1914, um 1 Uhr 
“adm., dom Trauerhaufe, 1749 N. Arteſian 
Avde., nah Waldheim. Die trauernden Hinter 
bliebenen: 
Marie Niemeier 
Gattin. 
Fran Ü. %. Sutter, ran X 
aniit, Frau ; Schäfer, 
Charles, Willlam, Kinder. 


gebor. Mittmann, 
A. Lund» 
Auguſt, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſer geliebter Vater 
Frank Schoppen Sr. 
(Gatte der verſtorbenen Marie 
Alter don 83 Jahren geſtorben iſt. Die Beerdi—⸗ 
gung findet ſtatt am Montag, den 5. Januar, 
um 10 Uhr Vormittags, bom Trauerhauſe, 
4942 ©, UAſhland Abven nach der St. Auguſti— 
nustirche, wo Requiem GHochamt zelebrirt wird, 
bon dort nach dem 44. Str. und Aſhland ve, 
Depot, und mit der Babn nach dem St. Ma— 
rien⸗Gottesacker. Um ſtille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Gerhard und Frauk, Kinder, nebſt Ver— 

wandten und Enteln. frfa 


Schoppen) im 


Todesangeige. 


renden und Belannten die traurige Nadh- 
rict, daß mein geliebter Gatte und unfer guter 


Bater 
Jalob Huber 
im Alter bon 62 Jahren und 2 Monaten am 
Freitag, den 2. Januar, um 5 Ubr Morgens, 
nad langem Leiden fanft entichlafen ilt. Die 
Beerdigung findet ftatt am Montag, den 5. 
Januar 1914, Mittags um 12 Uhr, dom Xrauer- 
baufe, 1420 N. Halited Str., nad dem Wald» 
beint-$riedhof. Um ftille Teilnahme Sitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Huber, Gattin. 
Fran Anna Wilchhoever, Fchn 
no arms, John, Fred —* 6 
e Huber, Kinder. fafo 


Tpobesanzeige, 


Freunden und Belannten die traucine Nadi» 
ribt, dab unfere Iiebe Tochter und Schmweiter 
Eiifabeth Margartta Echilk 
im Alter von 7 Monaten fanft entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Sonniag, den 
4. Danuar, Nachmittags um 1 Uhr 30, boin 
Tramerbaufe, 1311 Nelfon Etr., nad ber Et. 
Alpbonjustirhe und don da nad dem Et. Boni» 
fazius-Gottesader. Um ftille Teilnahme bitten 

die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Mathias und Eltfabeih Schily, Eltern. 
John, Henry, Michael, Peter, Rlara, 
Maria, Margaret und Mathias, 
Geſchwiſter. ftfa 


TodeBdanzeige. 
Freunden und Belannten die tratıri 
richt, dab unfere geliebte Gattin und 

Minnie Bot 

am 30. Desember in Sinsdale, III., 
ift. Beerdigung, bom Xrauerbaufe, 2930 Burs 
ling Str, am Sonntag, ben 4. Januar, um 1 
Ubr Nahım., mit utomoblies nah dem Rofe 

bill: Friedhof. Die frauernden Een gen! 


mann Bd, © 
ermann L Zhesbar, Kinder, 
— erte, — 
fleget 
6 *. und Auguſt 
* e, Geſchwiſter ffa 


— —— 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliedtſer Bruder und Schwager 
Konrad Glaum 


in feinem 43. Lebensjahre am 2. Danıtar ge 
ftorben  iit. ——— am Sonntag Nachmit⸗ 
tag um 2 Uhr, den 4. * bon all 
mann Kapelle, 2116 Dibifion Eir., 


na 
dem Montrofesfztieb Um jtille Zeil 8 
bitten die Vn und 


—— geb. "ent, Schwã ⸗ 
gest. 8. Bien “ze nebſt 


Tobedanzeige. 


ge Nach⸗ 
Mutter 


geſtorben 


Speziell! — 9 bis 11 Vorm. 
affie e Kleider-Ging- 
— — 


Die beliebten Nurſeſtreiſen u. ein- 


81 Percale 
Haus- 
Rleider 


Eine Varietät von 
hübſchen Facons in 
hellen und dunklen 
Farben, manche m. 
hohem Hals u. lan⸗ 
gen Aermeln, andere 
mit niedrigem Hals 
und furzen Mermeln, 
? Gr. 36 b. 44, qut $1 

Wert, ſehr 
9 speziell 


25e ſchwere Quali⸗ 
tät weißer Pique; 
die Streifen kom⸗ 
men in verſchiede⸗ 
nen Breiten; alles 
gute lange Reſter; 


Yard 1 
zu var DE 
19c Belour Flanell 
— ichwere Sorte 
palfend für beides, 


12%c —** Zephyr 
Kleider = ingham 
— alle gute Farben 
in den jo jebr bes 
liebten Plaids — 
die Yard 1 


bie 


Ex si 31 die Roben und Kimo- 
Par no8, Yard 1 


20 


50c Hemden und 
Hoſen für Damen, 


29. 


Schwere, Fließ gefüt- 
terte Hemden und dazu 
paſſende Hoſen, ſehr 
warm, weich und be⸗ 
quem, ungeführ 1250 
Kleidungsſtücke, um 
damit zu räumen, — 


jedes 29 


zu 
Friſch gebadene „Gin- 
er Snaps“ 


Ic 


556 


Todedanzeige, 


Freunden und Pelannten die traurige Nad'- 
richt, «+dap ıtmfere vdielgeliebte Mutter 
Gertrude Auhl achor. Bauer 
am Freitag, den 2. Januar, um 4:10 Ube 
YNadm., im Alter von 72 Nabren, 9 Monatecır 
und 15 Tagen fanft im Herrn entichlafen iit. 
Tas Begräbniß findet ftatt am Montag, den 5. 
Jannar,. um.& Uber Morgens, bom Xrauer- 
baufe nah der ©t. WBeterdftirde in Niles 
Genre und bon dort nah dem St. Peters 
Vriedbof dafelbit, Die trauernden Hinterblics 
beiten: 
Gertrude Spielind ai Svelinert, 
Morie Jaiter, Annie Initeg, 
Kirſch, “Barbie Williams 
Mülter, fatie Koch und Alice 
Töchte 
John Rudi und Kohn Connor, Söhne, 


—* 
Birr, 


Todesanzeige. 
Gambrinus Unterſtützungs-Verein. 
Den Mitgliedern die traurige Naächricht, daß 


Bruder 

Otto Speidel 
geſtorben iſt. Die Beerdigung erfolgt Sonntag, 
den 4. Jartuar, 1 Uhr Nahmittags, dom Traiters 
baufe, 3044 Butler Str., nad dem Oalwoods⸗ 
Sriedhof. Die Beamten beriammeln fi 


Zrauerbaufe, 
Fritz Parnnier, RBräfident, 
Fris Brunner, Ecrretär, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß meine reliedte Gattin und wumfere 


Mutter 
Marh de Bries 
im Alter bon 59 Jahren_am 2. Sanvar. fanft 
im Serrit enticlafen ift. Die Beerdiauing jindet 
ſtatt am Sonntag, den 4. Januar, um 2 Uhr 
Nadhm., vom Zeauerhaufe, Z1ll Herndon Eir., 
nah dem Montroiestiedhof. Um ftille Telis 
nahme bitten die frauernden Hinberbliehenen: 
Yohn Deriesd, Gatte, 
rau A. @, Elmd, Tochter 
ve Henry und Louis” be Brics, 
Söhne, 


im 


Todesanzeige. 


Freunden und PBelarftien die traurige Nadh- 
richt, daß unjer lieber Satte und Bater 
John Ehlert 
im Alter von 53 Jahren und 10 Monaten ge— 
ſtorben iſt. Beerdigung dom Trauerbaitie, 2536 
Linden Place, am Sonntag, den 4. Januar, 
um 1LRXUhr Nachm., mit Kufſchen nach Conturs 
dia. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Emilia Ehlert geb. Bergmann, Gattin. 
Elſie, Lillie, John und Emma Perſon, 
Kinder. 
Walter Perſon, Schwiegerſohn. 
Geſtorben: Johanna Bär, Wittwe des verſtorb. 
Samuel Bär, teure Mutter don Frau 9. Eifeir: 
ſtadt, Morris und Charles Bär. Peerdigung 
Sonntag, den 4, Januar 1914, Bormittags um 
9:30, von Fırths Kapelle, 35. Etr. und Grand 
Blvd., nah, dem V’nai Abraham Friedhof. 


Zur Erinnerung 
an unferen geliebten Gatten, Vater, Schiwiegers 
bater und Großbater 
Ferdinand Schiueter 
geitorben am 3. Januar 1912. 


Heike Tränen find gefloffen, 
“ls die Botihaft wurde laut, 
Dab die Augen du gefchloifen, 
Die fo ferundlih ftet3 geihaut. 
Ad, in deinen fhönften Jahren 
Nahm Gott ion did 2. uns fort, 
Keiner Ionnte das wohl abnen — 
Nicht einmal ein Abichiedsmwort. 
Niht3 mehr Tonnteit du uns jagen, 
Warum follten wir nit Tlagen 
ya wir lönnen nie bergefien, 
Wie du uns fo treu geltebt! 
Lieber Gatte und Bater ruh’ in Frieden, 
Bald aud Mir von dannen geben, 
ya gelobten Land dort drüben 

ibt es einſt ein ein Biederfeden. 


Gewibmet von von deiner bih Tichenden 
Gattin, Kindern und Enten. 


Zur Erinnerung. 


Mit mehmütigem Herzen nebenlen wir heute bed 
Zodedtages 8 bi auten geliebten 
ohnes 


Hermann — 
der am 3. Januar 1913 im Alter bon 18 Jah 
ren, 2 Mottaten und 10 Tagen geftorben ilt 


— 


Ein liebes gutes —— — 


Ward uns zu fi 
Wir fühlten es 3 fen Schmer; 


Was wir verloren babe 

Er mar * edel, fanft aut, 
Ter nun in Tübler Erde rubt, 
Nimmermebr bift du veraciien, 
Stets biit du in unferem Sinn, 
Unbeilbar ift diefe Wunde, 

Die dein früher Tod 4 ſchlug 
Unvergeßlich jene Stund 

Als man di au Grade Im. 


Gewidmet bon deinen u —“ 


Bottfried und Maria Tiedemann. 
Elizabeth * Elia, Eoweitern, 


Bur Erinnerung 
an unferen geliebten Gatten und Water 


Karl Deht 
der heute bor 3 Ye am 
torden ift, 
ft du übe überwunden, 5 
Manche | Do barte Stunden 
—— ap manche Nacht 

ſt du J Samensen augebradt; 
Slanaoaıt — * 9 gen, 


* der van be dein Mine Bas rg 


Ka ze Tonnteft du Img ** 
A 
termit —* 


— i F 


3. Januar 101: 


Endlich 





Sur Beats! 


| Dies ift die Mitgliedskarte der einzig anerkannten 
Aufiter-Union in. Chicago. 


Members whose Ques for Current 


are not — 


— SR or MEMBERSHIP 


9027 


Menn die Mufiker, die Ihr engagirt, nicht eine Karte 
wie diefe vorweifen können, jo find es Nicht: Mnionmufiter. 


26. Stiftungsfeft! 


‘verbunden mit Theater ınd Ball 
beranitalet von der 


Plattdütiche Gilde 
Gelentwieg Nr. 2 


om Sonntag, den 11. Jannar 1914, in Hoerbers 
Halle, 2131 Blue Island Abe. Anfang: 3 Ubr 
Nahm. Tidet3 don Mitgliedern 15c, zablbat 
an der Kalie; an der Kaffe 2öc @ Berfon. 
de320,27,jan3 


31. großer Preis - Maskenball 


* veranſtaltet bom . 
Gegenfeitigen Unterftüäßungsserein ber 
Vereinigten Defterreicher und Bayern 
Samstag, den 24. Januar 1914, in VYondorfs 
Halle, Ede North Ade. und Halited Str. Tickeis 
im Borberlauf 25c, an der Kaile 50 @ Ber: 
fon. Anfang 8 Uhr Abends, Bst, in3,10 


Großes Weihnachts feſt 
mit Chriſtbaum⸗Beſcheerung für die Kinder und 
Ball, veranſtaltet vom 


Altdeutichen Unterjtüß. - Verein 


in Schöhhofend Heiner Halle, Milwaulee ımd 
Albland Mves., am Sonntag, den 4. Januar | 
1914. Anfang Nachmittags 4 Uhr. Tidets 25c, 
zahlbar an der Kaiie. 


4 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


de;C,20,jan3 | 


Tiähr. Stiftungsfeft und Bat 


atrangirt bom 


I. Deutschen Geg. -Unterst.- 


Verein von Chicago 
in 8 .einers Halle, 1638 N. Halited Str, am 
Samstan, den 10. Januar 1914, ZidetS 25c. 
Anfang 8 Uhr. dez20, dans 


Griter Preis: Maskenball 


veranſtaltet vom 


Eintracht Frauen-Verein Nr. 1 


Samstag, den 31. Jannar 1914, in der Grace 
Salle, Eliton Ave.“ und Bernard Str. Tickets 
25 im Borverfauf, an ber Kaffe 350. Riele 
wertvolle Breiie Tommen zur Berteilung. An 
fang 8 Ubr Abends, 





Großer Preis-Mastenball 


veranſtaltet vom 


Columbia Damenverein 


am Samstag, den 10. Januar 1914, in der 
großen Lincoin Turnhalle, Diverfen Hotlebard 
und Sheffield Avenue. Anfang 8 Uhr, Tidets 
im im Borverlauf 25c, an der Staffe 50c. 


Agitationsverfammlung 


Inftallierung der neuenBeamten 

nd Kommers des 
27 Deutschen Krieger- 
A Vereins von Chicago 


a am @Conntag, den 4. Xanuar, 

Ba Nahımittans 2 Uhr beginnend, 

N im Heinen Saale der Nord» 

feite Turnhalle, 820 NR. Clartk 

Str. Ehrenvoli entlafiene Sols 

baten der Deutihen Armee und Marine haben 
bei Borzeigung ihrer Militärpapiere freien Ein» 
a ————— freie Au fnahme im Verein. miſa 


Populäre Vorträge 


Natürliche Sebensweif 
und Seilweiie 


feden Sonntag Nachmittag von 3 bis 5 Uhr, 
in Dr. Linplahr'3 Sanitarium, 
525—529 Albland Pipd., Ede Sarrifon 


Eintritt frei! Jedermann willtommen. 
Seden Eonntag Morgen von 9 bis 12 Uhr 
Freie Unteriucung und freie Beratung 

der Eanitarium Klinik, 
525—529 Albland Blvd,, Ede Harrijon Strafe 
22nob,ia* 


DIETRICHS 
Davillion und Ratskeller 


Gänzlih neu delorirt und illuminirt. 
835 Storth Kve., Ede Elybourn u. Dayton 


KONZERT };.,, 3%,”° 

Sonntag Matinee, 

D3 Edelweik Enfemble brinat zur Aufführung 

u. U. „Das fibele Gefängnik“ und „Der er- 
räumte Schwiegerſohn“. 


Tu PBorzügliche bentihe Alice W 
zu — und Domnerdtog: Ball. u 


Straße, 


Siemsens Palmgarten, 


814— 818 W. North Aie. 
Wilden Halitcb Ctraße umb Eihbourn Adenue, 


eden Abend bon 8—12 und Sonntags bon 21% 
br Nachmittags, ausgeführt bon einer erit: 
Llaffigen Künjtlertrubpe. Auf bielfeitiges Vers 
langen wird nohmal3 die Rofife „Die Perlo- 
bung unterm Ghriftbaum“ geipielt. Cintritt 

ift. Siemien, Gigentiuner. 

Sanıar Benefiz- und Ehren« 
abend der beilebten“ Duettifter Ida Sorbt und 
Ben, Dennhöfer. 


Wurz’n Sepps 
Echt deutſches Zamitien-Lokal, 
Tel, Sincotu 715 NORTH AVE. ze — 


Münchner Küche. 
Sed. Abend u. Eonnt. Nadm. d. 3% Uhr ab 


Oberbairifhe Singfpieltruppe, 


bie Überammergaver. amodo® 


The Relie House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln vVarl. 
Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT %;;; Asend und 


Sonntag Nachmittag 


Herolds Orchester. 
bibofa* 


COLUMBIA 


Rauden geſtattet. 
Glart und Madijon Zweimal täglta 


"BURLESQUE 


: Watson & Cohan — Happy Widows 
Breife: Mat. 15c bis 750; Abends 25c a 
I— 


‚Bandwurm nitKopf vertrieben 
Reine, Schmerzen, fein It" „ei 


| Nr. 


14. grober Banernball 


veranfialtet von der 


Sektion 3 des 
Bayrisch-Amer.Vereins 


Samftag, den 10. Januar 1914, 


in ber Muozart Halle, 1536 Elhybourn Abe, 
nabe Ordarb Etr. Anfang 8 Uhr Abends, 

— Nufführung einer Bauern-Kindstanfe. — 
Einzug in bie Bauernitube punkt 9 Ußr. 

Zidet3 25c die Berjon. de49,20jan3 


Großer Breis-Mastenball 


artangirt bon der 
«P. G. Teutonia Nr. 61 


Cafıötag, 17. Januar 1914, 


in der Exeelfioer Park Halle, 
| Jebing Rarl Bibd, u. — Ave. Tickets im 
Borberlauf 25c die Berf., a. d. Kaſſe 3öc Perf. 


Br Geld zu verleihen 


easntum su ben 
— tigften Bedingungen. 


Vorzägliche erfte Hypotheken 
au 8 Bis 6% Binfen jtet3 an Hand. 


A. ‚Holinger & Co. ( (Int.) 


te 201—205, 179 ©, Meftingien Etr, 
Keleobon 1191 Main, stibmifamg® 


t Verſonalnachrichten. 


— Frederick W. Buſſe, ſeit 1857 in 
Chicago anſäſſig, iſt im Hauſe ſeines 
Sohnes, 329 N. Lockwsod Ave., Auſtin, 
im Alter von 79 Jahren geſtorben. Herr 
Bufje machte bei der Kompagnie A des 13. 
Ilinoiſer Kadallerieregiments den ganzen 
Qürgerfrieg mit und war mit feiner 
Truppe in Mifjouri, Arkanjad und Teras 
im Felde. Später betrieb er einen Koh⸗ 
lenhandel in Chicago, von dem er ſich im 
Jahre 1896 zurüczog. Er hinterläßt 
eine Wittwe und zwei Söhne, Fred W. 
Buſſe in Auſtin und William A. Buſſe in 
Dat Rarf. 

— Am Neujabrötage murde. Herrn 
Charles Heing eine angenehme lleberras 
jung zuteil. Morgens in aller Frühe 
fand ſich in ſeinem Heim an Garfield Ave. 
end Dayton Str. die bollitändige Eljah- 
Lothringer, Mujiffapelle mit ihrem Direk⸗ 
tor Emil Spanle ein, um ihrem Rräiid en⸗ 
ten ein Ständchen zu bringen. Die Ueber⸗ 
raſchung war vollſtändig, denn nach einem 
fröhlichen Silveſterabend haben ſie ihn 
wirklich noch in den Federn gefunden. 
Trotz alledem wurde aber von Frau Heintz 
ſdmell ein kleines Feſt arrangirt und das 
neue Jahr mit Muſik und Becherklang be— 
gonnen. 

— —— — 


Nachte ein Ende, 


Beförderte ſich mittels Leuchtgaſes in's 
Jenſeits. 


Nachdem er einen Abſchiedsbrief 
geſchrieben, machte geſtern der Eiſen— 
bahnbürogehilfe Thomas H. Leslie, 
726 Oſt 37. Straße, mittels 
Leuchtgaſes ſeinem Daſein ein Ende. 

Von Leuchtgas überwältigt aufge— 
funden, das er in mutmaßlich ſelbſt— 
mörderiſcher Abſicht angedreht hatte, 
wurde der Zigarrenbverkäufer W. T. 
Smith, Nr. 1559 W. Chicago Avenue. 
Er iſt aber unter Anwendung des 
Pulmotors ins Bewußtſein zurückge— 
rufen und anſcheinend außer Gefahr 
gebracht worden. 

Die geſtern Nachmittag, wie be— 
richtet, am Fuße der Belmont Avenue 
aus dem Gee gezogene Leiche ijt als 
die dez Ernit Bloomberg, Nr. 3154 
Seminary Aoe., identifizirt morden. 
Bloomberg hatte am Vormittag einem 
Nachbar gegenüber geäußert, daß er 
beabjichtige, Allem ein Ende zu ma= 


chen. 
— 2öö 
* Extra Pale Pilſener und „Bai⸗ 
riſch“, reine Milzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 860. 


Privatverhör von Zeugen. 


Klage gegen die „City Railway Co.“ ſoll 
ihm ein Ende machen. 


Wenn der geftern gegen die „Chicago 
Eity Railway Company“ eingeleitete 
Prozeß erfolgreich verläuft, jo mird 
jene Gejellihaft fünftig nicht mehr 
Leute auf Grund porgeblicher Gericht3= 
borladungen in ihre Büros bugfiren 
und fiundenlang verhören können. Der 
Kläger in dem Prozeh ift William 
Kudnle, Nr. 6314 ©. Robey Str. Er 
berlangt im Guperiorgeriht $10,000 
Schadenerfag für feinen. 13jährigen 
Sohn auf Grund bes Gefehed, nach 
weldem einer dur den Mikbraud 
eined® Zivilverfahrens geſchädigten 
Perſon Schadenerſatz zuſteht. Herr 
Kuhnle ſagt, ſein Sohn ſei unter dem 
Vorwand einer Vorladung vor Rich⸗ 
ter Kavanagh aus der Wohnung nicht 
vor den Richter, ſondern in die Büros 
der Straßenbahngeſellſchaft gebracht 
und dort fünf Stunden lang über eine 
Klage gegen die Geſellſchaft verhört 
worden, in welcher er dem Kläger als 
Zeuge zu dienen beſtimmt war. 


— — 


Inſtrultion. — Unteroffizier: 


„Was ift eine „halbe Binlsfellung ‚1. 8500,000 in bie 
ter». 1915 uno im ie 


Exber?“ — Erber f 


Be 


we | Sie D: 


Mbendpoß, Chicago, m: 


Neue Bondsanleihe. 


Soll für allerlei Bauzwede aufge- 
genommen werden. 


Polizei: und Brandwahen. 


Denn man fich mißliebig bei der Steners 
behörde macht, — Berr Julius Rofen- 
wald erfennt die Wirfung an feinem 
Steuerzettel, — Die £ehrergehälter, 


Der Finanzausfhur des Stabtratd 
bat geftern zu empfehlen bejchloffen, 
daß die Einwilligung der Wählerichaft 
zu einer weiteren Bondsanleihe im Ge- 
jammtbetrage von $5,000,000 einge= 
holt werden möge. Diejes Geld joll 
zum Bau von Wachlofalen für die Bo- 
lizei und die Feuerwehr verwendet wer⸗ 
ben. Die meiften Wachlofale der Bo: 
lizei befinden fi in einer Berfaf- 
fung, die nicht weniger als jchon ift, 
und berjchiedene Stadtridter haben 
fich bereit gemeigert, in diefen Lokalen 
Serichtsfigungen abzuhalten. Die Ge- 
beimpoligei und die zur Ordnung bed 
Verkehr in der unteren Stadt organi- 
firte Elitetruppe von Sicherheits 
mannjchaften find in gemieteten Loka— 
len untergebracht, ebenfo die Haupt» 
mache des erjten Polizeibezirt3 an ber 
©. Clark Str. 

Noch keinen endgiltigen Beſchluß ge— 
faßt hat der Finanzausſchuß in Bezug 
auf einen Antrag, noch eine weitere 
Bondsanleihe zu befürworten. Deren 
Betrag ſoll auf $1,100,000 Tauten. 
81,000,000 davon ſoll für den Bau 
eines ſtädtiſchen Hoſpitals für anſte— 
dende Krankheiten verwendet werben, 
der Reit für den Bau von Volfsbädern 
und von Bebürfnißanftalten. 

Dberrichter Olfon vom Stabtgericht 
fand fich zu der Ausfhußfigung ein 
und befürmortete die Einrichtung eines 
piychopathifhen Laboratorium in 
Verbindung mit den Stabtgericht3ab- 
teilungen für Kriminalfälle und für 
häusliche Wirren. E3 fei eine feitite- 
bende Latfache, führte Richter Olfon 
aus, daß viele von den Perjonen, die in 
diefen beiden Abteilungen ald Ange- 
Hagte vorgeführt werden, geiftig be- 
laftet find, und daß bei ihnen ent- 
Tprechende ärztliche Behandlung meit 
bejfer angebracht fein mürbe, als eine 
gerichtliche Strafe. Die Gerichtshöfe 
fönnten aber, wenn ihnen nicht bon 
fachverftändiger Seite die nötige Auf: 
Härung zuteil wird, nur nach den Um- 
tänden urteilen, mwelche fich auf ber 
Oberfläche der Ereigniffe bemerkbar 
machen. Hierdurch würden in vielen 
Fallen Sünden mider die Humanität 
bedingt, und bie jollten aufhören. 
Merde das fraglide Laboratorium 
eingerichtet, jo würde e8 auch in ben 
Dienjt des Jugendgerichts geſtellt wer— 
den können, und die Countyverwal⸗ 
tung würde dann jedenfalls bereit ſein, 
die Hälfte der Betriebskoſten zu zahlen. 
Der Ausſchuß verſtand ſich dazu, den 
geforderten Poſten von 85500 in die 
Bewilligungsvorlage einzuſchalten. — 
Vom Countyrat hofft Richter Olſon 
eine Bewilligung von gleicher Höhe zu 
erlangen. 

Willkürlich geſteigert. 


Im Couniyſchatzamt iſt geſtern u. a. 
die Steuerrechnung für Herrn Ju— 
lius Roſenwald ausgeſchrieben worden. 
Dieſer, Chef der großen Verſandtfirma 
Sears, Roebuck & Co., hatte im vori— 
gen Jahre Steuern auf Fahrhabe im 
eingeſchätzten Werte von $325,000 ge= 
zahlt. Für dieſes Jahr hatte er ſeine 
Einſchätzung auf 8500,000 erhöht. Die 
Einſchätzungsbehörde war damit auch 
zufrieden geweſen, nicht aber die Revi— 
ſionsbehörde. Dieſe ließ ſich durch die 
Abneigung beeinfluſſen, welche in ge— 
wiſſen politiſchen Kreiſen gegen Herrn 
Roſenwald herrſcht, weil er freigebig 
zur Beſtreitung der Betriebskoſten des 
Büros zur Hebung des öffentlichen 
Dienſtes beiſteuert, eines Büros, deſſen 
Agenten gelegentlich in allerlei dunkle 
Ecken und Winkel der Verwaltung hin— 
einleuchten. Zur Strafe hat man 
Herrn Roſenwald geſteigert. Der Wert 
ſeiner Fahrhabe wurde mit 82,510,916 
in Anſchlag gebracht, und er ſoll da— 
rauf Steuern im Betrage von $44,- 
626.91 entrichten, im Vergleih zu 
$4766 im borigen Zahr. Wollte er die 
Zahlung verweigern, jo fönnte er ge- 
pfänbet werben. Die Einfchägung des 
Herrn Rofenmwald ift jegt eine höhere, 
ald die des verftorbenen Marfhall 
Yield war. Herr Field beugte feiner- 
zeit einer weiteren Steigerung vor, in— 
bem er drohte, feinen Wohnfit anders- 
wohin zu verlegen. Auch Herrnfofen- 
mald jteht e3 natürlich frei, fich außer- 
bald der Grenzen von Coot County 
niederzulaffen, aber er hat eine ber- 
artige Ubficht bisher noch nicht zu er- 
fennen gegeben. 

Streben Gehaltsanfbefferungen an. 


Die in der „Teachers’ Federation” 
vereinigten Lehrkräfte der ftäbtifchen 
Elementarfchulen wollen beim Schul- 
rat auf Gehaltsaufbefjerung dringen. 
Sie hoffen, daß die Schuljuperinten- 
bentin, Frau Ella Flagg Young, ihnen 
das Wort reden wird. Trrl. Margaret 
Haley, die Agentin der „Federation“ 
macht darauf aufmerffam, daß den 
Schulvorſtehern und Schulvorfteherin- 
nen bedeutende Gehaltsaufbeijerungen 
zugeitanden worden find, ebenfo dem 
Lehrperfonal der Hocichulen. Sie 
bringt nun darauf, daß das Mindeft- 
gehalt für Lehrkräfte an den Elemen- 
tarfchulen von $560 auf $650 erhöht 
werde, und daf die Höchftarenze von 
31200 das Jahr auf $1500 hinausge- 
rüdt werde. Die Mitglieverfchaft des 

Säulrats hat zu bdiefer Forderung 
biöher noch nicht Stellung genommen; 
fie zu —2 würde die Schul⸗ 
verwaltu 


ae ol bon, 


ea ; Matfon, "ein Vge ent 
des Schulrats, welcher fich mit Erbe: 
bungen über Verftöhe befaßt, die von 

Sculfindern gegen bie trafgefeße 
begangen merben, ftellt feit, daß im 
vergangenen Jahre die Zahl folcher 
Berftöße, jomeit fie zu jeiner Kennt: 
niß gelangt find, ganz bebeutend, um 
weit über die Hälfte, abgenommen hat. 

Sahlung verweigert. 

Bon der Kohnlifte der Polizei find 
geitern die Namen bon vierzehn Roſſe— 
Ienfern und act Kraftmagenführern 
geitrichen imorben, die überzählig * ge: 
worden find, feitvem die Beitimmung 
getroffen worden ift, baß den Polizei- 
bauptleuten feine Kutjäher, bezm. 
Chauffeure mehr gejtellt werben. 

Der von der Faltion Ragen-Barken 
reorganifirte Finanzausihuß des 
Countyrats war geftern zum erften 
Male in Situng. 3 fam bei diejer 
Gelegenheit zu einer ernften Mei- 
nungsverfchiedenheit zmifhen ber 
Mehrheit des Ausjchuffes und dem 
Vorfigenden. Die Mehrheit beichloß 
die Bezahlung von verfchiedenen Rech: 
nungen für Arbeiten am Countyhofpi- 
tal, am Beobadhtungshofpital und an 
Bauten in Dat Park zu veriveigern, 
obgleich fie vom Kountyarchiteften 
Rihard E. Schmidt in aller Form be- 
Icheinigt find. Der Vorfiter des Aus- 
Ihufjes, Kommiffär Maloney, wollte 
nicht mittun, wurde aber überftimmt. 


Die Tat, 
Bon D. Coo L. 


Am wehenden Sande, zwifchen Ian- 
gen, dürftigen Sandgräjern fauerte 
Marf auf dem Damm und laufchte. 
Das Getöfe war furchtbar, der Wind 
brüffte, der mit Kies untermifchte falzige 
Giſcht ſchnitt ihm ins Geſicht. Jeden 
Augenblick erbebte das ganze Geſtade 
unter dem Anprall der Wogen, die knir⸗ 
ſchend über das Steingeröll zurückebbten 
und wiederum ſich hoben zu toſender 
Brandung. Und doch würde die Flut 
noch drei Stunden währen! Mark 
zitterte. Die Leute ſagten, er ſei ein 
Feigling, obwohl er gegen ſeine natür— 
liche Schüchternheit ſtets hart an— 
gekämpft hatte. Aber die Furcht, die 
ihn jetzt erfüllte, ſchien ihn doch zu über— 
führen. Behutſam richtete er ſich ein 
wenig auf, ſchützte ſeine Augen mit der 
Hand und blickte über die See; weiß— 
ſchäumende, ſturmgepeitſchte Waſſer, 
herbſtlicher Dunſt, und die Dämmerung 
war nahe! 

Mit tränenden Augen ſchaute er rück— 
wärts: Dort ſtand das ſteinerne Haus, 
das ſein Vater, der Dammwächter, vor 
zwanzig Jahren erbaut, als das weite 
Vorland vom Meer fortgeriſſen wor— 
den. Die kleinen Fenſter ſeewärts waren 
feit verichloffen; und wie das Haus da= 
ftand, Wind ımd Wetter gewohnt, ein» 
fam und furdtlos, gemahnte es ftarf 
an feinen Vater, Wer jonjt würde die 
Verantwortung auf fih genommen 
haben, diejen Damm. zu halten und das 
Tehler-Tal vor der gierigen Meeresflut 
zu ſchützen? Nicht das Leben feiner 
Angehörigen allein hatte der Vater in 
feine Hand genommen, fondern das 
Leben aller Bewohner der zeritreuten 
Heimftätten in der einfamen Niederung. 

Bon feinem Vaterhaufe ging Marks 
Blik zu einem Erdhügel daneben, den 
der Vater mit Steinen und Zement be= 
feftigt hatte. Darauf ftand ein Kleiner, 
runder Bau, deijen einzige Oeffnung 
landwärts ging. Den Zufludhtsturm 
nannten fie ihn. Drinnen waren Korf- 
weiten und, Nettungsgürtel und ein 
kleines, ſtarkes Boot, das ein halb 
Dutzend Leute faßte. Weder des Tur— 
mes noch des Bootes hatten ſie bis jetzt 
benötigt; aber der Vater war Seemann 
geweſen und hielt beide immerzu in 
Stand. „Dem Meer iſt nie zu trauen“, 
ſagte er. Und bis dorthin, wo das 
Gelände anſtieg, waren es ſechs Kilo— 
meter. 

Auf einmal ſtand ſein kleiner Bruder 
neben ihm, den ſie ſeines dunklen, krauſen 
Haares und ſeiner lachenden Schelmen— 
augen wegen Gipſy, den Zigeuner, 
nannten. 

„Hallo, Gip, Du mußt ins Haus!“ 
ſagte Mark. „Sonſt wirſt Du fort⸗ 
geblaſen.“ 

„Ih glaube nicht”, rief der Kleine, 
„Sieh Du Dir lieber einmal meinen 
Fluß an. ft der nicht fein?" Er hielt 
ein Fleines Schiff in der Hand und zeigte 
auf ein Fleines Ninnfal am Fuß des 
Dammes. Mark jprang auf und ftarrte 
entjetst auf den Fleinen Wafjerlauf, der 
fi) landwärts wand. Der Damm gab 
nad, und no drei Stunden ftieg die 
Blut. 

Gin Fannte feine Furdt. Marf aber 
würde ein Vermögen darum gegeben 
haben — wenn er eines bejefjen hätte —! 
wäre er jo tapfer und jorglos gemwejen 
wie fein flein Bruder. Yhn dagegen 
hatte man jtet8 der Furdhtiamfeit ge- 
ziehen, und noch in feiner gegenwärtigen 
Beitürzung mußte er daran denken, wie 
fie vorige Woche, bei einem QTanzabend 
im Schulhaufe zu Teßler, von feiner 
bevorjtehenden Grokjährigfeit geipro> 
hen, und Maifie, das fiebzehnjährige 
Sculmeifterstöchterlein, gefagt, einund- 
zwanzig Nahre feien eigentlich nicht ge- 
nug, um aus einem fo armfeligen Bur- 
[hen einen Mann zu madıen... 

Das Rinnfal fam nun jchon ein wenig 
breiter unter dem Damm her. Mark 
padte feinen Bruder beim Arm und 
Ihhrie ihm ins Ohr: „Gip, du bift ein 
tapferer Junge, nicht?“ 

„Wohl nicht jo tapfer. wie Vater,” 
meinte der Kleine. 

„Bater aber fann heute nicht heim- 
fommen, darum mußt du tapfer fein 
und auf Mutter Acht haben. Spring 


in den Turm hinauf und made Feuer; 


und dann nimm die Ruder 
binde das Boot los. 
Mutter hinaufbringen. Der Damm’ 
bricht, Gip. Das Wafjer da ift die ein- 
bredhende Flut.“ 


„Müffen wir dann ertrinfen?“ 


ter und 


Ich muß, 


nuar 1914, 
(öfimmes Wetter, und der Damm hält 
nicht ftand,“ fagte er. „Ich will dich in 
rn Turm bringen und Gip bleibt bei 

r 

Die Kranke begriff alabald bie dro- 
bende Gefahr, „Und wohin geht bu, 

Mark?“ 

„Ih muß die Leute im Tal warnen, 
fonjt erfaufen fie wie die Ratten. Komm 
Mutter, wir haben feine Zeit zu ver- 
lieren!” Er büllte fie warm ein und 
half ihr die Stufen zum Turme hinauf. 
Dann nahm er den Fleinen Bruder bei 
der Hand und führte ihn an den Aus: 
gang: „Gin,” jagte er, „wenn . dad 
MWafier die oberjte Stufe berührt, bevor 
die Ebbe eintritt, dann mußt du Mutter 
ind Boot helfen u. dich zu ihr jegen u. 
das Boot jo weit wie möglich landwärts 
treiben lajjen; aber fobald das Waſſer 
zurüdtritt, mußt du den Anfer aus- 
werfen. Sieh, hier habe ich ihn hin— 
gehängt.“ 

„Sa, Mark," fagte Gip. 
wollte, Bater wäre bier!“ 

„Sa, das hilft nun nichts, Gip; du 
bit ein tapferer Junge, und du und ich 
wir müjjen Mutter retten und alle 
Leute hier im Tal. Aljo, wie e8 aud) 
fommt, fürchte dich nicht!“ 

‚Nein, Mark,“ jagte der Knabe und 
ftarrte auf die unten beranraufchenden 
Waſſer. 

„Sa, das Waſſer wird den Damm 
fortwaſchen und über unſer Haus hin— 
gehen, aber Mutter und du, ihr ſeit hier 
ſicher. Geht nicht ins Boot, ehe das 
Waſſer nicht bis an die oberſte Stufe 
kommt. Und denke daran, daß ich 
wiederkomme, ſo ſchnell ich kann. Ich 
werde Euch den Küſtenwächter von 
Garton Point mitbringen. Adieu, 
Gip!“ Er bückte ſich, küßte ſeinen 
Bruder und ſprakig ſchnell davon. 

Das Waſſer reichte ihm ſchon bis 
über die Knöchel, als er zum Stall hin— 
übereilte. Jeden Augenblick konnte die 
tobende See den Sanddamm verſchlin⸗ 
gen. Die Pferde im Stall waren wie 
toll vor Schreck; die inſtinktmäßige 
Angſt der ſtummmen Kreatur, die den 
Tod wittert. Mark riß die Türe auf 
und band den Pony los, der mit einem 
Satz davon ſprang. Er mußte ſich den 
Schwarzen ſatteln, obwohl er das wilde 
Tier nie zuvor beſtiegen. Sogleich ſaß 
er auf, und tief auf den Nacken des 
Pferdes gebeugt, drängte er es hinaus in 
die ſteigende Flut. Minutenlang be— 
durfte er ſeiner ganzen Energie, um im 
Sattel zu bleiben. Jetzt ließen ſie das 
Waſſer hinter ſich; aber Mark wußte, 
ſobald der Damm barſt, würde das 
Meer ſich über das ganze Tal ergießen. 
Und die Nacht war nahe. Er brauchte 
das Pferd nicht anzutreiben, der Schwar—⸗ 
ze ſchien zu begreifen. Plötzlich aber 
ging ein Zittern durch ſeinen Leib; das 
Waſſer! Der Damm war fort! 

Auf einer kleinen Erhebung, gerade 
über Marks Kopf, ſchimmerte ein Licht; 
das erſte Haus im Tal. Einen Augen⸗ 
blick hielt Mark, hob ſeine Reitpeitſche, 
und Glasſcheiben klirrten. Ein ärger— 
liches Geſicht erſchien am Fenſter. „Der 
Damm iſt fort und die See kommt!“ 
ſchrie Mark hinauf. ‚Macht euer Vieh 
los und rettet euch, ſo ſchnell ihr könnt!“ 

Helf' uns Gott!“ rief der Mann am 
Fenſter und verſchwand. 

Und weiter flog der Schwarze durch 
die Nacht. Einer nach der anderen ward 
den Heimſtätten im Teßler-Tal die 
Warnung. In einigen waren die Be— 
wohner bereits der Gefahr gewahr. In 
anderen erwachten ſie bei dem Schreckens⸗ 
ruf. Nur ein Haus war noch übrig: das 
Schulhaus. Es ſtand ein wenig abſeits 
der Straße, und das Waſſer ging dem 
Schwarzen ſchon bis an die Knie. Es 
ſtieg höher und höher, und bis zur Ebbe 
währte es noch zwei Stunden. Dem 
Schulhauſe nahe, ſchrie Mark durch die 
hohlen Hände. Eine Mädchenſtimme 
antwortete: „Waſſer rundum. Ich 
bin auf dem Dache.“ 

„Und die anderen?" . 

„Sie waren nad Garton Point ge 
gangen. 

„Sie können nicht mehr zurüd, Der 
Damm ift fort und die See fteigt.“ 
Er verfuchte, ven Schwarzen näher hin- 
anzubringen, aber das erihöpfte Tier 
wollte nicht weiter in das Waffer hinein 
Und Mark wuRte, wenn er abjaß, würde 
das Pferd davonrennen und ihn und das 
Mädchen ihrem Schidfal überlaffen, 

„Mein Pferd will nicht weiter,“ rief er 
hinüber. 

„So warte einen Augenblick, “kam die 
Antwort. Und gleich darauf erklang 
die Stimme des Mädchens an Marks 
Seite: ſie war zu ihm herübergeſchwom— 
men. 

Und der Schwarze arbeitete ſich aus 
der Senkung um das Schulhaus heraus, 
allmählich kamen ſie wieder auf feſten 
Grund, und da wußten ſie, daß ſie der 
Flut entrinnen würden, „Mark,“ fagte 
das Mädchen nad) einer Weile, und feine 
Zähne Happerten, „es tut mir leid, daß 
ich neulich abends das von dir fagte.“ 

„Das macht nichts," feuchte Mark, 

‚Nur vorwärts, fchnell!” 

Mit einem Male aber fragte fie er» 
ihroden. „Wo find die Deinen?“ 

„Das weiß Gott! Wormwärte, oder 
ich fomme für jie zu fpät.“ 

Jetzt war das höher gelegene Gelände 
erreicht, ein Licht fchimmerte, u. Mark 
fagte: „Da ift des Küftenwächters Haus 
Steig ab, Maifie, du bift in Sicherheit.“ 

Sogleich jah er felbit wieder auf und 
trieb mit Zufprud, mit Hand und Haf- 
fen den erihöpften Schwarzen dem 
trüben Lichtihimmer zu. Zitternb vor 
Kälte und Aufregung fchlug er an die 
Tür des Häuschens. Der Mann fam 
fofort. „Der Damm tft weg!" rief Marf 
ihm zu. „Schnell das Boot heraus! I 

Der ftämmige Seemann ſchob Mart 
auf einen Stuhl, ftellte ihm ein Glas 
Schnaps hin und eilte fort, feine Kame- 
raden zu rufen. Im fünf Minuten lag 
das Boot jeewärts bereit; biß an bie 
Bruft im Waffer, ihob der Küften- 
mächter e3 in dieFlut, ſchwang ſich über 
Bord, u. im nächſten ——— ſchoß 
—* 55 einem — brauner 
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Milwaukee Avenue und Paulina Strasse: , 


Montag, den 5.J anuar. 
Dort: Snnenlur- Räumungs: Derkauf 


Große Preis: Serabfeungen an Hleideritoffen 


wie in unferem Milwanfee Ave.-Feniter gezeigt. — Eine grofie Bartie 
52 Boll hreiter Diagonale, 45 Zoll breite Storm Serges, Novelties, 
Banamasd, Seide: Poplins, Gaihmeres, Mohairs niw., in allen füh- 
Reguläre I8c Werte, Spezialverfauföpreis, Yard... 


renden Farben. 


Herrenaußsitattungs- Dept. 
2. Floor. 
Sanswollene Garbigan 

3 für Männer, $3.50 


2.48 


Negligee Hemden für Mäns 
Be — Style, J großer 
Auswahl, Töc Qua 

= 39 


Ganzwollene Winterfappen 
Te u alle Sm 


500 Beef, 


tropfen zu 


523Ö0. 


50c Stnaben-S ojen, 
Größen 4 bis 

69c Shirttaifts in 
Zaron oder Flanell 


zum en. 0, für 
——— ** 59 
ne a 


Grocery⸗ Dept., 4. Floor. 
er oder 3 65 
82,6 
3 Pd. Saat. „A100 
3 Bid, Rlumpenttärte..10e 
5 —* Wafhioda.......de 
6u. Mail Seife... ‚25€ 
(ic Bad. Grandma’s 
Powder frei.) 
22e; 
u — 62c 
3 Bid. Empreß Corn 25e 
11c Bühfe Tomatoes die 
Japan Reis, Pfund...5iye 


dolles Quart 


Hafen für 


Drogen » Dept. 
Main Floor, 
10€ Angel oder Dias 
mond Dpes... 
25e PBithersCaitoria 12%. 
Jon, Wine 2De 
50c Lemfe'5 Magen» 


Dein SloorSpezialitäten 
franz. 
alle Farben, gute Längen, 
5* $1.00, per 


Liför-Dept., 
81.10 Flaſche Old Settlers 
Kentuchh Bourbon, 


Calif. Bortwein, 

per Gallone...uncuones 
Feiner BerlinerDdop- 
peltümmel, Quart 
Cal. Cognac Brandh, 
8 Star, Flaſche 

1 volles Quart Monogram 
Whiskeh, werth 81: 
ihe Wadberry, 
Zotalwert $1.50; diefe zei 


69€ 


zn . Dept, 
. Floor, 


Milton Ki Nugß, 

Ben 9x 12, elegante efuuften, 
ur Werte, 40.00 
Kurze Stüde u Beldet- 
Garpet3, 2 bis 9 Darbs, 
$1.25 Rerte— 5c 
Evesiell, Vard.onneeeer 


Eifenwaaren « Dept. 
4. Floor. 


6c 


Proadecloth, 


Stablidaufeln mit D Greif 
fen, f. Kohlen oder Schnee, 


59 Werte — 37e 


fie deuie. .„.onusoundn . 
25 Schlitten 3.......276 


4. Kloor, || Pleifhmarft, 4, Floor, 


Borderbiertel Beal 
Oder EM. .unenune * 15c 


Prima Chuck Roaft....1i4e 


Magere friſche 16€ 


Bor Se 
Magere friidhe 
Por A | 


Norderbiertel Lamh 1246 

Wiageres friſches 11 

Mageres Nippen- 

—— 11 
amburger — 

frifch gemacht..ronets- 12c 

Breaffaft Eyed..n Ziie 


57e 


3% 
44c 


1 Flas 


wert 50c; 


Wir haben die Agentur der berühmten Picterial Review Schnittnnifter übernam- 
men, in unferem Laden zum Verkauf, das Stüdf 10c und 15c. 


gehalten! Die Zuflucht, die der Vater 
fo forgjam erbaut, hatte ihm in der Not 
wohl gedient und Weib und Kind ge- 
rettet. Sie bradten das Boot jo nahe 
wie möglich heran, und Mark und ein 
paar der Männer fprangen auf die Stu- 
fen. Die Flut hatte beinahe die Schwelle 
erreicht. Mark fah, wie eine Fleine Ge- 
ftalt fich über des Vaters Boot beugte. 
Und dann ertönte ein Jubelruf: „Hurs 
ra, Mutter, Mark ift da!“ 

„Spring hinein, Gin," fagte Mark, 
und dann ging e8 dem Lande zu. Mark 
mußte erzählen, wie die Flut gefommen 
war, und fie ruderten dorthin, wo 
Tehler-Dorf geitanden hatte; ob viel 
leicht einer die rechtzeitige Rettung 
verfehlt. 

„Um zwölf ift Ebbe," fagte der Küften- 
wächter, „E38 muß bald Mitternacht 
fein.“ 

Der Wächter lachte: „Na, mein 
Söhnden, wenn der fein Mann ift, dann 
will ich ein Meuff fein!“ 

So wurde Mark mündig. 


eine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Butter für Orders und im Store 
au helfen. 2058 Elifton Abe. ‚Ede Garfield Ave, 
— Berlangt: Ein älterer Mann, elwas in vace. 
rei zu helſen und reinzumachen, 84 die Woche 


und Board. Vorzuſprechen Sams tag Abend und” 


Sonntag, 5151 Deoabwan. 
Berlangt: weite ie Hand an Brot und Eales, 
5628 © al and Abe. 


- Berlangt: Sunger Mann, um bon der Farm 
in einer Country Stadt eine Michroute zu be= 
forgen, muß mit auf der Farm wohnen. Bezable 
Kcmmilfton, großer Lohn für den richligen 
Mann. Gebt Näheres im Brief an. Adr.: L. 
580, Abendpoft. 

Erfahrener Junge 
Cafes. 5109 Lincoln Ude. 


—— junger Bäder als dritte 
Hand an Brot und Rolls. 2830 Archer Une. 
ſaſon 


Berlangt: an Brot und 


Berlangt: Ein junger erfahrener Bartender 
in Reingefhäft. 631 MW, North Abe, 


“erlangt: Engineer in  Möbelfabrit. 


8. U. 763 Abendpoit. 


Berlangt: : Barbier: ftetige Ark Arbeit; Seit: guter Lohn. 
1546 ®, Chicago Ave. 


VBerlangt: Finifhers und Bafterd an 
Damen-Goat3 und Snuits: guter Lohn. 
Nachzufragen Reskie-Kirſhbaum Co., 302 
S. Market Straße, dritter Floor. Ind 
Sian, ind 


Berlangt: Operatord an Daamen- -Gonts 
und Suits; auter Lohn. Nachzufragen: 
Neskie-Kirfhhanm & Co., 302 ©. Market 
Str., 3. Floor. Sjan,iio& 


Berlangt: Preffer und Unterpreſſer an 
Damen:Goat3 und Suit3: guter Lohn. — 
Nachzufragen: Reskie-⸗-Kirſhbaum & Co., 
302 S. Market Straße, dritter Biest. * 

Sian, 


Berlangt: Sfirt Operators; guter Lohn. 
Nachzufragen: Reskie Kirfhhanm E Co. 


302 S. Market Str., 3. Floor. 3ianim& 


Guter Waiter. 1456 Milwaulee 


Adr.: 
afon 


Berlanat: 
Abe. 
— Guter Slkirt⸗Preſſer. 2007 Diviſion 

ir. 


Verlangt: Fleißiger, durchaus nüchterner 
Fuhrmann für Bholeſale Fiauerhau⸗ Muß 
gute Zeuaniffe haben. Adr. M. KR. 518 we 

afoı 


Verlangt: Lediger Mann, muB ftabtibelannt 
und mit Pferden umgeben fünnen: $20 monat 
Kb, Board und Mäfhe,. VBorzuiprehen Sonntag 
Morgen bei Ed. Schmidt, 923 N. Wincefter Abe. 


Berlanat: Manı, der Galoonarbeit beriteht. 
Nahzufraaen 173 Ban Buren Str., nahe Fifth 
Ave. Yuhbinder, Reitaurant. 


Verlant: Porter, quter Mann; fteliger Plak 
und guter Lohn. Columbia Hotel, 11516 $ront 
Abe., ‚‚Kenfington, ' 30. 


Berlangt: Manıt , über 2 20 Sabre, der paden 
kann und für allgemeine Arbeit. Muß engliich 
ſprechen. MR ontag. 1529 N. Halfted Str. 


Berlanat: Porter für Saloon, der etwas bom 
Bartenden beritebt. 705 Vilmaulee Ave. 


Verlanat: Erfahrene Schubmader; ftetige 
Ürbeit: fommt morgen mit Eurem Werkzeug. 
Mr. gipaty, 747 Oft 71. Str. 


Berlanat: Gelernter —— junger Mann. 

1745 Irbing Barl Bd fafon 
Verlanat: Aaenten, um in Reftaurants, Gro» Gros 

ceried und Saloons Orders zu nehmen. Na» 

Ben Üieme. Montag Nahmittag, 1577 ” 
ur 


Berlangt: KK Schloffer 3 eiferne Möbel. 
$. ©. De Eo,, ;_Eo., Hammond, Ind Br us 


— ': Saufirer für 


— 


— 


den Bertanf von 0 don Horfe 


gen. Ras — 


— 


J 
* 


Berlangt: Männer und Kaaben. 
GAnzeigen unter diejer 9 Rubrit 1 Gent das Wort, 


Berlangt: Buverläffiger Porter In mitlleren 
yayren; einer, der ein gutes Heim vorgieht, 
3U00 S, Union be, 


— — — ——— — et — 

Verlangt: vagerhelfer $6 die ; muß 
engtiih Ipredheu tönner. 555 Eajt 4 3 

ne 
Berlangt: Junger Mann ne Store J 


dentararbeit. Angabe don UAlter oder 
Adr.; A. M. 134 Ubendpoſt. 


Berlangt: Engineer fi für Refrigerating 
tetige Arbeit; große Anlage, br: vos 

bendpojt, 
ne V 
VBerlangt: Heizer, verheiratete Mann bebor- 
augt. Wdr.: U 936 Ubendpoft, 

Berlangt: Ein flinfer junger Mann in Bäde- 
rei, mit dem Bob allein au arbeiten, Muß eis 
was Erfahrung haben an Kales und Brot, Ste 
tiger Bla für den richtigen Mann, 8235 
Cottage Grobe Abe, 


zung. 


Verlangt: Guter junger Bäder an Cafes und 
KRaffeetuden wird fofort angenommen, al 
Vienna Balery, 2833 Broadmwad, afon 


u a nn — — — * 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(unzeigeh anter diefer Rubrit 1 Cent dns ige 


Verlangt: 25 deutſche oder ſlawiſche Familien, 
um Farm zu bewirtichaften; gejundes Klima; 
alles getlärt; fein Geld nötig; ‘Pferde, Küde, 
bühner, Samen, Lebensmittel, Maſcinerie, 
aus: Reiie, Alles frei. —— Sonntag 
bei H. G. Braun, 1822 Sheff 


Stellungen ſuchen: Mäünner und Knaben, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Worn) 


Geſucht; Seife eingewanderter Bäder fucht 
ftetigen Poiten. e. Ehm, 2337 Seminary Yivc, 
Zelephon Diberfey 2136. ſaron 


Geſucht: Eine deutſche Köchin, welche noch 
nicht lange im Lande ift, bittet um Bolten zu 
beiterer samtlie, neben Stubenmädden; nur ın 
Chicago. üßt Kauf, 3611 Weit 65. Ste, jalo 


Geſucht: Eine deutſche Köchin, die noch nicht 
lange im Lande ift, bittet um Poſten gu einer 
beiferen Yamilie, iwo_Ctubenmadden #t; mur 
in Chicago, Johanna Scyarla, 3611 DW, ** 

on 


Geſucht: Erſte Hand Calesbãcker ſucht Arbeit. 
Nachzufragen bei J. Steistal, 3168 S. Eramford 
Upde,, Chicago, Sıl. 


Gefust: Verbeirateter Mann, Holfteines, fucht 
dringend Stellung als Porter odez Bazriender, 
Bahn, 852 Rorth Avenue, 

Gefudt: Guter, auerläffiger Mann, 
alt, wünjht auf der Yarm zu arbeiten. 


fame 
na 
Sriß Biebert, 731 W. Lale Str, Bitte 
dige Antwort, 


Gefudt: Painter, Baperhanger, Grainer, Blar 
ftexrer, Slajer fucht Arbeit, reparirt 
beite Empfehlungen; arbeitet jehr billig, Teles 
pbon: Weit 924. 


Gefuht: Berheirateter Waiter und mai 
fugt Stelle, FZorbad, Phone: TBeilingtom ı 7 


Gefucht Erahrener Porter, —— 
Urbeiter, fuht dauernde Beſchäf a 
Dume, 110 W, Grand Ylve, 


Sefucht: Junger Mann mas Borterazbeit 
Saloon oder Büderei. Abdr.: — 


Geſucht: Sude Bla al3 dritte Sand © 
oder Eatebäder. Adr.: 


Geſucht: : Gagfitter oder Eteamfitter mit Helfer 
wünit eine Stellung in Sabrit (Union). Geo, 
Bonady, 4437 Shields e. 


Geſucht: Ein — Klaffe 16 Sai 
Guitarrafpieler, Blattfpieler, winfht als 
Etellung in Trios, Quartetten u. w. 
Eiterer, 1415 George Str., nahe Soushp 


Geſucht: Lediger Deutſcher, Engliſch rechend 
27 Jahre ult, wünjcht Stellung in Saloon, will 
Bartending lernen. Sabe Empie — beit, 
Eharalter. Gelegenheit zum ——— wird hohem 
Lohn vorgezogen, Adr.: U, 943 Ubendpoft. 


Sefuct: Junger deutfher Baufchloffer, 1 
Sabr im Kande, fuht palfende Stellung. EN, 
ü. 944 Abendpoft. 


Deutfcher, alleinftehend, 50 um 
Br m ° Aebeit als Yanitor, ausmann oder 
Borter, gute Erfahrung, aefchiet = der hr 
lei Zrinfer, Mag Ritter, 1007 ©, Siate 


—* 
Geſucht: Erſler K Klafſe Brot» und Eale-Bäder 
münfcht jtändigen Plag. Tel.: Stematt 3726, 


difeie 


Gefuht: Junger Bäder, aut an Brot, Rolls, 
PBiscuit3 und Gates, tarın auch allein arbeiten, 
ſucht Stelle. Adr. $. 5605 S. Marihfielb Abe 


frfafon 


Geſucht: 
ſchäftigung. aege irgend eine Arbeit, 
in Deutihland als Bartender, Schreiber, 
dulteur an der Straßenbahn, au in 
gearbeitet. Ehwahn, 4437 Shiel 


babe 


Gefuht: Junger Bäder fucht stetigen 
Brot u. Rolls, Tann auf an Eales Se 
Moldenhauer, 148 Eugenie ©tr, 


Geſucht: Junger, eingemanderter 
fuht Stellung als Kalt) Roh in Hotel. 
Abrweiler, 2032 Eullom Abe. 


 Sefuct unger Mann (19), ibe 
und left ben engliid, volnifg, wi 
Tung. Kann Kaution jtellen. € 
lin Str. 
erfahren 


guet; Mann, 
3 Sabrilmädhter, 


Stelle a 
North 


eld Av., Bafentent. 
frfa / 


U, 946 Ubendpoft. * 4 


.4 


 Gefußt: Erfter Klaffe Brot-Bormann 4 
fi$ finanziell altiv oder pafjivd an Bo N 
Büderei zu beteiligen, M. 8. 608 —. 





 Beranäügungs - Wegweiler. 
9 Beutises heater, — LRabaretborftel- 


8. 
Mnditorium — Grobe Oper: „Hoffmanns 
Erzählungen“. 
EHlumbin. — „be HSaypyy Widows?. 
dD Dpera Houje. — „Ihe Beauiy 


— „Xbe Littleft Rebel”, 
— „Ihe Bampyre“. 
— „Stegfeld Follies“, 
„Abe Yiovad to Happineb”. 
„she Roor Little Ri Girl”, 
— „ibe 2oll Girl“, 
en. Seden Abend Kon 
; Orceiter. 
. — Sieden Abend und Eonntag 
ahmittags Konzert. 


Er @ 


“= ER 


(Sortfegung von der 5. Ceite.) 


Giellungen judjen: Wänner und Sinaben, 
(Uinzeigen unier diejer Rubrit 1 Tent das Wort.) 
Geiucht: Ein älterer Manır, gefund und rü- | 
ffig, mit guten Zeugnifien, verheiratet, der ives 
gen Zodesjalles des Hausherrn, wo er 6 Jahre 
earbeitet al5 Hausmann, jeinen Pla& bverioren | 
at, bittet-edeldentende Leute um irgend melde | 
Arbeit, Tann mit Nüerlzeug umgehen. 
Bipper, 2310 N. Kimball Ave. 


injo 


Gefuht: Yeuermann mit Ligen fucht Arbeit. | 
M., 824 Eid Stping Ave. ſaſo 

Geſucht: Brotbäder, ſel 
Stelle. Müller, 4900 Wen 

Geſucht: Maſchiniſt, 30 Sabı 
Land, ſcheut leine Arbeit, 
Blacchawi Str. unten. 


jleiige | 


famo 


Gefuht: Junger deutiher Mann 
ala Porter in Saloon, Kanır auch 
4249 Wentwortb Ave., © 

Gefudt: Ich babe 1- 

Urbeit. Geringer Lohn. 


Gefucht: Deutfcher Iräftiger 16jähriger Junge 
fucht Beihäftigung auf irgend einem Gewerbe. 
Söragle, 1811 Bloominadale Road, nahe Wood 


Geſucht: Friſch eingewand 
eunh Bar tenden Tanıt, fur 
Bloomingdale Road, nahe | 


Gefuhht: Stenciler und GStencl Cutter, auter 
Beißäner in Schrift, fuht Arbeit bei Eifenbahns | 
ioagenbau-Seiellihaft. 6155 €. Morgan 

Gefudt: Stelle al3 Mafchinenihlofier, Baus 
&loffer oder für PBritfen- und Gitterarbeit:; 
ewanbert, Dr. Milulafb, 1669 Blue S3land 
Übenite. 


3 Mat — 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. | 


(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


2äben nub Fabrifen. 
Berlangte Bivei Mädchen oder Frauen, mülfen 
ei ſprechen, nichis zu bexfaufen, blos 
ers zu nehmen; ſtetige Arbeit; Empfehlun— 
gen verlangt. Udr.: U 957 Abendpoſt. 


gelang: Mädchen, in Bäderei zu ofen. | 
4 


& California.Uve, 


Berlangt: Sioremädcdhen mit Erfahrung in 


Bäderei. 819 Diilmaufee Ave, 


Berlangt: Operator3 an Tamen-Goat$ 
anb Suit3; outer Lohn. Nachzufragen: 
Meskie-Ririhbanın & Co., 302 ©, Market 
Etr,, 3. Floor. Sjanim& 


Bew: 
nt. 
& Er, 


Berlangt: Finifhers nnd Baiters an 
Damen⸗Coats nnd Suits: guter Lohn. 
Nachzufragen: NReshe-Kirihbaum & GCo., 
302 ES Dartet Str., 3. Floor, 3ianiwz 


Efirt DOperatord; guter 
Nachzufragen: Reskie⸗-Kirſhbaum 

302 ©. Wartet Str., 3. Floor. u 

3ian, 1m; 


Berlanät: Srau in mittleren Nahren 
einer Yabrif die Leitung von etwa 20 W 
au übernehmen. Muh Enaliih fprecd 
mit ben - Ürbeiterinnen umasuaeben be 
Bomöglidy in der Nähe von North Ave 
Sarrabee Str. wohnend. Ad 
Sen unter M. KR. 517 n 


ädchen 


Verlangt: Tabak Stripper. 3035 N. Racine 
Avenue. 


Serlangt: Frauen und Mädchen, um das Putz 
moden gründlih zu erlernen. Lohn bezahlt für 
Unfänger, Maifon de Mode, 3251 Broadiwah. 
3jaiwE£ 


Berlangt: Damen, al Nebenbeihäftigung für 
ho Rerfauf eines auögezeihnetett Snteltensis 
Den Warzen). Keicht berfä Vers 
dienit, Echreibt Roitlarie, Udr.: 52, Abend» 
poit, mifria 


Berlangt: Erabrene Mädchen fir Hoien nähen, 
1744 Weit 19. frſa 


Strabe. 


Berlangt: ? tigem Antritt Stenograpdis 
ftin fur engliihe und deutihe Korreipondenz.— 
Man adreifire Ingabe der Gebaltsans 
fprühe. %. 807, oft. mifria 


Hausarbeit. 
Berlangt: Mädchen oder rau in mittleren 
Sahren für leidte Sausarbeit und auf Stinder 
zu adten. Gutes Heim. Nac fragen im Drug 
Etore, 336 North zive,, Sedgwick 
— — — — | 
Berlangt: Neltere Frau | 
eine3 Heinen Kindes, 161 
lat, binten. 


nahe Str. 

zur Beaufſichtigung 
Goethe Etr., 3. 
Berlangt: Mebrere gute Maichfrauen. 1533 
Latrabee Str., oben. Nadaufragen die ganze 
Bode. fafon 


Berlangt:: Mädchen für allgemeine Hausars 
Beit; muß Empfeblungen haben; guter Lohn. 
4936 


Bincennes Ave, 
Verlangt: Junges deutſe 
gemeine Hausarbeit; 3 in Fa 
aute8 Heim für das redte Mi 
gewandertes vorgezogen. 3216 

Südſeite. 


Serlangt: Junges Mädchen, guf ein 2 Jahre 
alles Aind aufzupaſſen, 33 die Woche und gutes 
Selm, 3508 Indiana Ave, Tel.: Douglaß 105. 


fafon 
nenne 


Mädchen für 
lie; keine Wäſche; 
idchen; 

Onfa M 


— 


e 


ELexlangt: Mahgen fur allgemeine Hausarbeit, 


pP 


“ Berla 
‘ 1407 N. 
‘2. Bloor. 


1e8 Seim für das richtige Mädchen, ©. 


Cohen, 
302 Eid Gpaulding Abe. 


ſaſo 


Serlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Leine Samilie; leichte Arbeit, Nadınan, 5309 
Calumei Avenue. 


langt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

uber Lohn. Ralifh, 5811 Indiana Ave. 
fafon 
iin 
Berlangt: Tüchtiges Mäddien für allgemeine 
zbeit. Gute Köchin, fleine Familie, Guter 


' 686 €. 50. Etr., Ede Thamplain Uve,, 
‘8. Apartment. 


; für Hausarbeit, 
Epringfield ve, nahe Hirih Gtr., 


7 naht 
ſaſonmodimit 


mot: GStarles Mäbdhen 


Berlanst: Mädchen für Hausarbeit in Yamts 
Be von 4. Stan L. M. Cohen, 1250 ©. Latons 
bafe Ude. Phone Latundale 4346. fafon 


Berlangt: Mädchen, für allgemeine Hausar« 
Beit in Heiner Familie. 952 Garfield Vlvd, 

Berlangt: Eriabrene Nurfe für 3 
son 5 und 6 Sabren; leichte ziveite Arbeit 
flden, Guter Lohn; empiehlungen. 4910 2ir 
cenneß Übe,, 3. Zlat,. ’Bhone: Dafland 2 

rſaſo 

Berlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, uß etwas engsliſch ſprechen; guter 
Rohe. I88 Micdigan Avbe., 1. Flat. fria 


Berlangt: Ein ordentlihes Mädchen für allaes | 
meine Saudarbeit in Hleiner Yamilie, 2331 
Clebeland Avenue. va 

Berlangt: Gutes Mädchen 
Saudarbeit In Bäderei. Mu 
1853 Wellington Str., Ede Linc 


Serlanat: Mädbihen von eima 18 Sabren, für 
möarbeit und 8 Sabre alten 

seauffihtigen. $5.00. PBrieflib zu 

Mes. Bauer, Riveroreit, SI. 


Knaben 


Serlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. $7. Kleines Apartment. Mu Em 
pfeblungen haben. 4539 Prairie Ave. mifrſa 


Serlangt: Ein öſterreich ungariſches Mädchen 
oder Frau um Nudeln und Strudel zu machen 
in Seitaurant. 55 Weit Randolph Sir., 2. 
Floor, mifria 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit: 3 in Samilie; muß aut Toden Tönnen, 
reinlih fein und Empfehlungen haben. 
Zaivrence Abe. 


Berlangt: Starkes jen für 
und am Zifh aufzuivarten in Pribatboarding: 
Baus. Klee, 1915 Lincoln Abe, iria 


DIR 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
heit, während des Tages auszubelfen; Tann zu 
Haufe ilafen; Heine Samilic. Sreund, 69 CEait 
57. Etrabe, frfa 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in emerlaniider Familie von Bier, wo — 

zhone: 


ei en tird. 6634 Drerel 
a o56r frfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1237 Fowler Str, Lebiton. frfafo 


Berlangt: Aelteres Mädchen oder junge 


Sie fir Hausarbeit, mu lochen können. 
Saboh, 1020 N. Halſted Str. frfa 


t: Junges Mädiben 
FR Slaeı Bendie 2: 
Loomis Etr., Eandhuftore, 


Ave, 


leichte Haus: 
Berionen. — 
frſaſo 


Hench | 


6 | 
aut |, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Oausarbeit. 
Geſucht: 


chen. 5610· N. Hohne Ave. 
Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 2315 Lincoln Ave., Store. 


Verlangt: Erfahrenes Mäbden ür allgemeine 


Hausarbeit, $6.0U die Rode. E, B. Kittlemar, 
-1 


61 Harrifon EStr., Ebicago, Sl, 


Verlangt: Aeltere Frau für Haushalt in Tlei- 
ner FSamilie. 2075 Grcenleaf Ave, faion 


U gt: Ein gutes, itetiged Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Kleine Yamilie. Gutes 
Heim Muß engliih ipredhen, loden und wa— 
jhen. Guter Lohn. 4924 Grand Blvd,, 1. Stod. 


_Berlangt: Nettes Mädchen für, allgemeine 
Hausarbeit in Familie non Erwadienen. Muß 
engliiy iprechen. 1410 N. Hohyne Ude, 3. Fl. 

ſaſon 


Tüchtiges deutſches Mädchen für 
usarbeit. Guter Lohn und gutes 
7 Kenmore Ave., 3. Apt. ſaſo 


Verlangt 
allgemei 
Hein 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Luthmers, 5325 Welroſe Etr,, 1. Zloor, "Phone: 
Greceland 8071. 

Verlar Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5712 Michigan Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen in kleiner 


Familie; muß waſchen u. bügeln können 


und etwas vom Kochen verſtehen. Guter 


Platz für richtiges Mädchen. 4138 Claren— 


don Ave., 2. Flat. 


Eine zuverläſſige Frau mit Em— 
ür allgemeine Hausarbeit in tleiner 
nuß gut lochen und engliſch ſprechen 
welche Abends nach Haufe gebt, 

t 8200. 





Mädchen für Hausarbeit, 8 in Fa—⸗ 
39 R. Springfield Ave., Tel. Irving 


Hausarbeit bebilflich | 


en. Kann auch Abends 


nad) 
Deming Place, 2, Apt. 


1. 447 


t: Sunges Mädchen, 17 bi 18 Sabre 


e ‚rau, um bei leichter Hausars | 


on. Ein gutes Heim. $3 die Woche 
3. 38. Milaih, 16. Belmont Ave. 


: »Srau oder Ältered Mädchen für 
Flüchenarbeit. Nahzufragen Sonntag Abend bon 
4 bis 6 Uhr. 1559 Welt North Ape,, Ede Aih: 
land Abe., Saloon, 


in einer guten deutihen Familie. Kein Waſchen. 
43 N. Lotus Mpe,, Zel,. Auitin 591. 
Mädchen für allgemeine 
er Familie. 4526 Michigan 
one: Dalland 2269, 


r! zZühtige3 Mädden für allgemeine 
beit. 4 in amilie. Guter Lohn. Keine 


Wäfce. 5053 Drerel Wlpd,, 2. Apt. Phone: 
Drexel 3436. 





Verlangt: chen, bei Hausarbeit zu hel—⸗ 
Kinder lieb bat. Suter Lohn. 
1513 Hood Ave. 3jalmk 


Rerlangat: Neinlihes Mädchen, aus Deutlich 
‚ in Heiner samilie; modernes Flat, Nord 
Etr, Car bi Mriabtimood Ape,., und amwei 
fh achen bis 2725 Pine Grobe Abve,, 

l,: Lincoln 5945, 


ngt: NYunges deufhes Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit, 5515 Kimbarf Abe. 


ſaſon 


nat: Ungariſches oder deutſches Mädchen 
llgemeine Hausarbeit. Familie von 3. 
c Ave. ſaſonmo 





Dentſches Mädchen für allgemeine 
it. 626 Garh Place. 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Deutich » ungarııyes Bermittlungs » Büro ver: 
langı Wäbchen für Hausarbeit, jur Hotel umd 
Kellaurant. 452 Norib Ave. Snop*i 

Berlangt: Deutihe nädden für Haudarbei:; 
Stellen in Chicago und Umgebung. Wlan jprede 
vor bei dem Germania VBermittlungsbüro, 755 
s.orth Ave, Ede . .ljited Gir, 1. Stod, 

24jep,&,“ 


Stellungen jugen: Frauen und Dürgen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Stiabrene Wäfderin wünſcht ſtetige 
&, Duichei, 1842 Wells Sir, jajo 


Geiuht: Deutides Mädchen jucht. Stelle für 
Hausarbeit. Bitte perjünlig vorzujpreıen, 2227 
seit 21. Place, ſaſon 
Engliſch ſprechende t Wittwe 

Rochin, 


deutſche 
funfgährigem Kinde, gute, 
bei alleimtehen— 
n oder Wiltwer, 


einfawe 
<ielle als Suushulterin 
Ebicago »der ums 
Xarrabee 


tr 
SiL, 


Sejugt: 
nit 
ſucht 


dem Herr 


Junges deutſches Mädchen ſucht 
für leichte Hausarbeit bei tleiner Famu, 
1911 R. Halſied Str., 1. Fl. 

Seluht: Eine deutfhe Frau juht Stelle für 
ausarbeit. Kann gut fogen und baden, Bitte 

eriönlih borjujpregen, 1871 Orhard Eir, 
Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd⸗ 
ſucht Hausarbeit. Geht auch Geſchirrwa 
Seit, Etenning, 1450 EClybourn Ave., 


teiderin jucht Arbeit in und aus 
. Dis, Sılothauer, 1320 Lar- 


Geſucht: 
Ber dem } 
rabee Sur., 

cht: Junge Frau ſucht VBaſchplätze, Mon—⸗ 
Donnerſtag und Freitag; auch Reinmachen. 
415 Seethovden Pl., 1. Fl., hinten. 


tag, 


SGeſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 
Mrs. B. 1629 Elbbourn Ave. 


Sergott, 


als Haushälterin; gutes Heim hohem Lohn vor⸗ 
gezogen. 1314 Barryh Ave. ſaſomo 
Geſucht: Mädchen, ſpricht nur ungariſch, ſucht 
Hausarbeit. Ethel Nagh, 736 €. 93, Str. ſaſo 
Geſucht: Beſſeres deutſches Mädchen ſucht 
Etelle für Hausarbeit, Borzufprehen: 2738 O8» 
good. Eir, 


Gejudt: Pläge sum Wafhen und Reinmaden. 
2618 Slorence &ive., hinten, Nordfeite, Mrs, 
Fleiſchman. 

Geſucht: Frau ſucht Pläte zum Waſchen und 
Reinmachen. 1830 Melroſe Stt. ſaſon 

Geſucht: Zwei friſch eingewanderte deutſch⸗ 
ungariſche Mädchen ſuüchen irgendwelche Haus— 
arbeit. Perſönlich vorzuſprechen. W. Reuder, 
621 Hinſche Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 1650 
W. 61. Str. 

Sefuct 


Nette Frau ſucht Hausarbeit für 1 
oder 2 


Tage bie Woche, Mbr.: BP 833 Abendpoft, 


Wittwe, 36 Jahre alt, gute Köchin, 
tellung al3 Sausbälterin in kleiner Fa— 
oder beiierem Herrn. Borzufpredden bis 


530 N. Robey Gtr,, 3. Flat. Mies, 


Eude Etellung als Dienſtmädchen. 
nur Ungarii. Uber, B. Small, 5730 
ers Abe ſaſon 


> Aue, 


Aelteres Mädchen Tut Etelle als 
ilterin, wo ein oder zwei Finder find. 
tagen bis Montag. 3546 Emerald ve. 

Geluht: Deutihed Mädchen fucht Stelle für 
91 beit. Pitte perfönli borzufpredhen 448 
gincoln Eir. &, 4. fria 


Geſucht: 
SL 
” 





für Hausarbeit, Mı3, 
. Ylat, Binten, 


lefgen, 3251 Sifth Ave., 
fria 


Sefuht: Junge Frau fucht Stelle als Köcip, | 


fan aut foden, wafdhen und bügeln. 717 Grand 
Abenue, 3, lat, faion 


rin münfdt Arbeit in3 Haus. 4439 
Adenıte. fria 


ht: Frifh eingemandertes Mädchen Tırcht 

für Hausarbeit. Bitte felber vorzu— 

3218 Whipple Str., 

frſa 

Gefuht: Deutihe Frau ſucht Waſch⸗, Bügel⸗ 
nd Reinmad-Rläte, 1520 Larrabee u. 
fa 


Gefuht: Gebildete Mittme, 35, wünfcht Stelle 
al3 Hausbälterin in Meiner Mittwerfamilie oder 
bei einzelnem Herren, Adr,: U, 937, Abenbpoit. 


Seſucht; Plat al3 Haushälterin für eine junge 
Frau mit einjährigem Kinde, diefelbe ift aute 
Köhin und fieht nit auf hohen Lohn, wenn 
fie ibr Kind bei fich behalten fan, Mr3. Kuchl, 
2820 Eherivarn Road, mirja 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 
* leine Anzeige unter as a 
Heiratögefuh: Einem armen „Homelteaber” 
— mangelt es an —— 
— F wüũrde gern zwecks — mit 
—S Duffelipell, Montar- 


—— 


— * 


Deutſch⸗ ungariſches Mädchen ſucht 
elle für Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſpre⸗ 


j am 


| jident; U. Schreiber, Telretär. 


| ®eterfon's 


; bolle 


| 2630 Lincoln Ave. 


ı mer, 1500 Wells Str. 


| Stunden 9 bis 5. 


 bübren. 3. J. 
— Bldg. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


liſch, 
‘ in beiden Spradben prompt und zuberläig.— 
Sartorius, 


Knoops Departmentladen. 


Jdof Chirovody and Orthopaedices. 


Geſucht: Frau von 50 Jahren ſucht Stellung 


| $1000, 


| $2500, 


Einzelheiten. 


| und 


| Bhone: Randolph 300, 


| Grecenebaum Son3 
0 


Bafement. — | 


‚ $aulina Straße, 
31da1mk | 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Centd das Wort.) 


Adtung, Mitglieder der Chicago German Hod 
GCarrierd’ Union _ & Benevolent Society! Am 
Eonntag, den 4. Januar 1914, Generalderfamms 
lung in unferer großen Halle, 814 8, Harrifen 
Etr,, Ede Green Str. Anfang 1 Uhr 30 Minus 
ter Nahmittags. Berlefung der Protololle und 
aller Berihte, Laut Konititution des GCouncils 
und der Internationalen muB die Abänderung 
des Paragraphen 2, Abichnitt 3, in den Neben 


‘ gefegen unferer Konititution wie folgt ftattfin» 


den: Januar, Februar und März Karte läuft 
31. Mai, April, Mai und Juni Karte am 
31. Auguit, Juli, Auguft und September Karte 
am 30, November desielben Jahres, und Dftos 
ber, November und Dezember Karte am 28. Te 
bruar des darauffolgenden Jahres aus. Noh 
andere wichtige Geihbäfte. Alle Mitglieder folls 
ten anmejend fein. Hermann Glindemann, Brä- 


0520,24,27,51ia3 


it mwirflide Linderung und Komfort in 

Shuben und Fuß Spe— 
jialitäten. 23 ©. Fiftd Ape,, ebener Floor, 
Spreditunden 9—5 Uhr, 


Es 


„The Second Light, more Light Spiritual 
Society“ hält ihre regelmäßige Verſammlung 
jeden Sonntag, um 7330 Abends in der Trans— 


| fer Halle, 2756 Zullerton Ave., Ede California 


Yive,, ab, 


Kranle, welde genaue Aufllärung und die 
Wabrbeit über ihren Zuitand erfahren 
wollen, erhalten üärztlide Konjultation nebit 
Blut und Urinunterfuhung böllig foiten» 
frei. 2014 Dsgood Str., 2. Flat. 3141wæ* 


_Klement & Späth Alpenblüten Creame und 
Seife iit jegt zu baben, 1638 Wells Str. 


Kein Rheumatismus mehr, wenn Yhr 
Indoform gebraucht. Imp. deutſches un⸗ 
fehlbares Mittel. Indoform Dis. Co., 
dag,lamemi* 
Haararbeiten angefertigt bon Mrs, R. Crae⸗ 
6dzſamium 


Verbeſſert Eure Füße; erhaltet die guten mit 


Anti % Foot“ 


„Beterfons 


zender « 
Shuben. ‚23 


Fiftp Ave, Grumpdjloor, 
miia 


So. 


Einen deutſchen Vortrag über die Bedingungen 
für Erreichung böchſten Lebensalters u. ſtetiger, 
bis zum Todestage andauernder körperlichen Ge— 
ſundheit wird Hogieniler Rahn am nächſten 
Zunittag, Abends 8 Uhr, balten in Befant Halle, 
116 €. Michigan Ave., 15. Bloor, Feine Konz 
zerimufif, Sreier Eintritt für Alle. didofa 


-AUccountants & Auditord— 
Rechnungsſührer eröffnet, ſchließt und führt 
lleine Geſchäflsbücher. Bücher wöchentlich oder 
monatlich abgeſchloſſen. Finanzielles und Ein— 
lommenſteuerberichtet vorbereitet. Mäßige Ge— 
Mitchell, 1917 Harris Truſt 
Tel.: Central 18943. 90;5.didofonim 


Ueberſetzungen, engliſch-deutſch, deutſch-eng⸗ 
Ihriftlige Arbeiten und Korreſpondenzen 





S.O.Ecke Fifih Ave. und Monroe 
Str. Abends und Sonntags: 1038 Mohawt Sitr., 
nahe Center Str. 16jp,didoja* 

Dr. Kern’s Rheumatic Nemedh lindert fofort 
Rheumatısmus, Gicht, Lumbago; $1 die Flaiche. 
Chas. D. Lindftrom & Go,., Apotheler, 96 Wells 
Eir,, Ede Indiana Str, 


Sranf Richter, Bartender, alter Angeitellter in 
Ede DOgden Ave, und Van Buren Strabe, rufen 
Sie auf ”m, Konnors, Telephon Kedzsie 3666, 


‚s250 Hudfon Eeal Damen-Eoat (Gröe 36), 
ein Xuinter getragen, für $65. 1214 NRodey 
Str., nahe Dipifion. Killeen. frfaio 


Brumlit’3 echte deutiche Gefundheits-Tuhichube 
fhüpen hor NRheumatismus. Yabrifation: 1537 
Elhbourn Ave. 2ianim& 


‚Yerlangt: Damen für Regierungsftellungen. 
Großer Lohn. Schreibt wegen Liite don Stelluns 
gen, die jept erbältlih find. Franklin Imititute, 
Dept. 610 3, Rodeiter, N. D. jan2—fb1X% 


Bu bermieten: Fonzert- und 


2 ; sfenanzüge, 
Eintad, 2221 Clhbourn Ave, 


Snomomijadm 


Augengläfer aus allerbeiter Oualität 
zu denkbar billigiten Preifen. Jahrzehnte 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
deutfcher gelernter Optifer und Opto- 
metrift, 625 North Avenue, ———— 
Tcte 


— ufgepaßt — 
Trinten ſchadet Euch nichts! 
Konlter Kräuter-Tee, ein erprobtes 
Hausmittel; findet nicht ſeinesgleichen gegen 
Aheumatismus, La Grippe, Magen-, Leber:, 
Nierenleiden, ımreines Blut, Veritopfung, Fie- 
ber, Hujten und Katarrh. Preis 25 Eis. Burdo 
Drug Eo., 3261 Lincoln pe, Schidt nad 
freier Rrobe, 1001*% 

Ralfendes Weihnahtsgeihen!. Echte deutiche 
Silzihube jeder Größe fabrizirt M.Zimmermanit, 
1451 Elhybourn Uve,, nahe Larrabee. Huch p. Poſt. 

—11jait 
Hübneraugen, 
Fußnägel und andere Fuhbefhiverden werden 
willenichaftlih behandelt in dem Jllinois College 
1 ti 1321A North 
Clart Str. Spreditunden: 9 bis 5; Samstags 
9 Bis 12, Freie Behandlung: Montag, Mitt- 
woh und Freitag Abends, 2d3*X 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer NRubril 2 Cents das Wort.) 


Su Dorgen gewüniht: $1200 auf 5 Mcres 
Land an Sullerton Ave, im Werte bon $6000, 
$1000 auf erite Mortgage. D. R. 569 Abendpofit, 


Zu leiben gejudht: $1200 auf erite Mortgage 
auf mein 2:jtödigecs Haus, ausgezeichnete 
cerbeit. D. R. 546 Abenpdprit. 


Si⸗ 


Zu leihen geſucht: 3300; bezahle 8 Progz. bis 
zum eriten Mai, Adr.: U 9229 Abendpoſt. ſaſo 
‚gu leiben gefuht: $2500 auf erite Hhpotbef, 
ein: neues Haus und Yot 3745%X125, wert $5300; 
feine Kommiifion, Mdr.: B 832 Abendpoit. 


‚Bezable 6 Proz. Zinfen, jedoh Leine Kommif: 
fion für ein Darlehen von $3500 auf 4 Jahre, 
Gebe erite Hhpotbel auf neues Brid Flatages 
bäude als Cicdherbeit. Unterhandle nur mit Rri« 
batleuten, Adr.: B 801 Abendpoit. famomi 


Suche $1700 zu borgen bon Privatmannı, auf 
erite Mortgage, reiner Befigtitel, auf_eine neue 
Refidenz. Bezabhle 6 Prozent, U. 947 Abendpoit. 

. ſaſon 


82500 bis 84000 zu verleihen zu 5% Prozent 
Binfen auf Nordfeite Grundeigentum. Geo. W. 
zorpe, 2360 Lincoln ve. jans,9 
— — — c 

Wir haben einen ſpeziellen Fond von 850,000, 
den wir in Beträgen bis au $5000 au 5 Bros 
zent Zinfen ausleiben. 

Home Banf & Truit Co., Loan Dept. 
Albland u. Milmanfee Ave. 


Zur verfaufen: Speztell feine Auswahl von 
— 6% eriten Gold Hhpotbelen 6. — 
Sertig zur fofortigen Uecbernabme 
$1000, $1500, $1750, $2000, $2500, 
$3000, $3500, und andere. Garantie-Bo 
Schreibt oder fpredt vor wegen vollen 
Haentze & Wheeler, Mort 
gage Banfer?, 3198 Milmwaufee Ave, mifrjaio 


lizen. 


Su leihen aefudt: Bon Pribatleuten, $2700 
für drei Sabre, Gebe erite Hhpotbef auf Store 
Slat Property im Werte don iiber $6000. 
Dezable 6% Zinfen. Agenten brauden nicht zu 
antworten, Mdr.: U. 921, Abendpoit. 

d331,jan2,3,5,8,9 


Privatgelder auf zweite Hypothelen zu 
verleihen, auf verbeijertes Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Reiten. 
— — — —8 
F. Plotke, 127 N. Dearborn Str., Zim— 
mer 1444. ot t1æ⸗ 

Darlehen auf Grundeigentum, Häuſer oder 
Bauſtellen. Baudarlehen eine Spezialität. Sos 
fortige Bedienung. 9. D. Stone & Co, 
76 MW, Monroe Straße, 

25ip*X 

.E. 6 Bauling, 5 N. La Calle Str. Erite 

Sppotbelen zır verfaufen. Geld zu_berfeihen zum 
niedrigften Zinsfub. Telephon: Main 250. 

1mai* 


„Sagt und, was hr bauen mollt, wir fagen 
Eud, mas es foftet, ohne irgendwelde Ber» 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion, 
Wir bauen ertra warme Gebäude; 1Tjährige Er» 
fabrung. Altfon Contracting Eo., 253 NR. D 


‚ born Straße, 


Bant & Truft 
. mpanb 
berleibt Geld auf Grundeigentum aum 
Bauen. Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere erſte Hypothelen, in beliebigen Sum— 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum au 


und 


verlaufen. Nordoſtecke Clark und Randolph Sir, 


gilæ 

Wir verleihen Geld gauf Grundeigentum und 
#23 Bauten, zu niebrigiten Zinſen. Offen Mon⸗ 
tag und Camdtag Abend bi3 9 Uhr. Straufe 
Sabingd Panf, 1341 Milmaulee Ave, nabe 


1010* 


Aerztliches. 
Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent3 da3 Wort.) 


Pfarrer Nneipp Kur, obne Medizin, ohne 
Meffer. Buch frei. 20—22 ©, Etate Er. 


ol4momidofa* 


Dr Thomas, 740 ®. Mabifon Str, Ede 
Halited Etr.. —— bandelt alle 


al 
Krankheiten. Stunden 9 b —— frei. 
12da1mE 


Wößel, Gausgeräte u. 1. w. 


3. Iannar 1914 


Zu vermieten. 
(Uingeigen unser diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) | (Uingeigen unter diejer Rubril 2 Tentö das Wort.) 


Bu verlaufen: Doltor er nad Europa reift, 
muß die ganze pradtbolle Einrichtung der fein- 
6 Refidenz an Michigan Abe. verfaufen. Feine 

elegenbeit für Leute, die einen Haushalt aıı- 


} 
| 


fangen wollen, da Alles fait neu ii. — Unfer | 


$50V Upright Piano muB zu irgendeinem Preis 
verlauft- werden, da wir unbedingt weg mufier 


— wir bezahlen alle limgzugsfoiten und. geben | 


Euch nebenbei noch ein hübſches Geſchent, wenn 
Ihr Eure Freunde mitbringt. — Ser votior 
wird ſich freuen, wenn Ihr zu irgendeiner Zeit 
vorſprecht und Euch überzeugt, daß dies dine 
der beſten Offerten iſt, die je dem Publitum ge— 
boten wurde. 
3543 Michigan Avenue, 
nur einige Züren füdl. von 35. Str. Carlinie. 
friafon 
rent nee ee 
Zu verlaufen: 5 Zimmer Möbel. Habe auch 
40 Leghühner. Nur $11 Miete. Cottage, Habe 
anderes Gejhäft. Kommt, babe genug Futter 
—— 1011 Willow Str., Ecke Clybourn 
Avenue. 





Zu verlaufen: er⸗ 


halten. 415 


Billig, 


Rug, 
Beethoven 


8x10, 
Blace, 


h gut 
binten, 


Zu berfauien: Möbel für Tleine Haushaltung, 
alles zufammen oder beim Stüd,. 1547 Gleve; 
land Avenue, 

Zu verlaufen: 
front. 


t: Heiz» und Kochofen mit Waffer- 

2124 Irving Parl Blod. 

Verlaufe guten Teppich, fehr bili 9x12, — 
2754 Lincoln Abe, : — 
— A senden 
Zu verlaufen: Möbel yon 5 Zimmer Flat, ſehr 
billig, ganz oder einzeln. 1435 Winona Etr. 
‚gu verlaufen: Einige Möbel und Federbetten, 
billig. 2023 Grace Str, fafomo 


Zu berfaufen: 5 Zimmer Möbel, faft neu. — 
3455 N. Seeley Ade., 2. Floor, fafo 


Dame muß berfaufen: Wrächtiae Möbel, wie 
nen, $300 Piano $135, $125 Parlor-:Set $35, 
$40 Rugs $20. Davenportbett, Näbmaichine, Les 
dercoud, Roders, Betten, Tiihe, Stühle, Spies 
gel, $250 Hudfon Seal Damen-Evat, Größe 36, 
$65. 1214 Robeh ©Str., nahe Divifion, >jativk 

Bu verfaufen: Möbel von 4 Zimmer Flat, fait 
neu, 6 Monate gebraucht, wegen Abreife aur 
Qüllte was_ih bezahlte. Nachzufragen: 354 

fria 


Wisconfin Straße, 
— —— — —ñ—— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
865 laufen 8400 Upright Piano beſtes F abtie 
fat. 1956 Larrabee Etr. P la In 


Jahr gebrauch⸗ 
Paulina Str, 


Muß verlaufen: Mein nur ein 
tes Piano, fchr billia. 3620 R. 
‚Bu berfaufen: 
1714 Dabton 


: Billig, gute Konzert-Sither, — 
Straße, 

Zu berfaufen: Echte Rofenbolsguitarre i 

: € Nofe 3 ‚ eine 
Mandoline und eine Bioline, billig. Qofeph 
Eiterer, 1415 George Str, ‘ 


Verlaufe ſchöne Violine, billig, ebenfall® fchöne 
% Bioline. Flat 5, 1131 N. State Str. 


Dame muß berfaufen: Piano, 
tie neu, zu Eurem eigenen Preis, wenn diefe 
2Sche genommen, 1214 Robey, nahe Divifton. 

2iaiwX 

$150 Taufen unfer $600 Mabagoni Piano 10 
Yabre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Blace, %& Blod mweitli von Clark Str. 22ag*X 
J— — * 

„boninger3Pianos u. PlaherPianos, etab. 1850, 
Verfauft bon Horner Piano Co., 549 Nortb Abe“ 

18in*& 
ö 

Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
‚Bu berlaufen: 
junge Hübner, 
Harneß, 
Harneßz. 
8241. 


Prächtiges 3400 


Billig, Junge Milchkuh, 14 
Meines Pferd, Bufinekbuggy und 
ein fchiweres und ein leichtes Erbrei- 
3118 Abondale Ave, Rhone 


nung. 
de, 

$75 Iaufen 1350 Bi, geiundes 
Pferd. PRoolroom, 458 N, 


25 


Hager, 3420 Bea Ave, nabe Homann 
3 Blod3 füdlih don North Ave, ” 


\ ſchwarzes 
Weftern Ave, 


Andreasherger Kangrienweibchen, Billig. 
Kommt Sonntag, 4432 Princeton Avenue, 


Bu berfaufen: Junge Hübner (Rhode Aalanda 
5650 Wilfon Ave, Tel. 


Irving 13787. 
Farmerfrau muß wegen Krankheit verlaufen: 
4 junge Pferde (Stuten), Farmerwagen mit 
Geihirr. Waufegan Houfe, 731 Xafe ‚Eetr, 
2jaim& 
Zu Taufen geſucht: Friſch milchende Kuh. Bitte 
zu adrefliren: Fiering, 1549 Mell3 Str, 
I 


Neds), 75c per Stüd, 





mifrſa 
„Bu berfaufen: 38 Branerei-Stuten, Pferde, 
Harneifes, alle Größen, 2560 ©. Halited Str. 
SodaimE 


Zu berfaufen: Nanarienhähne und Weibchen; 
guch Stäfige; mäßige Breife, 
Ave. Berger, Züchter, 


1433 Cleveland 
miſa 

ee nein 
‚Bu berfaufen: Vorzufprehen 1741 Weit Mas 
. Mic wegen Berlauf von 15 

aroßen Rferden umd Stuten, 4 Stuten trädtia, 
8 Maulejel, 3 Bugab Birrde, Magen und Se: 
Ihirr, wurden für Bierwagen gebraucht: ebenio 
ein regiitrirter Shire Stallion. 3dalmtX 


— ——— — — — — — — — —— — 


difon Str, Brandh-O 


Geichäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Ladeneinrichtungen bei 
Julius Bender, 
* ‚Madtfon und Peoria Straße. 
Hier Fönnt Jhr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store-Firtures eriparen. 
„Neue und gebraudte,. 
PFreife die_abjolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
901 Bis 911 Weit Madifon Straße, 
Telephon: Monroe 1712, 
24in,didoja* 


— —— —— 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Veue und gebrauchte Sattler-⸗ Schuhmacher⸗ 
und Carriage Lrimmer-Nähmaichinen; gebrauchte 
Mafhinen nehme in Taufh: Reparaturen aller 
Art werden pünktlich ausgeführt. Herm. NRoemer, 


1328 Sedgwid Straße. 23ag,fa* 


Alle Yabrilate von_ Drop Head Nähmafcdinen, 
$5 und aufwärts, Sultan, 3249 Lincoln Ave, 


4ol*X 


— — — m nn — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Mavierlehrer für 50c die 
Mes. Schreiber, 


Stunde, 
1519 Ordard Str, 
Belten Brivatunterriht im GEnalifchen erteilt 
Lehrerin Anfängern undVorgeichrittenen. Leichte 
Methode; Erfolg garantirt in furzer Zeit, billia. 
Mrs. Wendt, 625 Belden Apde,, nahe Lincoln Siv. 
3ja1wæ* 
Neue Zirlel im Engliſchen beginnen jebtt 
(au Privatitunden), 3 Monate $5; gute Etel- 
lungen fofort — aud Bürgerrecht, Engineer-Li- 
zens,. Näberes im Allinoi3-Gebäude, 715 North 
Üpe., nabe Halited Str.; ftet3 offen, au Somnt. 
famo 


Engliſcher Sprahunterricht für Eingewanderte 
Leichte Methode, 1523 LaSalle Ave. Dttilie 
Koebnte, Sjan,fafonmi,im 

Chidt nad freiem Buch über Zeichnen, und 
erhaltet SKtenntniß bon Ctellen die was einbrin: 
gen. Tag, Vbend u. Haus-Unterrichtskurfe. 
Sagt welchen. Chicago Technical College, 1051 
Xale View Pldg., 116 ©, Midigan Ave. 

Sian,fadi,16t 


_Englifher Unterriht, $1 monatlich, in Klafien; 
Erfolg darantirt,. N. Ebicago Bulinch 
Colleac. Gtablirt 1890. ZIaas und Abends. 
1407 Milwaulee Ave, Ede Lincoln Str. 
13de3,jafonde,im 


ir 
W. 


* 


Zither⸗, Mandolin⸗ und Guitarre⸗Unterricht er—⸗ 
teilt Dtto "Fiicher, Umgesogen nad 2039 Nord 
Halfted Straße. —24ia,fonfa 

Gründliden PViolin» und Pianounterricht: er- 
teilen zu mäßigen Preiien Mr. u. Wird, Arthur 
Hirih; Anfänger ımd Borgeichrittene. 637 North 
Ipde., nabe Larrabee Str, Tel.: Lincoln 5147. 

; 19ap,fa* 


FKranfe, die griindlihe ärztliche Unterſuchung 
wünfden, erbalten diefelbe foitenfrei. 519 
North Avenue, 2taim& 


12,000 beutfde Büdher verihleu- 
dert! 17c aufmts. Riefenauswahl Selbitunters 
rihtäwerfe! Engaliih ohne Lehrer! Gratisfatalo.. 
Chas Kallmeyer Pub. Co. 205 ——— 

rſaſon 


Gewiſſenhafter Violin⸗Unterricht für Anfänger 
wird billig erteilt. J. Huebner jr., 2345 Xarra- 


bee Str., nabe Zullerton Ave. 6d3** 


— Clark Straße. 
Diendtag: Tango; Freitag: Walzer u, * 
ott æ 


te. 


| Straße, Ede Clab. 


Zu vermieten: Nahe den Bieh l 

Wallace oder 39. Str. Cars oder Hohbahn, 3846 
Lowe Ave., nahe 39. Str., 4 Bimmer $6. 3 
Bimmer $6.50; 7 Zimmer $12; 4-3immer Cot- 
tage, $7, deforire nad Belieben; Viteter mülfen 
gute Empfehlungen haben. Ungufragen im eriten 
‚lat oder beim Eigentümer George N. Neuß, 
52 @8. Wafhington Str, Tel: Randolph an 
3ia 


en, Halited, 


Zu bvermieten: Moderne Ylat3 in neuen zwei» 
Flat3-Bridgebäuden, 5 oder 6 Zimmer, eriter 
oder zweiter Floor, an Glaremont Ave, -ınd 
Datley Ave., nahe Irving Bart Boul.; eleftriiches 
yiht, Dal-sußböden, Buffet, Confoles, Bad, 
sBrivat Bordes; breite Lot; 5 Zimmer $22; 
6 Zimmer: $23 und $25, Nöm. ZJelosiy, 2359 
Addijon Str. —ir 

Zu vermieten: 5 belle geräumige Zimmer mit 
Bad. 450 Cleveland Abe. fafo 





„ 3u vermieten: 3 Zimmer lat; beißes3 und 
altes Waffer, Bad, 1953 Dayton Str, 

gu vermieten: 4 belle Zimmer, 2124 Irving 
Bart Blvd. 


Zu vermieten: 5 belle geräumige Zimmer. — 
Naczufragen: 1000 Diverjey Blpd. Edenfo ein 
großer Stall. 

Zu vermieten: 5 belle Bimmer, Bad; $17.— 
1332 Melcofe Str. 


Zu vermieten: 326 Sigel Str., binten, 4 Zim- 
mer Cottage. Telephon Edgewater 5972, zus 
Befihtiaung offen Sonntag Morgen. - fafon 


Vermiete für $35 den Monat, Store mit boll- 
ftändigen Grocerh’3» und Marlet-siztures, fünf 
MWobnzimmer und Bafement. Adr.: U 940 
NAbendpoit. 


Zu dermieten: Erite3 Flat im Edhaus an 
Gentral PBarf Ave. und Echubert Etr., Logan 
Sauare. Nahzufragen bei E, Zobel, 4716 N. 
Albany Ave, —mo 

Zu _dermieten: Siüdmweitede Orchard und Wil» 
low Strabe; moderne, elegante 4 a 16.00. 

fenheigung, in guter Ordnung; Preis $16.00. 
— — 2jaiw&£ 

Pur vermieten: 3 heile Zimmer. 1901 Birfen 
tina 


6 gebeizte Summer. net Dee, bils 
‚ $20 monatlid. 31 We 3. Str. 
31d31wæ 


mit Bad, $14. Möbel zu verlaufen, mit ode: 


| Bu dermieten: Moderne 4 Zimmer-Wohmung 


Telmont | 


Zu berfaufen: Kanarienbögel, hochſte Auszeich⸗ | 


| Zu _bermieten: Helles, warmes_Yrontzimmer 


} 


chne PBlaber-Piano md Necords, Nahazufragen 
9546 Princeton Ade,, 3. Stock. lephon: Calu— 
| met 2678, mifrialo 


— — — — — — —— 
— — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter obieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Roomer verlangt in deutſch⸗ungariſcher Fa⸗ 
milie, Frontbettzimmer mit Bad, 1907 Sedgwid 
Er, 1, Blat, 

Zu vermieten: Möblirtes Yrontzimmer, Fur 
nacedeisung, Bad, $2. 2404 Seminarh Ude, 


Zu vermieten: Schönes, warmes Zimmer für 
j 1 oder 2 Herren, mit oder opne Sojt. 2249 
| Sheffield Ave. 

Zu vermieten: Schönes, helles möblirtes 
Zimmer mit oder ohne Koſt bei Ueiner deutſcher 
Jamilie. Preis $6.50. 1756 Mobawt Str., 8. 
EI. vorne. 

Zu vermieten: Frontzimmer, ſeparater Ein 
gang. 2454 Seminary Ylve, 

Zu vermieten: Wnftändiges Mädchen oder 
Frau Tann in deutiher Hamilie Koft und Logis 
beiommen. 1502 Hammond Str., Ylat 39, 3. Sl. 
Zu vermieten: Großes, dampfgeheistesSchlafs 
zimmer, 1719 Robey Str., näbe Milwaulee 
Ave. 
JZu vermieten: Bettzimmer mit Bad und ſepa⸗ 
| ratem Eingang. 1550 Hudſon Ave., Flat 2. 
| Bu vermieten: Geheiste8 Bimmer, Bad, 
ı Board, Wülche, $5.00. 1612 Clevelaud Ave. 
t famomt 
Zu vermieten: Warme3 Zimmer, palfend für 
zwei, und einfahes Schlafzimmer, ſeparater 
Eingang, billig. 506 North Uve,, Flat 3. jajo 


Zu bermieten: Schöne möblirte Zimmer, 
$2.50, Tampibeizsung, beiße3 und Taltes laufen» 
| des Waffer. 154 Locuft Str., nahe La Salle Ave, 
Ein oder zwei Herren finden freundliches, 
große8 Frontzimmer, Bad, jeparater Gingang, 
gute deutiche Hoff, 85.50 bis $6, bei alleinftehen«- 

! der Frau. 2015 Cleveland Abe., 8. Ylat, nahe 
Lincoln Avenue, ſaſon 


Zu vermieten: Schöne helle möblirte Zimmer, 
Dampfheigung, Bad. Näachzufragen 104 Weſt 
Schiller Str. Flat A. 
Zu vermieten: Gut möblirte Zimmer mit 
Board, 1911 Barrh Abe. 

Zu vermieten: Schönes — — Dampf⸗ 
heizung, Bad, ruhige Familie, billig. Junoblut, 
1741 Hammoud Str., nahe Lincoln Part. 





ſaſo 


Roomers oder Boarders finden gutes Heim; 
gute dentſche Küche bei alleinſtehender älterer 
Frau. 1620 Belmont Ave., Flat 2, öſtlich, 
nahe Lincoln Ave, 


mit Board. - 1829 W. Euperior Str. fafon 


| Zu bermieten: Großes möblirtes Frontzims 
mer, Dampibeisung, beibes Waffer. 1706 Wells 
Str. 

Zu vermieten; Junger Mann findet gutes 
Heim bei deutſcher, alleinſtehender Frau. 2244 
Larrabee Str., 2. Flat, nahe Lincoln Ave. ſaſo 

Su vermieten: Bimmer für Herrn. Dampfheis 
zung, Piano, Privat. 1683 Milmaufee Ave, 
Flat 3. 

Gute Koft und Heim, Piano und Bad, für 
$5.50, findet ein Herr. 3759 Osgood Str., nahe 
Grace Str, 

Deutihe Yrau münfht Boarder, 5212 ©. 
Zoomis ©tr., Ylat 2, 


Schöne Zimmer au bermieten, eleltrifches Licht, 
Dampfbeizung, Bad, $1.50. 1230 Dearborn Abe, 
fafon 
Junge. deutfhe Frau mit 8 Monate altem 
Mind wünfht helles, Warme Zimmer mit 
Board, wo Kind fpäter in Pflege bleiben fünnte, 
Nur bei anitändiaen Leuten, Nähe der Adrefie. 
m. 9., 1453 ©. Albland Abe, fafon 
Zu bermieten: Sehr hübſch möblirtes Zimmer, 
alle Bequemligleiten, auf Wunfh au Board. 
Nr beifere_ Herren mögen borfgrehen. 2043 
N. Clart Etr, Phone Lincoln 1510, Marie 
Klamte. 


Zu bermieten: Helled, möblirte8 Zimmer, mit 
Pad und Phone im Haufe. 1929 Burling Str. 

Verlangt: 2 Roomerd bei jungen deutichen 
Leuten. 4117 Wentworth Abe., 1. Flat, bornes 


Zu vermieten: rontzimmer mit Dampfbeis 
zung, Bad und Xelepbon, 631 Wells Str., 
lat 4. 

Zu bermieten: 2 lleine faubere Zimmer. $1.25 

! und $1.75. 1 Plod don Hocdbahn. 2142 res 
| mont Etr. 


Surmann Soufe II, 222 Bisconfin, ges 
| genüber Barf. Alles neu! Dampf! Bäder! Billig! 


| Bu dermieten: Bei guter Finderlofer Wiener 
Familie, Simmer für amei gute Herren. Mrs. 
Stefan, 1626 Throop Etr. difa 
Zu bermieten: Helle3 Vorderzimmer, amei 
Retten, 83.50 die Woche; 5 Minuten zur Stadt. 
660 Wells Str., überm Store, fria 


Zu mieten gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — — —— — — 
Junger Mann ſucht möblirtes Zimmer bei 
alleinſtehender Frau oder Wittwe, lein Roo— 
minghaus, nahe 35. und S. Alhland Avenue. 
Mödr.: U, 948, Abendpoft. 








Zu mieten aefuht: Deutiher Mann Sucht Zims 
mer bei Pribatfamilie,. Adr.: U 914 Abendpoit. 


- 


Rechtsanwälte, 
(Uinzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Fred BIotke, deutider Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiahen prompt beforgt. Prafti: 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Tearborn Str., Zimmer 1444. TIH*K 
Wagner & Bedman, 
dentfche Advofaten. 
Braftiziren in allen Gerichten. MNedts- 
fadhen prompt beforgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307. 
8d3** 
Albert U. Kraft, Redt3anmwalt. 
PBrozeffe_ in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Rechtsgeſchäfte beſtens Br Erbihaften eins 
ezogen. Anfprühe überall durchge Y Löhne 
fonelt follektirt. Abftrafte examinirt. Befte Ems 
pfehlungen. 1037 Firft National Bank Oz 


Sbefiker! Schledte Mieter tausgefekt; 
alle Untorten nur $8.00. €. — 555 Bord 


Ave, Ede Larrabee Sir. 
Sonntag Morgen3 borzufpreden. 


ober 
. 22ag*E 


(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Gertö baS Tort,) — — — 


Erteile Auskunft über Patente; Feines 
Bud — "u. ©. Batent- 


Ar 


Be 


k 


(Unzeigen under diefer Rubrit 2 Centö dad Wort.) 


fajoır 


dem 


(Anzeigen unter diefer Rılbrif 2 Cents das Wort.) 


Immer * nnahme monatlich; 


tel; Ei 
lange eafe; verfaufe weit unterm ’ 
9 immer: Brofit $150 monatlich; für 51400; 
Teilzahlung; befte Lage; großer Bargain. 
23 Zimmer; gute Möbel; Profit $100 monats 
lich; 4 Badezimmer; guter PBlaß. 
14 Simmer;- nur $600; a Anzabl;; Billig. 
10 Zimmer, Edhaus; Einnahnte 3117 monatil. 
ande Andere; habe auch Groceries, Delilat» 
efien, Hoteld etc. Lange, 704 Dearborn ve. 
i 2iaiw£ 
Zu verlaufen: 48 Zimmer Roominghaus, alle 
Zimmer auf einem Floor, Todesfall in Fami— 
lie, Frau in Deutihland, Berfaufsgrund, bii- 
lig. Zeihte Mpzah'ung. Bahfield, 956 Adams 
Straße, Ede Morgan. 


Zu verfaufen: Cofort, wegen Yamilienanges 
legenbeiten, autgebender Saloon. Nahaufragen 
1327 Elybourn Abe, 

Zu berlaufen: Miilhaeihäft, 5 Kannen, Zu 
erfragen: 1222 NR. Campbell Abe. Habı. 

fafonmo 
Zu herfaufen: Büderei. Nadaufragen: 2140 
Milmaulce Ave., 2. Flat. famo 


‚Su faufen gefucht: Caloon Lizens, bezable 

einen guten Preis. Adr.: U. 958, Abendpoit. 
ſaſon 

Str. 
ſaſon 


Saloon, beſte Ecke. 1657 Larrabee 


Verlangt: Frau oder Mann, die ein Reſtau— 
rant übernehmen wollen; Licht ımd Miete freis 
3458 Soutbport Ave. 


, But berfaufen: Tailoring und Cleaning Store, 
in auter Nahbarichaft, billig wenn jofort ge 
nommen. 3339 W, Chicago Ave. 


Zu dverfaufen: Grocery und Market, tägliches 
Einfommen $40: feine Ablieferung: jebr billig 
für die rechte Perfon, Adr.: U 920 Abenbyoli. 

fafon 


$450 für gutgehenden Candy- und Notionss 
Store, Soda-sountain, Wohnzimmer; _Teltene 
Gelegenbeit, 1234 Webſter Abe. 3ja,fadidoia 


Zu verlaufen: Ealoon. 10 ©. 5. Abe. 


Zu berfaufen: Saloon, 30 Meilen bon Ept- 
cago, fammt Haus, Obſtgarten, WBohnhaus, 
Stallungen und 4 Mcres Yand, weldbes unge» 
fähr 2 Blods dom Haus entfernt licat. Preis 
$7000,. Ligen3 bezahlt bi3 1. Mai; fein anderer 
Caloon im Umfreis von 4 Meilen, Ndr.: PB 536 
Abendpoit. fria 


Spez. Bargain, VBerlaffe die Etadt; reines 2% 
Simmer Roomingbaus; beite Lage; Einnahme 
$300 monatl.; aute Möbeln: immer befekt; Teils 
aahlung; feine Ugenten, 619 Dearborn Avenue. 

— 2iart,im& 


ä — re een Seen 
Zu berfaufen: Ein gutes Schneidergeichäft. 
2610 Calumet Avenue. frſaſo 
Zu verkaufen: 12 Zimm. Roominghaus, eleltx. 
Licht, Dampfheizung, lange Leaſe. 1842 Wells 
Str. frfafonmo 


Bır derfauefn: Retail-Butter- und Eieraeihäft; 
Pierd und Wagen, $200. 4874 Lincoln Ave. 


ü— — — — — — — — — — 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 ba3 Wort.) 


Zeilhaber verlangt. Ein Mann, um fi in 
einem Mechanical Yabrilationsgeihäft einzu» 
faufen, einer der Luft bat das eleltriihe Ges 
ſchäft ichnell zu erlernen bevorzugt. $1500 ers 
forderlih. Adr.: B 828 Abendpoit. fafomo 


$50 Taufen Teilbaberſchaft in Store und Koh: 
len-Dffice. 2031 Yale Str., nahe NRobeh. 


Verlangt: Bartner für Ihönen Saloon; Lizens 
bezahlt bi3 Mai. $225. Adr.: 3. U, 322 Abend 
poit. 


Partner verlangt mit $600 für ein feit 8 Jab» 
ren gutaebende3 Geiihäft; Geld fiher angelegt. 
Gute Zulunft für Sen richtigen Mann. Legen 
Näberem fofort vorzufpredben bei 2. H. Lasclo, 
1400 &Zarrabee Str, Zelephon North 2915. 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(inzeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad Wort.) 


—Geld zu verleihen 
——$20.00 bis $500.00— 
auf Eure Möbel, Pianos, ‘Pierde und Wagen ets. 
Shr habt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Abzahlen. S 

Wir bezahlen Eure Shulden. 
Ihr Iönnt das Geld fofort haben und nad Bes 
lieben zurüdzablen in wöcdentlihen oder monat» 
lihen Raten. Spredt vor, jchreibt oder 1elephos 
nirt Randolpb 3075. Bragt nah Mr, Spißer, 

Standard Credit Companh, 

Zimmer 702 Hartford Bldg, 8 ©. Dearborn Sir, 
1mai** 
Kiedrige Raten für Möbel- und Piano-Dar: 
leben. $25 für T5c monatl, $50 für $1.50 monatil, 
$75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Zelepbon: Gentral_5493, 

Mutual Security Co, (E. Fred Keller, Mar.) 
143 N, Dearborn Str., Ede Randolph, Bin au 

f * 


— 


Grundeigentum und Häuſer. 
( Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 

Zu berlaufen: Ziweiitöcdiges Framehaus mit 
Balement; Einnabme 360 jäbrlid. Preis 
$2700, 620 Sinihe ZStr., nabe Bladbawl Str. 
und Elhbourn Ude, Theo. E. Miller, 2145 
Potwyne Pl. Tel.: Radenswood 1304, 

Zum schnellen Verkauf: Gutes 2ſtöck. 
Brickhaus, 6 und 7 Zimmer, Bad; nahe 
allen Lincoln Ave. Cars und Fullerton 
Expreß⸗Station; nur 54600. 

— OSscar! — Joſetti;: nur eine Office: 
2411 Lincoln Ave., nahe Halited Straße, 





$7,800 oder macht fofort Diferte: Sehr 
ſtark gebautes 3ſtöck. Steinfrontgebäude, 
3 Flats, Furnaces; Miete über 5800; 30 
Fuß Lot; nahe Center Str. “L“ Station. 
— Oscar! — Joſetti, 2411 Lincoln Ave. 


Nur 83000, neuere, ſchöne 6 Zimmer, 
Bad, Cottage; Baſement Zementfloor — 
nahe Irving Park Blod. 

— Oscar! — Joſetti, 2411 Lincoln Ave. 


Sehr billig! Modernes Z3ſtöck. Brickge— 
bande, 3 6:Zimmer, Bad, eleftr. Licht, 
Dampfheizung; hinten nod; ein Bridhans, 
bringt $113 Miete; nur $8,750; nahe zur 
Fullerton Expreß-Station. 

— Osſscar! — Joſetti, 2411 Lincoln Ave. 


Solides Brichhaus; 30 Fuß Lot, 6 
Flats, 3—6, 3—4 Zimmer: nur $9000; 
nahe Genter Str. „L- Station. 

— Oscar! — Iojetti, 2411 Lincoln Ave. 





Zu derfaufen: $4000, fchöned grobes 4-Flat 
Gebäude, vier große 4 Zimmer ylat3, zwei bor: 
dere Flat3 und zwei hintere Flat, Brid Baſe— 
ment; Miete $516 das Jabr; nahe Lincoln Avc, 
Cars; made Bedingungen, 

Sohn Heim, 3148 N, Alhland Ave. 
fafon 

Zu berfaufen: $6150, fehönes großes 4-Flat 
Brifgebäude, 2—4 und 2—5 Zimmer Ylat3, Lot 
50 bei 125 Fuß, an Wellington Ave., weitlich 
bon Lincoln Avde.: $500 Baar, oder nehme Cot- 
tage al3 Teilgablung. 

John Heim, 3148 N. Afhland Ave. 
fafon 

Zu berfaufen: $15,000, feine Nordfeite Ge« 
fhäftsede, Laden jegt al3 Saloon vermietet, mit 
8 Bimmer Flat oben, Lot 50 bei 125 Fuß, und 
wei 6 Zimmer Flat Bridgebäude binten; $3000 
Baar, oder nehme leineres Nordfeite Eigentum 
zum Teil in Taufch. 

Sobn Heim, 3148 N. Aihland Abe. 
fafon 


Zur verlaufen: $2500, fhöne große 6 Bimmer 
Eottaae, Bad, Gas, nabe Lincoln Abe, und Her» 
mitage Ade.; nur $500 Baar, Reft auf leichte 
Vedingungen. _ 

John Heim, 3148 NR. Aibland Ave. 
fafon 


ı berfaufen: 6 Zimmer Cottage, Bad, Gas, 
bobe3 Pafement und Garret, nabe hei drei 
Garlinien. $20 monatlid. $. Gehbm, 2136 Bel» 
mont Ave. ijanim& 


Zu dvertaufßen: Nened3 6 Apartment Gebäude 
an Kenmore Ade,, in Sheridan Parl, 5 ınd-6 
Bimmer. Dampfbeisung. Miete $3300. Mort+ 
gage $17,500. Zaufhe für irgend etwas auf 
das ich $5000 borgen fann. Adr. 2. 582 Abendp. 
Moderne 6 Flat Bridlgebäude, grobe Lot, 
nabe Sheffield und Garfield Abe. Miete $1080, 
Preis $0000. Torpe, 2360 Lincoln We. i 
amo 


Billig für fchnellen Berfauf! Ein flat 
Grundeigentum, 1441 School Etrahe. Haus 
eigentümer wohnt oben.. —-10ja,fonla 

A — 
—— Aubergewöhnlider Bargain—— 

Maifives Bridgebäude, 8 Flat3, mit Porzels 
lan:-Badewannen, alles in autem Zuftand; Ed⸗ 
Lot 42X125; Steaben gepflater und begablt. 
Gute Lage zum Bermieten, nahe Webfter Abe, 
und Ordard Str. Preis berabaeieht auf $12,500, 
Miete $1728. en nt Nehme $LV00 Baar. 
Größter VBargain in der Stadt. frfa 

Sillinger, 912 Belmont Abenue, 
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I, 

Neues 2 Flat Brid, 5: Zimmer in jebem Ya, 
eleftrifhes Licht, Dat Floors, Hartholz DE 
Eonfoles, Buffets, moderttes Yadesimmer, Koim- 
bination Gas und eleftrife Yirtures in jedem « 
Ylat, 30 FZurk Lot, gepflaiterte Straße, ein Bilod 
aur Car, bequem zur Hochbahn, 35950; 3500 
oder mebr Baar, $30 den Monat, 


II. 

Ein „Snap“: 1% Cottage, Flat und hohes 
Bridbafement. 5 und 3 Zimmer. Wohnt in dem 
einen lat und laht die Miete vom anderen fire 
da3 Gebäude bezahlen. $3250, $300 oder mehr 
Baar, $1ö den Monat. 

I 


III, 

Neues 4 Ayartmentgebäude, 2 bier und 2 fünf 
Zimmer lats, 30 Fuß Edlot, beide Straßen ge- 
pflaftert und dafür bezahlt; Flat3 modern in je- 
der Beziehung; eleftriihes Licht, Tile Yloora 
in Hall3 und Badezimmer, Furnaceheizung. — 
Sabresrente bringt Eu 10 Proz. Netto an Eu- 
rer Geldanlage, Bedingungen: $3500 Baar, Reft 
$150 im Bierteliahr, 

$375 Baar, $15 den Monat Taufen ofige fünf 
Zimmer Cottage; hohes Bafement umd Attic, ge 
pflafterte Straße, nabe Bemont und Lincoln 
Ave, Cars; Preis $2375. 

Neues 2 Flat Brid, 6 Zimmer in jedem Ylat. 
Mofaic Halls und Badezimmer, Dal Trim und 
Sloors; eleftrifhes Lit, Kombination Ga3 und - 
eleftrifhe Firtures in jedem Zimmer. Furnace- 
beiaung. 30 Fuß Lot, gepflafterte Straße, Keine 
ESpezial:Affcehments. 36550; $800 oder mehr 


Baar, $35 den Monat. 
I m. elvo3ly & Go, 


A SubdidpifionsDffices: 
2359 Addifon Straße, 3801 Nord Weltern Adenue, 
Haubt = Office: 
1905 Belmont Ave. Tel.: Zale View 1641, 
—ft 


„Du verfaufen: Siweiftödiges Frame, zwei 4s 
Zimmer ats mit Badezimmer, Ditfront, an R, 
Robch nabe Ward Ave,, $3500. 
Sute Geihäfts:Lot 25X125, an Lincoln Abe, 
nabe Grace Etr. Nüäberes zu erfragen 
Auguit Peters, 3807 Lincoln Ave. 


Zu berfauien: Aibland Ave, nahe Wolfram 
Etr., mebrere 4 ud Zimmer Cotiaged, Ze: 
ment-Isalf, gaepflaiterte Etraken. Preife $2000 
bis $2500, Sehr leichte Bedingungen. A. :So- 
linger & Eo,, 179 BWafbington tr, fa* 


Verfaufe twegen Weberfiedelung meine! G& 
fhäfts, eine 5 Zimmer Brid Nefideng, Wert 
34500, gebe fie fire $3000, Tleine Anzapfing — 
au cin 4 Zimmer Framcbaus, nabe Lincoln 
und Irbing Barf, fpottbillig oder taufhe für 
eine Tot. Borzufprehen Sonntag. 3252 North 
43, Ave, (icktKiildare Ave.) 


Norbweitieite. 

Verkaufe oder vertauſche ſechs Familien Brit- 
haus, 3184 monatlihe Miete, Koh, 3016 North 
Avenue. ſaſo 

Zu verkaufen: — 6- Zimmer Slat, 
Brie, ncı. 4154 Kamerling Ave, $5900,. Leichte 
Dedingungen. 1636 N. 41. Court. Tel, Bel: 
mont 2789. fafor 


Zu vertaufhen: Haus mit acht Lotten, 59. Gt. 
und Norwood Rarf Ave., Zefferfon, gegen ber» 
befferte Wisconfin Farın. Eigentümer 3.Stante, 
Bor 507, Park Ridge, ZI. 


Zu berfaufen: Humboldt Abe., nahe Hamlin, 
Sftöd. Sramehaus, 3 lats, 4 Zimmer jedes; 
Eoncrete: Fundament, Dfenbeizung. Miete $480, 
Preis $4500, Leichte Bedingungen. A. Holinger 
& Eo., 179 Baihington Etr. Yar 

Zu berfaufen: Flat-Haus an Ede Central Bart 
Ave. ıı. Echubert Str., Logan Sauare. Nadzufr. 
bei E.3obel, 4716 NR. Albanh Ave. —mo 

Zu pderfaufen, dom Erbauer: 

Bier moderne 2:5lat Brictgebäude, Lot 30 bei 
125, an 44, Wbenue, % Blod nördlih bon der 
neuen Fullerton Abe. Kar-Berlängerung. Eben» 
falls ein Framegebäude mit amet 4 Zimmer 
Wohnungen, 2640 N. Springfield Abe. Spreht 
bor und trefft Eure Auswahl; Eigentum wird 
fihnell verlauft. Nachanfragen auf dem Grund» 
eigentum oder bei Frik, 2314 N. Lammndale Ave, 
Zelephon Belmont 3622 oder Belmont 4936, 

25olfafo* 


Weitieite. 

3 Slat Steinfront, Heißwaſſer⸗Helzung, bringt 
386 monatlich wegen Sterbefall ſpottbillig. 
3140 Weſt 16. Str., Eigentümerin. 31d 1w* 

Bu verlaufen: Acht neue Gebäude, 4, 5 und 6 
Zimmer, 42. Ave., zwilhen 30. und 31. Etr 
Nadhaufragen 3030 ©, 41. Court. Abzahlungen 

-4d3210X 


Boritäbte. 


Sr derfaufen: 7 Zimmer Saus, ein Bargaiıt. 
1010 Elarence Abe., Dat Bart. 


Zu berianfen: Große Lotten an DOgbden Avc., 
125x130, fo groß wie 5 Stadtlotten aufammch, 
nur drei Blods3 don Etraben: und Eifenbabr. 
20 Minuten Fahrt nah der Stadt. Preis von 
$450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 
Zinien oder Steuern für ein Iahr. Jederzeit 
offen, U. 9. Adams, gegenüber . Bermpit 
Depot, Berwyn, Ill. 21il,fonmija* 

Eigentümer muß feine moderne 8-Zim, Neii- 
benz verfaufein, wegen Fortziehen.. Wafferbei: 
zung; Lot 3T7I16x125. 5-Bim. Bungalow; gerade 
vollendet, Wafferbeigung; Lot 374x126, Alles 
nabe Metrop. Hohbahn; deutihefirhe u Schule. 
N. E. Weihbrodt, 1107 ©. Euclid \lve,, Dal Fr. 

mia 


Sarmlünbereten. 
Bu bertaufhen: Eine 120 Ucres Clark Co., 
Nısconfin, Yarım, mit neuem 6 Zimmer Hau, 
Bar, Eorncrib, 2 Bierden, 4 Milptühen, 4 Kin: 
dern, 1 Bullen, Schweinen, Hübnern, Mafaine- 
rie und Ernte, für Ebicago Property; Preis 
000. 

Eine SO Ncre3 Grand Rapids, Wisconiiir, 
Yarım, nit gutem 6 Zimmer Haus, Barn, Gra 
nary, 2 Pferden, 3 Kusen, Schweinen und Hit 
nern, fowie aller Maichinerie umd Ernte, fur 
Chicago Property; Preis $4500. 

Eine 120 Acres Necedah, Wisconfin, Barrı, 
mit einem neuen 6-3immer Haus, neuem Sta.l 
und Nebengebüuden, fowie 2 Perden, 2 Kübeınt, 
2 Rindern, 6 Schweinen, Hübnern, aller Wa 
fhinerie, 300 Bufbels Kartoffeln, von 10 Acres 
das Eorn, viel Stroh, Heu und Gemüfe, Preis 


$5000, 

Chad. Edlote & Eo, 
3958 N. Robey Str, Ede Irving Park Blod. 
und Lincoln Ave. ſaſodi 


Zu vertauſchen für Chicago Property, eine 
14% Acres Waulegan, Ill. Hühnerfarni, mit 
einem 6Zimmer Haus, Brunnen und Wino- 
mühle, ein Heißwaſſer geheiztes Bruthaus 164 
60. ein Hühnerhaus 18X100, 1 Pferd, 3 Aühe 
1 Rind, 300 Hühner, 3 Wagen, 2 Buggies und 
andere Utenſilien. Preis 30000. 
Chas. Schlote K Co., 3958 N. Nobey Str,, 
Ede Lincoln Ave, und Irving Pari Blob. 
fafodt 


Zu verlaufen oder bertaufden: 160 Acres 
Green Bay, Wis., 3 Pferde, 15 St. Vieh, Ernte, 
Mafchinerie, Gebäude, Ducret,-1808 N. Moszarr, 

Zu verfaufen: Ehöne 66 Acres Farm, Paw 
Baw, Mih.; 20 Ncres mit Weintrauben oder 
Obitbäumen, 14 Zimmer Sarmhaus, Stall und 
andere Nebengebäude; guter Boden für Mais 
und Kartoffeln; $7000, Ichuldenfrei; taufhe auch 
für Nordfeite 2» oder 83-Flathaus. John Bobel. 
3430 Southport Ave, fafon 


Die nähfte Erfurfion nad der neuen 
Kolonie Mecfer, La., findet am 6. Ja⸗ 
nuar ſtatt. Schreibt für das illuüſtrirte 


Buch. 
£. v. d. Led, 755 North Ave, un D. 
ajon 


‚Eigentümer aibt Arbeit. 20 AUcre3 Land, Ihr 
fonnt das ganze Jahr arbeiten. Kein Winter, 
Drei Ernten _iährlid. Ehemänner beborzugt. 
Anzufragen Sonntag 9:30 bi$ 4 Uhr, Zimmer 
207, 81 Dfjt Madilon Str, 

Zu berfaufen oder zu bermieten: 90 Were 
Yarın, autes Wohnhaus, Etallung, Wagen und 
Serätichaiten, leihte Bedingungen. ©. SHedt, 
90, 154 W. Randolph Str. . 

Die Golflüfte von Texas ift der befte Plat 
auf Erden für große Ernten und gute Gefund« 
beit, Ländereien im Houfton-Diftrift, wo Ihr 
3 Ernten im Jabr erzielen Fönnt, nur $25 
per Ucre. An Abzahlung wenn gewünicht, Aodr. 
L. 598 Abendpoft, 


Wenn Ihr eine Farm kaufen, verfan- 
fen oder vertanfhen wollt für Chicago 
Property, ſeht Chas. Schlote E Co., 3958 
N. Robey Str. Zimmer 5. 

fp15fonmila* 

Bu verlaufen: Eine 40 Acres3 $arm bei Grand 
Haden. 5 Zimmer Haus und Stallungen, $1500, 
$500 Anzablung, Reft auf Zeit, U, Grifpin, 
Agnev, Michigan. ınoig 

Zu berfaufen: Für Leute, die aute® Land 
[uden, it es don Intereffe, an mich au fchreiben; 
Ausfunft erhalten fie von mir Toftenlod. Das 
Land ift an einer neuen Ciienbabn ausgelegt; 
ute Etraben, Schulen, Kirchen; billiges Bait- 

ela; auch wird der beite Preis für Ernten bes 
zahlt. John Vogt, 1848 Dahton St., Chicago, IT. 
d418,20,21,23,24,27,28,30,jan2,3,4,6 


Zu_derfaufen oder zu beriaufßen: eine 23 
Actes Iomplette Farm, in Desplaines, IH., 16 
Meilen don Chicago; feine Gebände, Pferde, 
Kühe, Hühner, Wagen, Mafdhinen etc., für nur 
$7000. Nacaufrkgen bei 

3. Bengerle, 3806 Lincoln Abe. 
30da1im 


40 U Wisconfin, berbeiferter Lehmboben. 
= —— 


Billig; annehmbare A En 
So 308 €. La Salle ner: 
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Madıt Eure Einkäufe bei Arumm und erfpart Geld. 


Montag und folange he vorhalten. 


Schürzen⸗ Gingham, regul. 
Te Wert. die Jard ... 


Ungebleichtes Bettuchzeug, 1 14 
Dard breit, Mard c 
Gingbam /Flanell, 12%%c 


ivert, die Mard. us TC 


Beaver Chatvls, $6.50 Wert, $4.98; 
unfer $3.25 Wert, $2,59; unſer 


$2.50 Wert, das 1 9 
. + 


ne 50.5 
Dreifing Eacqute , 59c wert, zu 33c 
Rließgefütterte Unterzeug für 


DAC 


.... .. 


Männer, 45c Wert, für 
Gehäfelte Elipper3 für Damen — mit 
Iammtollenen Eohlen, T5c ’ 
wert, zu. ‚49€ 
Beaver Elippers für Damen, mit Le- 
der Eeiten — Leder⸗ 
foblen, 65c mwert, 39€ |: 
Invincible Befkhestier. reg. 19€ 
39 Wert, fvezieller Verkauf. 
Waihllammer, 6 Dubend für 
Waſch Wringers, reg. 82.50 Wert; 
für ein Jahr garantirt;, 9. 69 
ſpezieller Verkauf......... 
Fleiſch ⸗Departement — Für Mon— 
tag, den 5. Januar 1914. 
Kork Ehops, Pfund .16'%2c 
Magere3 Rippen Corn Verf, Kid, 10c 
Lamm Chops, Prund..... 16c 
Rot Roait, Riund aan e 
California Schinken, Rund. . ale 


U: 


Bevorfichende — —— 
Am heutigen PIE» wird a 
Sroß Part Loge N 

den der SHerrntanns —9 in = 
Sozialen Turnhalle, Belmont Ave. und 
Kaulina Straße, einen großen Preiſsmas⸗ 
tenball beranttalten, wobei ſehr ſchöne 
und wertvolle Vreiſe zur Verteilung ge— 
langen. Es werden auch Gruppenpreiſe 
ausgegeben, doch müſſen Masken und 
Gruppen, welche ſich um einen Preis be— 
werben, vor 10 Uhr in der Halle ſein. 
„Zramps“ erden nicht berüdjichtigt. 
Das Stomite, welches jchon alle Vorkeh⸗ 
rungen getroffen hat, ſetzt ſi ich zuſammen 
mie folgt: Präſidentin, Katharine Ober⸗ 
billig; Vorſitzende, Martha Gehrke; Se— 
fretarin, Minna Senfbeil: Schakmetite- 
rin, Minnie Safer; Anna Wurtbmam, 
Marie Burkhardt, Emma Deblinger, 
Emma Schulz, Marie Karit, Margarethe 
Freeſe, Henriette Müller, Karoline Wil- 
jede, Mathilde Geffic, Augufia Schulß, 
Emma Zebolsty und Augusta Möller. 


Der Beter Hand Branereiarbei- 
terunterjtügungsberein beranjtaltet am 
heutigen Camdtag in PYondorf3 Halle, 
North Ave, und Halited Str., feinen bier- 
ten Ball, Der Feitausichu tut alles 
Mögliche, um den Bejuchern einen ber- 
wmügten Abend zu bereiten. zür gute 
Muftk, gutes Eijen und Getränfe wird 
beisens dejorgt. Tickets find von allen 
Angeitellten der Brauerei zu Baben. 
Tidet3 an der Kafie 50c. Anfang 8 Uhr 
Abends. 


Der Altdeuntihe Unterftük- 
ungsbereim bon Chicago halt am 
morgigen Gonntag im Schönhofens 
kleinem Saale, Ecke Milwaukee und 
Aſhland Ave. .r ein Weihnachtsfeit ab, ber= 
bunden mit Tanz und Ninderbejcheerung. 
Alle Rreunde de3 Vereins {ind erjucht, 
mit ihren Kindern diejes Feit nicht zu 
berjäumen. Ein rübriges Komite iſt eif⸗ 
rig bemüht, die Anwe ſenden vergeſſen zu 
laſſen, daß ſie ſich im Lande des ewigen 
daſtens nach dem Dollar be finden. Die 
dauptaufgabe des Komites wird ſein, 
ein wirklich echtes deutſches Weihnachts— 
feſt zu feiern. Wenn die Beſucher die 
alten Weiynachislieder hören, wenn ſie 
ſehen, wie die jubelnde Schar um den 
leuchtenden, bi3 zur Dede reichenden grü⸗ 
nen Tannenbaume jpringt, und ziwiichen 
dem Heinen Volfe einen ri ichtigen Weih⸗ 
Selma, dann werden lie nah Schluß 
—* Feſtes ſagen: „Ja, das war ein 

virklich deutſches Weihnachtsfeſt.“ Kein 
ind wird ohne ein „Geichent nad Haufe 
gehen. Anfang des Feites 4 Uhr, Tidets 
25 Gent3 die Berfon. 

Der auf der Nordmeitjeite rühmlichit 
befannte Cleveland granenber- 
ein feiert am morgigen Sonntag 
fein 27. Stiftungsfeſt mit — 
und Ball in der Wicker Park Halle, Weſt 
North Ave. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 
Das Feſtkomite, beitehend aus den Damen 
Henriette Kohnfon, Clara Rabel, Bier- 
tiider, Dora Friedrich, Meta Lehman und 
Voß, tit eifrig bemüht, den Freunden und 
Gäiten de3 Perein3 alle erdenflichen 
Ueberraſchungen zu bereiten, auch haben 
einige Gejangvereine ihre Zulage gege⸗ 
ben, und der Verein hofft, daß alle Feſt⸗ 
teilnehmer ſich auf's Beſte unterhalten 
werden. Für ein autesAbendeffen iſt eben⸗ 
falls Sorge getragen. 


Der Deutſche Kriegerverein 
Tewun of Lake hält am morgigen 
Sonntag von 6 Uhr Abends an in Schä— 
fers Halle, b218 Aſhland Ave., eine Agi— 
ationsverſammlung bei freiem Eintritt 
ab. Frei iſt nicht nur der Eintritt, ſon— 
dern auch die Erfriſchungen koſten nichts, 
und für die Unterhaltung der Gäſte wird 
durch Vorträge und Tanz ebenfalls ge— 
ſorgt ſein. In der Verſammlung werden 
ruch die neuen Beamten inſtallirt werden. 

Der Deutſche Kriegerverein 
on Chicago hält am morgigen Sonntag 
in der Nordſeite Turnhalle eine Agita— 
ionsverſammlung ab. In dieſer werden 
rühere Angehörige des deutſchen Heeres 
oder der Kriegsflotte, welche noch keinem 
anderen zum deutſchen Kriegerbund von 
Amerika gehörenden Verein beigetreten 
ſind, vollſtändig koſtenfrei aufgenommen. 
Porausfezung iit, daß fie ehrenvoll verab- 
jehiedet find, ihre Militärpapiere haben 
und Die Beiträge auf ein Vierteljahr im 
Voraus zahlen. Der Verein ivird im 


\ 


| 
| 


nächiten Herbit 40 Sabre alt, befitt ein | 


anfehnliches Vermögen und hat Kranfen> 
mo Eierbefajje. In der Verſammlung 
werden die kürzlich erwählten Beamten in 
ihre Memter eingeführt werden, und nach 
Erledigung aller Gejchäfte findet ein 
Kommers ſtatt. 


Am Fommenden Camdtag wird 
bie Celtion 3 de8 Bayrijdameri- 
tfanifhen Bereins von Koof 
Gounty in der Mozarthalie zen. wohl⸗ 
befannten Bauernball abhalten. Es find 
da3 jtet3 echt deutiche, Dmitliche "Seite 
aeiwejen, auf denen Sitten md Gebräuche 
he engeren Vaterlandes immer den Xor- 
ra tten und Seder fih aufs Köit- 

ae amüfirte. Auch diesmal wird das 

—— Alles aufbieten. Als beſondere 

Attraktion berfündigt der Feſtausſchuß 

tie doppelte Bauernfindstaufe, aufges 
hrt don den Mitgliedern des pe 
un 


Grocery Spezialitäten für Montag, 
den 5. Januar 1914. 

Melirte deutſche BR“ — 30 
8 Stücke für c 
Yenor deutſche 

8 Stüde für 
Salvanic Seife 

Stüde für 
White Linnen 
acht Etüde für 

Keen K leener, 5 
Büchjen, für 
Mool Seife, 

Stüde für 

Grtra ipeziel für Dienstag, den 6. 

Januar 1914. 

Heinz Catfup, 2 Flafchen 
Dr 


Pfannkuchen⸗ oder Buchweizen⸗ 
mehl, 3 Packete für 

Karo Eirup, 3 Büchlen für.... 
Corn, Erbien, Tomatoes oder 
Fadenbohnen, 3 Büchſen 
Kaffee, fanch Miſchung, reg. 23 
306 Artikel, Pfund c 
Tee, Auswahl von unſeren ſämmtlichne 
50c Sorten — fpegiell, 


Singer Snap3, Pfund nur 
Soda Erader®, Pfund nur.. 


9 Uhr itattfirdet, geht ein Dauernzug zu 
der Bauernitub'n voran. Tietes 25 Gent3 
bie Berjon. 

Der diesjährige Preismastenball des 
Eolumbin © Damenpderein? fin 
det itatt am Ffommenden Samötag, 


| im großen Saale der Lincoln Turnhalle, 


Diverſey Parkway und 
Zur Verteilung kommen 
wertboller Preiſe, darunter 840.00 in 
Geldpreiſen, bei der Verteilung der 
Freije ſind „Trambs“ ausgeſchloſſen. 
Die Vorkehrungen für den Maskenball 
werden bon den Damen Emma Daniel, 
Präſidentin; Charlotte Kremſer, Vize— 
präfidentin; Elife Hoher, Schaßmeifterm; 
Dina Schmitt, Helen Klemm, Anna Witrh, 
M. MeHugb, Marie Groß, Dora Haaden 
und Elifabeth \ tucller getroffen, welche 
Nlles aufbieten werden, den Teilnehmern 
ten. Tickets im Vorberfauf 25 Cents, 
an der Nafie 50 Cents. Unfang 8 Uhr 
Abends. 
„Der Groß Park Damenver— 
e in veranſtaltet einen Preismaskenball 
am kommenden Samstag Abend in 
der Sozialen Turnhalle. Einirittskarten 
foiten im Vorverfauf 25c, an der Kafie 
35c. Die Beliebtheit des Vereins fichert 
dem Seit ein volles Haus. Der Vorfeb: 
rung3auzichug tııt alles Mögliche, um den 
Abend recht bergnügungs reich zu machen. 
rolaende Tamen jind am Momite: Ka 
tharine Ecebrecht, Präſidentin; Anna 
—— Vizehräſidentin; Friederike 
Daſſow, Vorſitzende; Lina Gerhardt, Se— 
fretärin: Hermine Breujcher, Schabmei- 
ſterin; Emma Pahlke, Eliz abeth Thoß, 
Lina Philipps, Emma Dauer, Adele Ja— 
nofski, Hedwig Rohde, Martha Olto, 
Suſanne Gillen, Lina Gref, Ndolphine 
Peter. Kür fchone Rreife, nııte Getränfe 
und gutes Cijjen ilt beiten3 gejorgt. 
Masken, die auf Preite Anipruch machen, 
müjlen vor 10 Uhr in der Halle fein; 
feine „Tramps“ oder „Yellow Kids“ ha- 
ben Zutritt. 
Der Erjiedbeutfhe Gegenfei- 
tige Unterjtüßungsperein 
halt am fommenden Samstag Abend 
nuar, in fyleiners Halle, 1638 N. Haljted 
Straße, jein Tjähriges Stiftungsfeit mit 
Qall ab. Das Keitfomite fteht unter der 
Leitung des Brafidenten Henn Beder 
umd it eifrig an der Arbeit, um den 
Abend zu einem vollen Erfolge zu machen. 


Der Schwäbiſche Unterſtütz— 
ungsverein, zhält am kommen⸗— 
den Samstag Abend in Mondorfs 
Halle einen Preismasfenball unter Lei 
tung der Herren Kohn Hell., Karl oo: 
nig, Geo. Unrath, John Sauſſele, Chriſt 
Müller, Gus. Knörzer, Chriſt Schlenter, 
W. Dtangler, Geo. Schmierer, Kar! Fi- 
jher, Leonard Wirth, John ©. Jauch) und 
Chad. Schöpfer ab. Wie üblich kommen 
wieder zahlreiche Geld und andere 
Preije zur Verteilung. Für aute Mufik 
jowie für Epeifen und Getränfe ijt be» 
tens gelorgt. Eintrittsfarten fojten im 
Torverfauf 25. an der Kajje 50c die 
Perſon. 

Am Sonntag, dem 11. Januar, veran⸗ 
ſtalten die Leagues Harmony Nr. 5, Rro- 
greb Nr. 8, Herder Nr. 11 und Kolumbia 

Nr. 12 bom Orden Uswited 
Leagues of America eine öffent— 
liche Beamteninſtallation, verbunden mit 
Konzert und Ball, in Fleiners Halle, Nr. 
1638 N. Halſted Str., nahe North Ave. 
Sie laden ihre Freunde ein, ſich ein paar 
Stunden i in echt deutſchem Kreiſe zu amü⸗ 
ſiren. Das Komite hat weder Koſten 
noch Mühe geſcheut, um den Anweſenden 
ein paar frohe Stunden zu bereiten. Das 
Komite beſteht aus folgenden Herren und 
Damen: Fred Beiterfteld, Vorjiger; Louis 
Schmalz, Sekr.; Kohn Neuhaus, Schaßs 
metjter; Sohn Gerard, Nofeph Hoppe, Aıt= 
auit Nolte, Gottlieb Müller, Anna €. 
Späth, YAugujta PRabit und Lina Beiter- 
field. 

Der Damenberein Edelweiß 
wwird am Sonntag, dem 11. Januar, um 
4 Nhr Nachmittags beainnend, im feinen 
Caale von Schönhofens Halle fein 17jäh- 
riges Stiftungsfeit feiern. Die Säfte mer- 
den mit fomiichen Vorträgen uſw. unter⸗ 
halten werden md felbitveritändlich Gele- 
genheit erhalten, jıch zu guter Tanzmufit 
im Kreiſe zu drehen. Allem Anjcein nadı 
wird das Feit recht genuß⸗ und vergnü— 
gung! Zteich werden. Eintrittätarten Toiten 

Vorberfauf 25, an der Kcjje 35 Et3. 


Zu Plattdeutiche Gilde Ees 
tentmwieg Nr. 2 feiert am Sonntag, 
dem 11. Nanuar, ihr 26. Etiftungöfeit, 
verbunden mit Theater und Ball, in 
Soerber3 Halle, 2131 Blue Ssland Ave. 

Diefe beliebte Gilde, einer er befannten 
Nereine der Südweſtſeite, hat, wie für 
die früheren Feſte, ein reichhaltiges Pro⸗ 
gramm aufgeſtellt, nebſt einer Theater⸗ 
wird auch eine Schuhplattler Geſellſchaft 
auftreten. Geſangvereine werden mit⸗ 
wirken. Das Komite iſt ſeit Wochen ſchon 
an der Arbeit, alle Borfehrungen zu 
treffen. E3 wird ein Eoudentirprogramm 
ausgegeben. Tidet3 von Mitgliedern 
15c, zahlbar an der Kafie; an der Kafie 
25c die Perfon. Anfang 3 Uhr Nachm. 

Die PLattdeutſche Gilde Teu— 
toniaNr. 61 hat für Samstag, ben 17. 
Qanuar, einen roßen Preismastenbal 
in der Erzelfior Bart Halle, Irving wen 
a und eichen? De — — * 

aus den gen 

gene, s it (eg Bänden, ber Di 

omfen, it je am rs 
—— und hat alle Hebel in ges 


Sheffield Ave. 
eine Anzahl 


abendyon. chicaso Samſtag, den 3 Jannar 1914. 


ders bon ring Park, — — Seffers 
fon ufte., jollten e8 fich ur nufge mas 
Ken, fich am Feitabend in der Exrzelfior 
Ye einzufinden. Das Nomite 
n allen einen recht gemütlichen, Tujti= 
gen Abend veriprechen. Tidets im Vor— 
verkauf bei den Mitgliedern 25c, an der 
Kaffe 35c. 


Eine Interbaltung nebit Ball veran- 
faltet die Harmonieloge Nr. 3, 
Orden der Hermanngichweitern, am 
Sonntag, dem 18. Januar, von 4 Uhr 
Nadmittags an im großen Caale der 
Wider Park Halle, 2040 W. North Uve., 
nahe Milwaufee Ave. Der große Mit⸗ 
lieder⸗ und Freundeskreis der Loge 
ichert dem Feſt zahlreichen Veſuch, und 
ein ſchönes Vergnügen verbürgt den Teil⸗ 
nehmern der bewährte Feſtausſchuß, wel⸗ 
cher mit Fleiß und Sächkunde arbeitet. 
Die Feſte der Loge ftehen ieit 22 Sahren 
im beiten Ruf. Der Eintritt Zoitet 25c. 


Der mohlbefannte Frauey-Strantenun- 
teritükungsperein Fort Yritt feiert 
am Sonntag, dem 18. Januar, fein 16. 
Stiftungsfeit mit Konzert, Theater und 
Ball in Schönbofens großer Halle. Die 
Selangiektion unter Leitung ihres Diri- 
genten Hans Biedermann ivird außer 
einigen a capellasLiedern 4. GStubbes 
„Aus dem Inrifchen Intermezzo (Text bon 
Heine), jotvie „Aus alten Märchen“ jin- 
gen. Kerner wird ein Singipiel „Ein 
Ständden in der Haushaltungsſchule“ 
aufgeführt, und am Schlus em Schtwanf, 
betitelt „Wem gehört das Kind?“ Auch 
tverden die Mänmerchöre Heine Männer: 
chor, Schiller Liedertafel. Sozialiſtiſcher 
Sängerbund und die Geſangſektion des 
Debattirklubs mit einigen Liedern das 
Programm vervollſtändigen, welches auch 
heitere und ernſte Deklamationen, ſowie 
einen Vhantaſietanz aufweiſt. Ein Ko— 
mite des Vereins ſorgt ſelbſt für die Küche 
und Erfriſchungen, und es ſind ſomit den 
Beſuchern in jeder Beziehung reiche Ge— 
nüſſe in Ausſicht geſtellt. Der Anfang des 
Feſtes iſt auf 3 Uhr feſtgeſetzt, und es 
wird, wie immer bei den Feſtlichkeiten die— 
ſes Vereins, ein ftarfer $ Beruch zu erwar⸗ 
ten ſein. Eintrittskarten koſten im Vor— 
verkauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. 

Der Gegenſeitige Unterſtützungsverein 
der Vereinigten Oeſterreicher 
und Bayern veranſtaltet am Sams— 
tag, dem 24. Januar 1914, in Yndorfs 
Halle, Ede North Ave. und Halſted Str., 
ſeinen 31. großen Preismaskenball. Die 
Anziehungskraft und die Beliebtheit, die 
dieſer Verein bei ſeinen früheren Mas— 
kenbällen bewieſen hat, wird auch dieſes 
Mal nicht fehlen. Ein tätiges Komite 
iſt an der Arbeit und wird nichts unters 
laſſen, dem Publikum Gelegenheit zu ge— 
geben, ſich recht gemütlich amüſiren zu 
können. 8100 in Preiſen ſind zu verge— 
ben, wertvolle Gruppen- und Einzelpreiſe 
ſtehen daher den Teilnehmern in Aus— 
ſicht, für gutes Eſſen und Trinken hat 
das Komite ebenfalls geſorgt. Tickets 
koſten im Vorberfauf 25c und an der 
Kaſſe 50c die PBerjon und find an ber= 
fehtedenen Berfaufsitellen au haben. 


Am Somutag, dem 25. 
der Deiterreidiijh - Inga: 
riide Militär =» — 
terſtützungsverein in, Yondorfs 
Halle ſein neuntes Stiftungsfeſt feiern. 
Ein Kongert und ein Balle —— zur 
Feier des Tages, welche um 8 Uhr Nach⸗ 
mittags beginnt, vorbereitet und werden 
beide jedenfalls recht unterhaltend „Ber 
laufen. Gejang, Vorträge und Tanz 
werden den Befuchern die Zeit auf da3 
Angenehmite vertreiben, und die Mit- 
alteder und vielen Freunde des Wereind 
fönnen einer Neihe Ichöner Stunden ent- 
negenfehen. Eintrittöfartein foiten im 
Norberfauf 25, an der Kalle 35 Eent2. 


25, 

Empfang und Ball veranitaltet der auf 
der Nordweſtſeite wohlbetannte North— 
weſt Frauenverein am Sonntagg, 
dem 25. Januar, in Schönhofens großer 
Halle. Die gejelligen Veranftaltungen 
de3 Vereins erfreuen ji feit Langem 
eine3 ganz borzüglichen Nufes; die Prä⸗ 
fidentin Karoline Krauke nebft Komite 
ſtellen ein überaus reichhaltiges Pro— 
gramm in Ausſicht, Geſangvorträge und 
Theateraufführung von guten Künſtlern 
werden den Beſuchern auf's Angenehmſte 
die Zeit vertreiben. Es wird auch für 
gutes Eſſen mit Getränken geſorgt wer— 
den. Eintrittskarten im Vorevrkauf 25, 
an der Kajle 3dc die Perjon, Anfang 3 
Uhr Nachmittag?. 


ECein 9. Stiftungsfeit feiert der Fi- 
delia Unterftüßungdpverein 
Nr. 1 in Schliß’ Halle, Aibland Ave. und 
Divifion Straße, am Samstag, dem 31. 
„anuar, Abends 8 Ihr. Das Feitfomite 
bietet Alle auf, um die Gälte in jeder 
Weiſe zufriedenzuſtellen und um auch bei 
dieſem Feſte einen guten Erfolg zu erzie— 
len. Zugleich wird Herren und Damen 
im Alter von 18 bis 55 Jahren Gelegen⸗ 
heit gegeben, „Zen Verein 1mentgeltlich 
beizutreten. Der Werein hefitt ein fchö- 
nes Kapital, zahlt jechs Wochen lang $4 
Krankengeld und $150 Sterbegeld. Die 
Beliebtheit des Vereins ſichert ein volles 
Haus. Eintritt 25 Cents, an der Kaſſe 
35 Cents. 


Die Plattdeutſche GildeLake 
View Nr. 3 hält am Samstag. dem 
31. Januar, in der Sozialen Turnhalle 
einen Maskenball ab, der ſeine Vorgän— 
ger in den Schatten ſtellen wird, da 
infolge der Beliebtheit der Gilde ſich 
ſtets mehr Freunde zu deren Feſtlichlei⸗ 
ten einfinden. Es ſind wieder 3100 in 
Gold für Preiſe angeſetzt, außerdem wer— 
den viele andere wertvolle Preiſe zur 
Verteilung kommen. Das Komite, C. 
Bunge, Wm. Schlichting. H 6 Pinge, Ad. 
Jürgenſen, X. Rürgenjen und Theo. 803- 
gerau, hat die Beranitaltung des Feites 
in Händen und wird Dafür forgen, dab 
fi Jeder gut unterhält. 


Seinen erſten Preismas fenball 
beranjtaltet der Eintradt$rauens 
berein Nr. 1 am Samötag, dem 31. 
Januar, im der Graceballe, Elton Ave. 
und Bernard Str. 3 merden biele 
wertvolle Breije zur Verteilung kommen, 
und der % Seftausich hu tut Alles, was den 
Befuchern den Aufenthalt auf dem Feſt 
angenehm maden fann. Er beiteht aus 
den Damen %. VBotichauer, Bräfidentin; 
S. Buelom, 5 Tant, 9. Mitchell, 
Futterer, C. Tank, J. Schoetile und 3. 
Hanſel. Eintrittskarten 


Januar, wird 


Wicker Park Halle. 


foiten 25c im | 


Borverfauf und 35c an der Kaffe. Dal 
Vergnügen beginnt um 8 llhr $ 


Der Bfüälgerverein beranftaltet 
am Samätag ? bend, dem 31. Januar, in 
Yondorfs Halle, einen großen Breis- 
masfenball. = werden Geld» und ans 
dere wertvolle Breife zur Verteilung fom- 
men, ımd der Sorfehrungsauafchu wird 
auch font Alles aufbieten, den Beinchern 
bergnügte Stunden zu bereiten. Für gute 
Mufif, Ihmadhafte Stärtungsmittel und 
dergleichen wird beiten® gejorgt. Ein» 
trittsfarten fojten im Vorberfauf 25, an 
der Katie 50 Cents die Perfon. Der 
Feltausichuß beitehbt aus den Herren Ja— 
fob Behrens, Vorjibender; Aafob Kraft, 
Sefretär; Adam Kleis, Schaßmeiiter; HH. 
Genffinger, Michael Babl, Mar Gilar- 
done, Qudwigfirummel und Yacod Weber. 


Am Conntag, dem 1. Kebruar, feiert 
der Deutjh- Wmerifaner Da- 
men F erein fein Rähriges Stiftungs— 
feſt, verbunden mit Vortrag und —* in 
Schönhofens Halle, Milwankee und Aſh— 
land Ave., Anfang 4 Uhr Radwittags. 
Das Feſtkomite, beſtehend aus den Damen 
Eliſe Cramer, Präſidentin, Bertha Teß⸗ 
mer, Emilie Wieſike, Eliſe Gollneck, Wil— 
helmine Noweck und Ella von Böckmann 
it eifrig bemüht, den Freunden umd Sä: 
iten des Vereins ein paar vergnügte Stun- 
den zu bereiten. Much für ein gutes war— 
mes Abendejjen tit Sorge aetragen. Tis 
cfet3 im Vorverfauf 25, an der Kaffe 50 
Cent3 die Rerjon. 


Der rühmlichit befannte Nord Chi- 
cago Deutihe Gegenjeitige 
Unterjtügungsberein beran= 
ftaltet am ——— Abend, dem 7. Fe— 
bruar, ſeinen Preismaskenball in 
Fleiners Halle, Er N. Haljted Straße. 
Der Verein, der jtet3 ein volles Haus ge= 
habt hat, erwartet auch diesmal einen 
großen Erfolg. Schöne Breiie fommen 
zur Verteilung, und auch für gute Er- 
— hat das Komite Sorge ge— 
tragen. Es beſteht aus den Herren 
Charles Luebke, Präſident, Ch. Schönfeld 
und Nerius und den Damen Scharffen— 
berger, Hulda Kretſchmer und Paske. — 
Tidets im Vorverkauf Zöc, an der Kafie 
35 Cents. 


Am Sonntag, dem 8. Februar, halt der 
Humboldt Frauenvexrein ſein 
27. Stiftungsfeſt mit Unterhaltung und 
Ball in Schönhofens großer Halle ab. Das 
Feſtkomite, Präſidentin Albertine Rat— 
ſchlag, M. Lesmann, M. Trowbridge, A. 
Meinke, S. Jäger und HiLiveryon, wird 
Alles aufbieten, um den Freunden und 
Beſuchern genußreiche Stunden zu ver— 
ſchaffen. Vorzügliche Geſangvereine und 
Soliſten haben zugeſagt, um das Feſt zu 
verſchönern. Gute Muſik und gutes Eſ— 
ſen wird vom Verein geliefert werden, an 
Getränke wird es nicht fehlen, und auch 
die Tanzluſtigen werden reichlich auf ihre 
Rechnung kommen. Eintrittskarten 250 
im Vorverkauf, an der Kaſſe 35c die 
Perſon. Anfang 3 Uhr Nachmittags 


Einen großen Bauernball gibt der 
Oeſterreichiſche Kranken-Unterſtützungs— 
verein Stock im Eiſen am Sams— 
tag Abend, dem 14. Februar, in der 
Die Vorkehrungen 
ſind im Gange und ſtellen ein großes 
Vergnügen in Ausſicht, wie man es ja 


von dieſem Verein von jeher gewohnt iſt. 


Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 25 
und an der Kaſſe 50 Cents. 
— —— —â— —— 


Dietrichs Konzertbavilion. 


Dietrich? belichtes Familienlokal auf 
der Nordjeite hat firr- die Neujahr: Stvoche 
ein bejonders fejtliches Gewand angelent, 
und auch das Konzertprogramm au einem 
Reitprogramm geitaltet. Das Edeltveik- 
enſemble ericheint allabendlih in den 
nexejten Eoli, Duetten und Terzeiten. 
Die Gelammtipiele „Der geträumte 
Ehhtwiegerfohn“ und „Em fideles Ger 
fänaganiß“ wirken untoiberitchlich auf die 
Lachmusfeln der Aubörer. Doch audı 
Küche amd Meller haben ein Neijabre- 
prografım, da3 fich dem Ganzen twitrdia 
anpaft. Non jckt an Montags und Donz 
nerstags gemütlicher Familienabend und 
Ball. 


— — — 


Bei' m Wurz'nſepp. 


Auch im neuen Jahr ſetzt die oherbahri- 
ſche Singſpielgeſellſchaft ihre beliebten 
Konzerte in dem Fallbacherſchen Familien— 
lokale an W. North Ave. und Orchard 
Etr. fort, und die Kiche diefes Lotals — 
beritämt weit über die Grenzen des „bat: 
rischen Himmels” hinaus — teird auch im 
neuen Jahre ihrem Nufe Ehre machen. 
Dab man beim MWurz'njepp aud; einen qıt= 
ten Tropfen voraelett hefommt, braucht 
frum befonders erwähnt zu Iverden. 


— —— — — 


Nelie Houſe. 


Das Konzertprogramm im Relic Hofe 
für: morgen metit u. a. folgende Orcheiters 
ſtücke auf: Marſch „A Fraugeſa“, Coſta; 
Therejenwalzer, Fauſt; Ouverture zu 
Figaxos Hochzeit”, Mozart; Auswahl 
aus „Barmen“, Bizet: Rothringer Marich, 
Gatme. Fräulein Vermont wird Nevins 
„Roſenkranz“ ſingen. 


Deutſches Altenheim. 


Am kommenden Donnerstag, 4 Uhr 
Nachmittags, findet im HotelBismarck, 
173 Randolph Str. eine Sitzung des 
Vollziehungsausſchuſſes des Deutſchen 
Altenheims ſtatt. 


— — — 


Freie Rechtsberatung. 


Die Heilsarmee wird in nächſter 
Woche an S. State und E. 7. Str. ein 
Sprechzimmer eröffnen, in welchem 
Leute, welche der Dienſte eines Anwalts 
bedürfen, aber nicht die Mittel zur Be— 
zahlung beſitzen, ſich Rat und Hilfe 


in Rechtsangelegenheiten holen können. 
Anwalt Paul B. Fiſcher iſt mit der 


Leitung des neuen Büros betraut. 


Frei für Dich, Schweſter 
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Schönes Neujahrsgeihent. 


5. €, Sytton & Sons verteilen $10,000 
unter Angeftellte. 


Ueber $10,000 murben geitern 
Abend von der Firma Henry €. 
Lytton & Sons an Ungeltellte des 
Haufes, „Ihe a in Anertennung 
treu geleifteter Dienfte verteilt. Jeder 
Angeftellte, ob Laufjunge oder Ab: 
teilungdvorfteher, der länger ala zwei 
Jahre bei der Firma beichäftigt ift, 
erhielt feinen Anteil, Die Verteilung 
murde mit einer von den Chefö des 
Hauſes veranſtalteten Feſtlichkeit, be— 
ſtehend aus Gaſtmahl, Vaudeville— 
unterhaltung und Tanz, verbunden. 
Von den 700 Angeſtellten waren 550 
anweſend, und zwei von ihnen, die 
Buchhalterin Mary Donovan, 6324 
Maryland pe, und der Kredit— 
prüfer C. H. Catlin, welche ſeit 
zwanzig Jahren in Dienſten des 
„Hub“ ſtehen, erhielten je einen Bond 
von $500. Henry C. Lytton hielt eine 
Anſprache über das vor fünfund— 
zwanzig Jahren eingeführte Syſtem 
dieſer Neujahrsbeſchenkungen, welche 
jeither achtzehn Angeftellten je $1000 
gebraht haben. Herr Lytton faate, 
daß Chicago von ungünfiigem Ge— 
Thäftsgang verfchont geblieben fei 
und die Roheinnahmen de3 Haufe 
während de ahres jih um falt 
$1,000,000 vermehrt hätten, troß des 
ungünftigen Wintermwetterd. Die eier 
fand im neunten Gtodiwerf des 
Lhttongebäudes an ©. State Str. und 
Jackſon Boul. ſtatt. 


— — 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Südſeite Schwäbiſche 
Krankenunterſtützungs— 
verein erwählte in ſeiner General— 
verſammlung folgende Beamte für 
das Jahr 1914: Präſident, Leonhard 
Meeder; Vizepräſident, Joſ. Bauer; 
protofoll. Sefretär, Jacob Pfrommer, 
Nr. 5756 ©. Wood Str.; Tinanz- 
jefretär, Auguft Boehning; Scab- 
meifter, Wilhelm Hunt; Verwaltungs- 
rat: Anton Geiger, drei Nahre; 
Bibliothekar, Kilian Ziegler. 


Clemens Palmgarten, 


Urfidel geht e3 immer in dieſem feſtlich 
geſchmückten Lolal zu. Die Duettiſten 
Cordt und Dennhoefer ſind unübertreffs 
lich; auch die andern Sträfte tum ihr beites 
das’ Bublifum zu unterhalten. Heute 
und morgen Auftreten des berühmten 
Jodlers Seppel Thaler; auch mird auf 
bieljeitiges Verlangen die Pofje „Die 
Lerlobung unterm Ehriitbaum“ wieder⸗ 
holt. Am Dienstag, 27. Jan. Benefiz 
und Ehrenabend der beliebten Duettijten 
Ida Eordt und Geo. Dennhoefer. 

— 


— Menigitens etwas. — W.: Na, 
bat der Polizeifund den Spitbuben 
erwifcht? — B.: Nein, nur einen Teil 
der geftohlenen Hofe, die der Dieb an— 
hatte, hat er zurüctgebradt! 


—-1——— 


Todesfälle. 
Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen i:r 
eutichen, iiber deren Xod dem Gefundueitamt 
Welduna zuging: 
Baer, Kohanta, 75 A 
DBuffe, Friedrich, I 
Cohen, Fanny, 52 En 
Crimevder, 


Er Myrtle, 38 FR 
Fiedier, Aibert 44 3. 


5220 S. Michigan Ave. 
329 Lockwood be, 
546 Ernte Str. 

3649 W, 61. Place, 
Fi 705 N. Clartk Str. 
silber, Karolina, 75 J., 2156 Flether Sir, 
Sanfen, E. E., 69 3., 2515 North Ave. 
Hofiman, Elifabe:h, 52 I., 2242 Warren Une, 
Immenhauſen, F. 82 33 3441 Calumet Ave. 
Jenſen t, Dacob, 49 3., 1903 Eubler Nve. 
SJenien, Minnie, 16 3., 1742 R, California 
1515 ©, Spaulding 
Mueller, Wilhelmine, 67_Y., Marathon, Wis, 
Eiafiler, Otto, 25 3., 1711 Sheffield Ave, 
Steinbad, Andrew, 57 J. 2328 W. 18. M. 
Volbredt, Stella, 20 J. 1703 R. Keeler Ave. 


— 


Heiratslizenſen. 


Avenue. 
Kornderg, Roſe, 22 J. 
Avenue. 


Folgende Heiralts enfen wurden in 
Office des Counthceleris ausgeitellt: 


William J. Folton, Eſther F. Swanſon, 28, 22 


— Smallborn, Edith G. Kreſſinger, — 23 
Eharles Muſſetter, 5 


Ruth 9. Smith, 25, 
Wilüam EC. Wilfon, Seannette Gibbs, 
Julius Berg, Gertrude Vetal, 34, 24. 
Frant W. Burbank, Nella Campbeil, 
Samuel Bellotti, Eofia Faliuot, 30, ; 
Sohn E. Tully, Anina NR. Melcer, 2 
Grit Eridfon, Agnes PRearion, 23, 21. 
Igcob Sirad, Auguſta Hiebenthal, 
Wincenty W zolet, Katarzyna Tutat, 
LeRch RNichols, Martha 2. Hefie, 24, 21. 
Moltfe Garmann, Ihereie Farley, 29, 39. 
Iilliam Beanland, Bernice Spohr, 40, 
Sbman Rubin, Gelia Friedman, 26, 
Schn Tipping, Elizabeto Kofb, 57, 48, 
Joſeph Duda, Felicia Nadziwietifi, 34, 28, 
Frank Powell, Snar Glasgow, 27, 21. 
Sofeph Schobber, Marie Shtwark, 29, 27. 
Leſter €. Drew, Marguerite Egan, 21, 18, 
Wilſon T. Herren, Elfie I. Nagel, 22, 21. 
James Sugaro, Edith Bragi, 21, 19, 
James Hardin, Grace Hecnan, 22, 18. 
Arthur B, Neid, Frieda M. Eihivple, 21, 2. 
I. Mahnard Mulbany, Spa Gaswell, 25, 23. 
Carl N. Mandeiter, Alice 4. Wood, 32, 28, 
Harıh Freund, Helen M, Yudelfon, 22, 21. 
Mablon 5. Bolender, Anna Ciebert, 49, 32. 
Timothy D’PBrien, Elizabeth Shanaban, ae 10 
William 2. Pinney, Hazel M. Smith, 20. 
Lin E, Murpdp, Elizabeth ©. Krıteger, 226, 23 
Joſeph F.White, Margaret Meinerned, 24, 34 
Harry E. Cowdreh, Theta Stevens, 24, 24. 
Merton E. Simms, Blanche Mestercer, 43,44 
Erneſt Johnſon, Frieda Gabel, 27, 10. 
Fonis €, Barnat, Dorothy Silbar. 26, 24, 
Walter Husband, Marguterite Xaub, 24, 18, 
Sohn F. Wilſon, Marion Batrid, 24, 23, 
idor U. Saly, Marie Ginshurg, 27, 22. 
stant Kribäfy, Antonino Ondracel, 26, 25, 
Frank ** Mary Hutter, 21, 18. 
Romeo J. Valentine, Edna Johnfton, 25, 23. 
Auguſt Krrutih, Annie Wertertefh, 21, 20, 
Sohn m Knopp, Rofe Ba app, 24, 24, 
— . Rnfilfa, Ir, Adaline F. Arzislke, 
Frank Skeonil, Jeſſie Palaszynsti, 27, 17. 
Charles Borlowsli, Emily Stafinsti, 22, 18, 
Victor PBoborsty, Anna Motida, 26, 22, 
Sofepb Boufef, Mary Mitu, 24, 19. 
Garle ®, CStarf, Agnes M, Sogarih, 22, 21. 
Andreas Muller, Elifabetb” Sand, 25, 19. 
Eharle H. Dulund, Marion Dung, 25, 26. 
Nilodem Brebelis, Karoline Bartalajcinte, 


5, 25, 


der 


22 
Ob 
2% 


Harrb Bucht, Marie Martin, 27, 19, 
Angel Dovidovid Anna Miior, 36, 22, 
Sofeph R. Hamilton, Tina Fufhbmean, 30, 28, 
. —— Mazuref, Marbhanna Carzensta, 

6, 21. 

Anton Reloza, Yannb Rozif, 20, 23. 

Bennie Barfatv, Winnie Breber, 27, 20. 

Willis S. Prhor, Ivonne LeDuc, 29, 25, 

Kohn Detrat, Elifabethd_Bendid, 20, 25. 

Kobn Qebeda, Albine Walenta, 26, 26. 

Engelbert Wechner, Lena Turner, 21, 23, 

Harold Weber, Ralagia Nomwal, 25, 24. 

aofenb N. Greenitein, Mildred Rieger, 24,20. 

Willtaın Lewin, Bey Baron, 23, 21, 

Borel Rogosty, Rataraına Ölyarcabk, 24, 19, 

Martin Surodif, Eva Urbanobic, 20, 18, 

Stanislatv Bartoszef, Amelia Reffa, 28, .20, 

Sohn Wieczorel, Eva Fledenftein, 2423. 

Alois Nanal, Katerina Ralenta, 46, 30. 

Den MWohlfeld, Elifabetb Gaftiwirth, 24, 21. 

William D. Butler, Etta Kraad, 26, 26, 

Rolland NRogerd, Mae Smith, 25, 22. 

KRoul E. Lund, Emma Banta, 31, 26, 

— — — — — 
Scheidungsklagen. 
wurden eingereicht von: 

Annie gegen Michael Cohne, grauſame Be— 
handlung; Alba W. 8 Marie Zelner, grau—⸗ 
ſame Behandlung; Bertba gegen Plate . 
Mullen, graufeme Behandlung; Herrmann g 
gen Hulda SKiriten, aufante Behandlung 

lara gegen —— Fiſcher, grauſame 38 
lung; Alexander gegen B la Donilomwäti, 
—— * Behandlung; Harry srl & Anne 
Berlaffen;, Rate A 
Ein Beraten, Ka: on : 
Berlaffe : Wipetle 


ı Meizen, 


2, Se, 


zufriedengefiellte Kunden 


Mt genügender Beweis daß unfere 
wiſſenſchaftliche Methode der Unter⸗ 
ſuchung und Heilung aller Fehler 
der Augen der eingig richtige Weg 


iſt um Eure Augen unterſuchen und Sure Gläſer angepaßt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gemwöhnlide AugensUnterfucdhung, fondern eine durdiaus zuber» 
läffige wiffenfaftfige Gzaminatisn dunh Experten. 

Unfere eigene Schleiferei in unferem RR Kommt unb ſeht wie wir 


Eure Linſen ſchleifen. 


Vollftändigftes und feinftes optifches 
Geichäft in Chicago. Wır nehmen ben 


nangen 8. Floor ein. 


Nehmt ben 
Elevator. 


Der Grundeigentumsrtarkfi. 


Solgende Grundeigentumsd-Uebertraguugen in 
ber Höhe bon $1000 und darüber wurden amt 
li einnetragen: 

Bosworth Abe, 697 5. 
Blvd., Weitir., 25 bei 123; Katie M. Muelier 
an John PBlogfi, $2500, 

Dtto Str., 216 #. öftl. von Herndon, Südfr., 
2 bei 126; John Manz an Adam V. Manz, 
$1600, 

Central Parf Abe., füdl. bon Belden, 
Ditfr., 30 bei 125; Yshite an George 
Nedman, $4000. 

Lawrence Abve., 58 F. öſtl. bon Alband, Nord» 
front, 75 bei 125; E. T. and Ir, Eo,, Truitee, 
an Dscar Gertd, $3150, 

Merean Ave., 283 %. ditl, von N, 44., Nordfr,, 
25 bei 125; Lucius Teter an Raul R. Zander, 


$2450. 
Hayes Str., 91 %. öftl. von N. 44. Abe., Südfr., 
Ihite an Roſa Slo— 


30 bei 125; William 9, U 

rafır, $1200, 

Lamndale Ave,, 124 %. nördl. von so. 

Ditir., 50 bei 125; Erben von Frik A 
cliife an Henry W. Pfaff, 31200. 

öftl. bon Epaulding, 

Rilliam Halcy an John 


füdl. bon Diberfeh 


210 
Wni. d 


Str., 
Rat⸗ 


Montroſe Ave., 108 F. 
Südfr., 25 bei 125; 
Dunn, $1500. 

Webiter Ave., Nordweitele Ward Etr., 
24 bei 119; Edmund ®, 
lodimos, $4500. 

Mohawf Str, 24 %. füdl, don Eugenie, Welt» 
front, 24 bei 70; March Klucppelberg an Wın. 
M. Schock, 82800. 

Oftfront, 


Sedgwick Str., 80 F. 
Sebaſtian an Iſidore 


X Siwir,, 
Kaifer an Guit Ka» 


füdl. don Sigel, 

25 bei 100; Sur. #. 
Corce, $6500, 

Illinois Str., 124 8. eitl. don Wells, 
front, 25 bei 100, Rora Kyte u. A. 
M. in Ch., an Wm. H. 

37 Blace, 191 F. öſtl. 
front, 25 bei 125; 
däus Danto, $1600, 

MWentwortb Ape., 175 8. füdl, 
Ditfr., 25 bei 125; Wim. M, 
Guifeppe Cabatiello, $4000. 

Eorliß Uve., 75 3. nördl. von 105. 
front, 22 bei 122; Jofeph 
miera Lislfomwsti, $2200, 

Preirie Ave,, 123 3. nördl, bon 
front, 26 bei 92; Ieanac ©. 
Dscar R. Hillficom, $7200, 

Prairie Ape., 123 3. nördl. von 116, Str., Oft 
front, 78 bei 92: Frank Breeland an JIgnac 
S. Datvgintis, $6000. 

81. ©ir., 216 F. dftl. von Erdhange Abe., Nord» 
front, 25 bei 128: Leolfadya Ezymanzfi an 
Joſeph A. Ambrofius, $2000. 

Eurtis Abe,, 297 #. füdl. von 113, Etr,, Welt- 
front, 33 bei 136; Emil Zoellner an Andreiv 


Cobus, $8250. 
Hulton Str., 23 &. nördl. bon 114. Etr,, Ditfr., 
Jaul €. Beterfon an Joſef 


23 bei 124; 

Sroiend, $2200. 

Rorfe Apde., 125 %. nördl. von 115. Str., Weit- 
front, 24 bei 124: Nebecca Cannon an An: 
tonio PValenti, $2950. 

Stewart Ave,, 100 5. füdl. bon 
front, 373% bei 123; Jacob RP 
M, Earter, $1050. 

Afbland Uve., 125 8. öftl. bon 66. Ctr., ©. 
50 bei 123; Sohn Koh an 
ner, $2,200. 

Francisco Ade,, 
330 bei 338; 
@mr;, $3,500. 

Hobne Abde., 48 *. nördl. bon 58. 
32 bei 125: $. 9. 
mwiller, $1,750. 

Grenfbam Etr., 


Süd⸗ 
durch 
Sobnion, $49,000. 
bon Kedzie \ve., Nords 
Unna 2. Chaſe an Tha— 


von 32. ©tr., 
Kratzenberg an 


Str., Weſt⸗ 
Joniec an Kazi— 


116. Str. Oſt⸗ 
Dawgintis an 


22. Str., Weſt⸗ 
Smith an Fred 


* 
2 | U. ıyT., 
Frderick Herrſch— 


€. M. Ede 40. Etr., ©. Fr., 
Katerina Sobet an Jerome J. 


Eir., ®. Fr., 
Bartlett an Erneſt Gutz— 
106 %. melll. bon Nedaie Ube., 
25 bei 150; Baul Marde& an RBatrid 9. 
Eoleman, $2,500. 

——+1 —— 


Börfennotirungen. 


Nachftehend die geitrigen Schlußno> 
firungen an der Produftenbörfe für 


| Getreide und Propifionen auf künftige 


Lieferung: 
Jui, 87 874c. 


Mai, Mc: 
Mais, Mai, 68%c; Juli, 67%c. 
Hafer, Mai, 40%—40%c; Juli, 39%c. 

Die aeitrige Anfırhr don Weizen für den bieft- 
gen Markt ftellte fich auf 71,000, von Mais auf 
387,000, bon Hafer au 302,000 Buſhels. Ber: 
ihift don bier wurden 48,000 Burihels Weizen, 
166,000 Bufhel3 Mais und 111,000 Buſhels 
Safer. 

Gepöfeltes Shweinefleifd, 

$20.52%; Mai, $20.92%%. 
Schmalz, Sanıar, $10.65; 
Rippen, Janıtar, $10.82%; 


Ianıtar, 


Mat, $11.0214. 
Mai, $11.12%. 


Marktbericht. 


Chicago, den 8. Januar 1914. 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe.) 

Weizen, Nr. 2, rot, -96466: Nr. 3, xot, 
93 03140; Nr. 2, harter W interweigzen, 89- 
FAlzc; Nr. 3, SIE BIC, 

$rübiabrämeizen, Nr. 1, 90—9ic; 

2, SM 90%; Nr. 3, 89—8P%er, 

Mais, Nr. 2, 65—68c; Nr. 2, weiß, 65—69c; 
Nr. 2, gelb, 65—69c; Nr. 3, 62—H3%ec; Nr. 
3, meiß, 66—66tac; Nr. 3, gelb, 64—6öc; 
Nr. 4, weib,,54—60c. 

Safer, Nr. 2, weiß, 43c; 
39l4c; Nr. 4, weiß, 
40c. 

Roggen, Nr. 
böc, 

Gerfte. „Walting”, 54d—72c; 
536; „Sereenings“ ‚ 25-50. 

Mehl, „Spring Patents“, $5.10—$5.20 da3 
Faß; Roggenmehl, $2.70—$3.00; „Hirt 
Elear3“, jute, $3.35—$3.505 „Winter Pas 
tents“, jute, $4.15—$4.30. 

Heu. (Berlauf auf den Geletien.) — Belte2 Ti- 
motbh, $17.00—$18.00; Nr. 1, $15.00— 
$16.00; beites Prairie, $17.50—$18.50; Nr, 
1, $16.00—$17.00: Wr. 2, $15.00—$16.00; 
PRadbeu, $6.00-—$6.50. 

Kleefamen. „Country 2ot3”, $12.00—15.00. 


Ti * thyſamen. „Country Lots“, 84.00- 


5.25. 
Del. 

Standard, weiß, 150 zuerserer: 
Deadligbt, 175 zeruneneenrne 
Eocene En ——— — — — — 
Naphtha 
Gaſolin 
Zeinfamenöl, rob, 

do., gereinigt, 

Zerpentin, im Faß.. 


Benzin. do. aa 
€ c ia 4 tvie D. 
Rinder. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 88.90 
$0.25 ver 100 Pfund; mittlere bis gute 
Stier, $8.00—$8.75; gute bis causgefudhte 
,» $4.75—8$9.00; „gute bis ausgefuchte 
$10, 75—$11.7 175; „Rative Bulls“, 
$5.00—$7.50. 

Schweine. Gute bi3 ausgeiudhte PBölclwaare, 
$8.05—$8.10 per 100 Pfund; gırte bi8 aus» 
gefuhte (zum Weriandt), _$3.15—$8.20; 
mittlere bis ausgeludhte Fleifherwaate, 
$8.10—$8.20; gute bis ausgefuchte Fertel” 
$7.00—$7.85; Eber, $2.50—$3. 

Schafe. „weine Wethers“, per 100 Pfund, 
5.85 —$6.2! „Feeding Lambs“, $6.25— 
$7.10; “Native Dearlings“, * 00—$6,75; 
„Native Emes“, $4.65—$5.6 


Moitereiprodutte, 


„Ereamerh“, extra, db. Pfb. 
„Extra Firitd”, das Pfund 
Nr, 1, das Pfund 

Nr. 2, das Pfund..... 
Pacwaare, das Rund, 

Eier— 

„Chefs“, bad Dubend. ..... 0.20 
“Dirtied”, das Dutzend 
„Extras“, dad Dußkend 
„seits“, das Duskend..... 
„Storage”, das Qubend. —* 


näic— 
Bid. 


Nr. 


Nr. 3, weiß, 3335 
334 —38kc; Standard, 
2, 6ic; Ne. 3, 


58590; Nr. 4, 


„Feed“, 50— 


0.10% 
0.12 
0.1214 
0.16% 
0.18 
0.52 


Butter— 


„bil, 
now 
Br 


oO o 
Om. a Dt 


> best 


wm 
Swan 


Radıntäfe, Twins, 
ung America“ * vVſd. 
en, as Wim. 
. ’ UNd...... 
Schweizer, 


Simburger, a 
Geitänel und Pleiih 
Geflügel 
Hübner, 


Y ti 


PÜILWAUHEE Av&) 
— COR. CHICAGO AvEl 


16ag,fabi* 


Gummiftriimpfe, Bandagen, Bruds 
bänber, direkt von der Fabrik an Eud. 


Et , Knielänge, 
Gelbe RD 


Strumpf, Knielänge, 1 4 5 


Baumwoölle...... 
Beide. sonen 60 ED 
1.25 
1.70 


Anie-Stüd — 
Baumwolle. . 
ſenöchel⸗Stück — 
Seide.3 
Knochel⸗Stũck — 
Baumwolle 
Zeibbinden — 
8 —— ů⸗ 
> Leibbinden — 
= Baumtolle....... 


Wir fobriziren über 100 Sorten Brudbänber, 
ein aut paiiendes für jeden. 


Erfahrene Bandagiiten — au für Damen, 


Offen täglih von 9 VBorm. bis 7 Io teubl 
Sonntags bon 9 Bi3 12 Uhr, 


HOTTINGERS FABRIRN 


801-803 Milwaukee Ave, 


@de Chicago Ave, 
6. Etsd — Nehmt Elevater. 


«= hruchleiden fe 


Unfer „Eurela Appas 
rat bält jeden Bruch ohne 
Schmerzen. Sehr einfach zu 
handhaben und dauerhaft. v 

Mir fabriziren alle Sorlen 
orthopedijche Apparate nad) der 
weltberühmten Heffing Metbos 
de, jowie®ummiltrümpfe, fimit« 
liche Gliedmaßen, Geradehalten 
und Binden zur Hebung ton 
Leibbeſchwerden. 


Mäßige Preiſe. 
Rat frei. 


The WOLFERTZ CO. 


Ge. Wesner, Nigr. 
154 Nord 5. Avenue 
nahe Randolph. Str. 
Auch Sonntags offen von 9 bis 18. 


Unterfuhung und 





Speziell, jekt 8 1.00 


Jahre. 
—— | 
Euren Augen — angebaf 

mit mmiezen Berühmten” Duplex Biden 
garantirten noldgefüllten Rahmen, Brillen 
oder Augengläfer, alles vollftändia, Thon zu 
$1; in mafitv Gold fhon zu $4. Wir paffen 
Cinfen an und fchlei fie um alle Augen 
fehler und Kopfiämersen zur befeitinen. 
Habt Ahr an Kuapfihmerzen oder Nerväfität 
au leiden, fo Tönnen wie Euch dabon bes 
freien, wie mir taufende daben befreit 
Haben. Schnffindern befondere Aufmerkfam- 
gewidbntet. Unterfuhung durch unf. Augen⸗ 
Cpezialiiten frei. Alle Arbeit aarantirt, Ga 
brodene Linfen aum halben PBreiie buplisirt. 


Dr. Bergson & Co. 


Spezialisten in allen Augenfranfheiten 
602 Nurih Ave, Ede Penuzes Str. 

über der Banf, uder 6235 ©. Halfieb Er. 

Ghicage City Bant Blbe. Stunden ven ® 

DVorm. Bid 8 Abends. Sonnias3 (nur in ber 

North Ave, Dffice), 10 Bm. bis 12:30 Am. 


jeie“ 





HEUMATISMUS 


Ahfolut geheilt durch 
Schraged Rhennintice Eure 

Biele Zabre im Markte, Taufende bon 
Jungen. Keine Sehliläge. In der ganzen 
berfauft. Die Ihlimmiten Fälle neheilt, bon its 
gendwelcher Urſache und “a3 glei, wie Ian 
chon beſtebend. Freles über Hellung be 

eumatismus, und Zeuaniſſe. 


Scnrases $1.000,000 GURE 


Gert @ir. und Eichen Eine, Eile 


Rheumatiihde Schmerzen 


deu Knochengelenfe und Musleln finden ſchnelle 
Defeitigung duch Br. E. Frranis 


Rheumatic Tablets 


Zu bejtellen bei Einfendung bon_50c bei_der® 
St. Ignatius Remedy Co., 1900 Addifon Av 
fafonmomi 


Külber (gefhladtet)— 
50— 60 Bid. Gewicht, Pd. 0.12 122 
60— 90 Rfd, Gewicht, Bid. 0.12%—0,1 
v0o—100 Bid. Gewicht, Bid. 0.14 0.144 
Raninden, ba3 Dubkend.. 


Gemüie und —** Ob ſt. 

Aepfel, das Faß .... 

sıtronen, die Küfte.. . 

tangen, die Kiite.. 

Grape Fruit, die Kiite.. 

Ananas, die Kiite..... 

Kronsbeeren, das Faß 

Gurken, das $ Kiſtchen. 

Kraut, das 

Roſenkohl, das Quart. 

Blumenlohl, die Kiſte. 

Sellerie, die Kiſte... 

Kopffalat, die Kiepe.. 

Bicttjalat, die Kite. ..... 

Meerrettig, der — 

Rote Rüben, der Sad.. 

Mobrrüben, das Bab.. 

Zumaten, die Rifte.. 

Smiebeln, der Sad 

eterfilie, das Fa... 

Rettige, Dukend Bündeen.. 

Rüben, das aß 

Spinat, der Kübel „.oscsunese 

Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Kiepe 
Irodene Bohnen, auserleien 
Note Nierenbohnen 


Rartoffeln, neue, der Bufbel.. 0.67 
Süßlartoffeln, Illinois, d, Faß 2.00 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die Quotirungen an de 
hieſigen Aktienbörſe: 
Artien. 
Verläufe. Hoch. Niebr. * 


“merican Calt........150 30 
dito beborz 100 89 
Americ, Ship, bevorz,. 45 81 
Americ. ZTelepbone.... 50 
Booth Fifh._bebors... 40 
GEbi. Bnreu. Tool 25 
Chi. Rys. Ceries 2.. 

dito Ceried 4 
Chi. Title & FeuR.. 
Commonw. —— 
Diamond Match.. 
Illinois Brick 
dart-Shaffner bebz... 10 
Monte. Ward bps... „io 
Beoples Gas 
Seard-Roebud.......: 

dito bevot......... 
Swift & Co 

nion Carbide.......135 

Eteelescr.. 200 


Bond, 
zum Armour u, Co. 4B..... 
3000 Metropolit ı Elebated 


.......... 


2.00 





Januar Räumung 


Die Geftelle nnd Tiiche werden neräitmt — Anfammlungen von unvollſtändigen 
Bartien, Reftern und Ueberbleibjeln müſſen jetzt fort. 
fo früh als möglich in der Saijon verfauit werden. Die früheren Nanuarberfäufe 
haben einen Rekord für Gelderiparnifie acihaffen, der jchwer zu übertreffen ift: 
aber die Werte, die für dicien Sanzar-Ränmungsverfanf vorbereitet find, find 
FORM: Zweifel die beiten, die wir je zu offeriren imjtande waren. 


. Ecke 
Halsted 


Boppelte 
Stamps 
Dienitag ıt. 


Donneritag 


Besinnt Ener Birch 
heute. Werdet ein 
12. Str. Store 
Stamp -» Sammler 
und hr ipart 
Geh. Gin velies 
Bud uni. Stambps 
ift $2.50 in Baar 
oder $3 in Van: 
ren wert. 


‚45e Hemden, 


Blaue Amozfeag Chambray Männer: 
hemden mit angenähtem Kragen, Um: 
Militär Faconz, 
allen Größen von 14 bis zu 17, requ=. 


lege- und 


läre 45c Qualität, 


Bon der Dinfie der vfferirten Bargains 


Montag den S. Januar. 
— Muslin — Kuabenkappen 


of the 


M8 


Madras 


1e fanch Madras Fruit 
Percales, 36 Zoll breit, bleichter 
Fabrikreſter — in he 36 
Ien und dunklen 1 
Muitern — die 


Sandihuhe 
Golf » Handich für 
Damen, aſſorti irte an —F 


oder 


IN 


ben, fanch geſtrickt; 
conds“ der 28e⸗ 
Sorte — das 


Handſchuhe 
Split Gauntlet Hand—⸗ 
ſchuhe für Knaben, regu— 
lärer 25c Wert — ipe= 
ziel — da3 9: 
aat * 


Bear 
garn, 
ſchwarz, 

—⏑ 
(rancı) 
rei n⸗ 


regu 


Sch tior n, 


C 
ıhe 


em 
: eiter J 
und ung 


Beite Oualität Autte 
Cambric in ſchw u 3 
quläre 6c Sorie 
— die Yard... 
Old Underoof Rye — 
volle Quart⸗ Flaſche Ham 
Flaſche 
3630lliger ſchwar ö er Led er 
merzeriſirter er ner, Sal 
 Kanıtar » Rä tes Ge! 
J mungs — 


Gambric 

und farbig; 3:c) h 
Whiskey — 
fveziell — die c 
Sateen 

wert 19c die — Mile tjeit 
fauf, Yard. 


Ner- 


Spareinlagen — 


die am oder vor-dem 13. Jamuar gemacht werden, sieben 


Zinſen vom 1. Janttar an. 


Foreman Bros. Bankıaa Co. 


Hüdwefteite La Salle und Bafhineten Straße. 


Etablirt 186% 
Suforderirt al3 Stantssant 1897; 


13% 


° 


— — — — — — 
| Scheck Kontos. | 
don einzelnen Berfonen, Firmen und | 


Korporatiomen ftmd erwünfcht umd | tir 


werben zu gilnittigen Bedingungen | 
üdernomnten. 


Spat- Departement. 

% Binfen auf Entlagen bezahlt. 
Salbjäbhrlib autgefährieben. Ein 
Dollar genügt aur Eröffnung 
eines Rontos, 


‚oll breit, die beite 


ır für Me | 
— 


Stridwolle 


Mark 
in Karben 


m 2 32 


loor), Stran: g. 


— 


€ ——— 
Dame 
eh gefütt 36 


olſſtãn⸗ 
FERN 


Mitienz 


4 
Flie ßgefütter te 
für 


Gelent- oder|& 


Mittens 


Mm itten® 
let der 
meries ac 


DViefe Waaren müjjen 


EEE 


| 2. 2th Str, 


Ecke 
Halsted |} 


Offen 
Dienitag u. 
Samstag 
Abend 


Warum Euch nicht 
der Vorteile eines 
Anſchreibe- Kontos 
hier erfreuen? Wir 
wünſchen Anſchreibe⸗ 
Kontos von chrlichen 
Leuten. Ein ſolches 
Konto hier bietet viele 
Bequemlichkeiten. 
Nachzuſragen im Aire- 
dit-Tept., 4. Flour. 


29€ 


in fait 


zu 


führen wir einige Speszinlitäten an für 


Loom | Kleine Partien und 
(in — Jiimvdollitändige Gröpen 
bon unferen 50c Knaben— 
müßen, Band pelzgefüt- 
1 tert,alle zu dem 

niedri gen Preis 
2 P 


Mtag. 


- 10) Yards 


500 Yard reinivoll. 
\narain Carpet, 36 Zoll 
breit, in ſchlicht dunkel, 
rot oder grün, wert 7de, 
Raumungs- 
yerfauf — die 


Strick— 
und in 
Wert, 


tl. Sc 


— * 
Er 
125 
m biger, 
weißer 


Yards fanch far— 
— itreifter oder 
Gardinen-Swiß, 
Zoll breit, 150 Wert, 
Januar Räu— 1 
r 
mungsverkauf, 


* 
Voe⸗ 


Uebe erbfeibjel 





Slippers 
Schwarze 
vers für 
Damen, 


Filz -Slib— 
Knaben 


n| Werte — 


jrößen 8 bi3 11 50c 
BIIBE Als uacan 
 f. Män Schuhe für kleine Knaben J 
2 - 13 - 


Männer und 
380 
— 
Schuhe 
„Pal m u. | Bulldog Zehen, überite- 
MR 


Lederiohlen — 
ziell — das 
Satin Calf Blucher— 
5 de Sohlen, Wrößen 
Werte, 


Truft- Departement. 


bernehmen X\ruit3 aller Art, 
als Abminiftrator und Ber» 
on N aſſenſchaften. 


——— Darlehen. 
erden auf bebantes Chicago Grund⸗ 
m zu nicdrigfiten Raten ge» 
erfaufen auch Grund» 
eben an Leute, bie 


Kapital und Heberihuf $1,500,000— 


etzt ist die dieZeit) 


= 9330,81.102,3,5, — 8,9,10 Ta 


Kanuar ift der beite Monat des ganzen Nahres 


um ein Sparfonto zu eröffnen, 
$1.00 anfangen. 


Zinien, 
eines 


Ahr fünnt mit 
Mir bezahlen 3 Prozent 


Einlagen an oder vor dem 10. irgend 
Monats 


gemacht, bringen 3 Prozent 


Zinfen vom eriten Taae de8 Monats an. 


9 
— 


North Mest 


Ueberſchuß 


Etablirt 1905 


Kapital S300,000.00 
330,000.00 


State Bank 


(verdient) 


1608 Milwaukee Avenue 
Ecke von Wort Apenue und BVobey Sirape. 


(Der Berfehrsmittelpunft der Nordweitjeite.) 


— 


IDANFORTHE 
— Farm⸗Hypotheken 


vertragen genaueite Uns 
terfudung. Unf. Zerrito- 
rium beihräntt fih auf 
Rolalitäten, wo Werte 
erbrobt ur. beftänbig find. 
56 Sabre Erfahrung 
im Beleihen bon Sarm- 
ländereien ohne Derluit 
eines einzigen Dollar 

bedeutet etwa3.füi Berionen, die fidere 

- Geldanlagen { — Ehhreibt um 

0; „Sövazöeten, Nr. 69. 
& or Baukiers, 
ari . 1858) Illinois 


20de3,jabibo* 


SCHINTZ, 


k Sır,;, nahe Rendolph” 
5 biö 6 


% 


Grite Hypotheken 
— und — 
Erſte —XV Bonds 


6%—8500 und $1L000—6% 


| kuf folide Apartment» und Gefäftsgebäube, — 
Unbedingt befte Sicherheiten, 


Vm.b. Keinemann&Gc. 
420-424 Otis Bul 
Füdiweitede LaSalle uud Madiion. — 


geſet die 


| 


| 
| 
| 


| 


Abenvou den 3. Januar ı 11a 


(Eigener Beitrag für für die „uDend „ebendpon“.) 
BPlanderei aus Europa, 


Bon Augufti Boedlim 


Das fhlimme Jahr 1913. Amerifanifches 
in Deutfhland. Naturalilirtte Amerifaner 
und ihr Bürgerredt. — Der Kronprinz als 
Generalftäbler. — Der Nerzteftreif in Deutich- 
land, Ein Tango-Schlactfeit. — Schloß 
Sobannisberg. — Eine fenchtfröhlihe Sitzung. 

Das Yahr 1913 geht zu Ende und 
alle Welt freut Jich darüber. E3 war, 
mie e3 gemweisfagt wurde, ein fchlim- 
me3 Sahr voll blutiger Ereignijfe, des 

Niedergangs des gewerblichen und ge- 

Ichäftlichen Betrieb und des Kurs: 

Iturzes aller Wertpapiere, das wir und 
unſere Zeitgenoſſen deshalb in aner⸗ 

freulichet Erinnerung behal:?k wer— 

den. Auch die Mihn i ie läßt 
ſich zum Schluß bei dem warmen reg— 
neriſchen Wetter ſchlecht an für die Ge 
ſchäftsleute, die ihre Waaren nicht los 
werden, mit Leichenbittermienen hinter 
den Verkaufstiſchen ſiehen und auf 
Kunden warten. Pre armen Leute, 
die Meihnachtsbäume zu berfaufen 
haben, machen ebenfalls traurige Ge- 
| jichter; es find viel zu viel Tannen: 
haume gefällt und angefahren und bei 
den teuren Zeiten verzichtet mandıe 
| yamilie auf ven kichtergefchmüdten 

Weihnachtsbaum, der fonit jelbit in 

ı der fleinjten Hütte nicht fehlte... Wenn 
etwas hier zur Zeit blüht, jo ijt es das 

ameritanifhe Geihäft. Mir 

Tabak, Zigarren und Aigareiten 

amerikaniſchen Tabaktruſts, 

amerikaniſches Oel 
feller, deſſen Voreltern allerdings 
nachweislich aus Naſſau 
eſſen amerikaniſche Aepfel, 


des 
brennen 
des Herrn Roclke 


Plaumen, 


Birnen u. ſ. w. aus Kalifornien und 
in | 


biele Damen und Herren 
amerifanifhen Schuhen 


laufen 


einher, die 


nicht teurer und haufig beijer find, als 


das einheimilche Fabrifat. Der ame: 
ritanifche Generalfonful in Frankfurt 
a. Main, den ich neulich bejuchte, er 
zählte mir, 
faner, die Deutichland befuchen 
hier 
nehme bejtändig zu. In leterer Hin 

ficht fommen zumeiit naturalifirte, in 
Deutichland geborene Bürger der Ver: 
einigten Staaten in Betradt. Wie 
mir der Generalfonful erklärte, beauf- 
tragten die meiften diefer Einwanderer 
die Eintragung ihrer Namen in die 
Lifte des Konfulat3, um ihre Eigen: 
Ihaft al3 amerikanische Bürger zu be- 
wahren, ein Recht, das ihnen nad) dem 
neuen, noch unter Roojevelt’icher Ad= 
minifiration angenommenen Gejfeb 
verloren geht, wenn fie länger ala zwei 
Sabre im Ausland verweilen und hier 
nieht geihäftlich tätig find. Dieſes 
Geje ift ein Unding, dad, — wenn 
es angefochten würde, — unzmweifelhaft 
vom Dberbundesgeriht als verfaj- 
ſungswidrig verworfen würde. 
findet nämlich nur Anwendung auf 
naturaliſirte Bürger, alſo nicht 
in den Vereinigten Staaten geborene, 
während die ſogenannten ächten 
Amerikaner ſo lange im Ausland 
leben können, wie es ihnen beliebt, 
ohne daß ihr Bürgerrecht in Frage 
geſtellt wird. Für die auf dieſes Ge— 
ſetz hin nicht regiſtrirten amerikani— 
ſchen Bürger iſt dies eine böſe Sache. 
Werden ſie als ſolche nicht mehr aner— 
kannt, ſo ſind ſie heimatloſe Vaga— 
bunden, und werden von den deutſchen 
Staaten zur vollen Steuer herange- 
zogen, wie die eigenen Staatsbürger, 
ohne Rüdficht darauf, ob fie ihr Ver- 
mögen, dejjen Erträge jie bier ver- 
zehren, in den Bereinigten Staaten 
oder jonftwo im Ausland angeleat ha- 
ben und dort verfieuern. Sie werben 
dann nicht nur mit der Einfommen- 
jteuer und allen anderen Abaaben be: 
laftet, fjondern müffen auch die Wehr- 
fteuer entrichten, die im Januar 1914 
feitgefegt und erhoben mird. Ein 
nicht al$ Bürger regijtrirter naturali- 
firter Amerifaner hat dann die Wahl, 

entiweder alle diefe Steuern zu bezah- 
len, oder aber nah einem anderen 
Lande, mo die GSteuergefege nicht To 
ftreng gehandhabt merden mie bier, 
zu verziehen. Der ranffurter 
Generalfonjul, ein Enalifh = Ame- 
tifaner und Republifaner, der von 
der demofratifchen 
gleich dem MWertreter der Pereinig- 
ten Staaten in Wiesbaden und 
in vielen anderen Orten noch nicht nad) 
dem Beuterecht durch einen Demofra- 
ten erjegt ift, nimmt ala pflichttreuer 
Beamter die Sache jehr ernit, und 
meinte, er fünne auch mich nicht ohne 
Weiteres als amerifanifchen Bürger 
regijtriren.. Die amerifanijche Bot- 
Ihaft in Berlin ift in diefer Hinficht 
anderer Anficht, 


rauchen | 


itammen, | 


Es 


| N 
| 


auch die Zahl der Umeri- |; 
und | 
ihren Lebensabend verbringen, 


Verwaltung | 


und hat mir nod | 


türzlich ihre Bereitiwilligung fundgege: | 


ben, meinen Pak auf zwei Jahre zu 
berlängern, was mich zur Eintragung 
in die Konjulatalifte berechtigt. 

Das Deutfche Reich hat por einigen 
Sahren fchon ein Gejek erlafjen, mo: 
nach feine Staatsbürger zehn Jahre 
im Ausland leben können, ohne ihr 
heimiſches Bürgerrecht zu  berlieren, 
und wenn ſie ſich in einem deutſchen 
Konſulat eintragen laſſen, gehen ſie 
deſſen niemals verluſtig, ob ſie nun 
im Ausland ein Geſchäft betreiben 
oder als Rentner ihre Tage verbrin⸗ 
gen. Vielleicht fühlt ſich einer Ihrer 
deutſch-amerikaniſchen Kongreßmit— 
glieder veranlaßt, das engherzige, nur 
gegen die naturaliſirten Amerikaner 
erlaſſene Geſetz zur Sprache zu brin— 
gen und, wenn nicht ſeine Abſchaffung, 
ſo doch Teine Abänderung zu bean 
tragen. — 


Die neuefte Senfation, die Ber- 
fegung des deutfchen Kronprinzen in 
den Großen Generalftab, mird allae- 
mein bejprochen und als eine gute Ver= 
ordnung de3 Kaifer3 geprieien, wenn 
fie dem bisherigen Kommandeur der 
TGhmwarzen Hufaren in Danzig aud 
—— plötzlich gekommen zu ſein 
ſcheint. Der Kronprinz nahm ſeinen 
Dienſt als Regiments kommendeur 
ziemlich leicht, und in Zukunft wird 
hoffentlich nicht ſo viel mehr über 
Yagdausflüge und Gportbeluftigun- 
gen, denen er ich mit Luft und Liebe 


15n9b fabido,2unt | Pinaas, — werden. Als Nb- 


Ir 9. 
— 


———————— 
bazu ba 


TER WET IE WETTE EEE, 


TEE EEE? SIE. 1 UNTEN CE A EEE EEE TREE STETTEN TE 
u 5 E 


—— 
— — — 


— ee 


[Januar Räumung- Verkauf 


Keine Poit- oder a et een a — * Artikel zu dieſen Preiſen ausgeführt. 


Räumung von Strümpfen 


Schwarze fließgefütterte nahtlofe 


Damen itrümbfe, 
und Scben, alle Größen, 
12%%c twt., für nur 


Schwarze gerippte baumwolf. 

rabtiofe Strünpie f. stinder, 

—— Ferſen und Zehen, 

Srößen 6 bis 914, 

10c ER ni , 6c 

Schwere ſchwarze nahtlofe 

Männerſtrümpfe, dopp. Fer— 

ſen u. Zehen, 156 

Werte, 
Nahtlt. 
farb. 


ſchwarz SE weine m. 
‚ Eafbın. Babyſtrüm⸗ 


artich, Te 


om 


Bemerkenswert find Die 
VBreisherabjiehungen an 


Bugwaaren! 


Ungarnirte Sammcthüte, mir — 
J ng — 3248 ımd $3.25 1. 
Werte, für nur + 
Relz-Sitie, neuefte eng paitcnde Fa: 
von: — franz. Seal, Mole 
Zudfon Seal die Preiſe ran— 


giren von 12.5 1.90 


bis zu 
Gekhäkelte woll. Schlittſchuhlauf Kap 
Mädchen, alle Far— 


ven, Fiir 
wert bis Tdc, 


mm, 


— — — — — — — 


ben, 
Kappen 


Für Anaben, mit ®elz- 
bändern; ſchwarze Kerſey 
und blaue Serge; wie auch 
fortirte Mufter in Golf 
Kappen für Männer—ın- 
bredbere Schirme—aefüt- 
tert mit Seide, fpeziell au 


39c 


Fleiſcher 
Garn 


Gäte Fleiſcher Strick⸗ 
Garne—in Schwarz oder 
Meik—smei Sfeins an je- 
den Kunden — für nur 


Wollene aerippte Union-Suit3 für die 
Kinder, Alter 2 big 16 Jahre, $1 

und 1,25 Werte 

Wollene gerippte Ninderleibchen und 
Holen, Mlter 2—16 Sabre, 29€ 


wer EI DE rer $1 


10c echtes Everett Glaffic Klei- 
der Sinabam einfach oder 
„Nurfe“ aeftreifte Mufter, 20 
Dards an den Runden, 


Lleider =» 
Schwarz. 
Langen 


ſchleud. 


27⸗3611. weiter Lawn, feiner Finifh,* 
Yard 


stin, 


Woll Union-Suits f. Damen, 
böber u, niedriger Hals, $2 wit. 


— Gbiffon 
die 58c Sorte, ®er- 
Preis, Dard. 


doppelte Ferien 


B; Milva: 


—J—— —S AT PAUL 


al Tr = Ari 
3, 113 Baar Spiben: Gardinen 


Ber game Yorrat von 
D.Downing&Co. 


INK S 


— die aayze Anfammlung von angedrocenen Partien von Frühjahräwaaren ei- 


nes hieſigen Nobbers, 
Vartie Nr. 1Sortirte 
Partie Nottingham 
Zpiben Gardinen 
21 n. 212 88. Yang, 
ivert 50c— 

da3 Baar 


Vartie No. 2—Sortirte 
weiße u. arabiſche Nottingham 
Spitzen Gardinen, 23 und 3 
Yards lana, 45 Zoll breit, 
wert 79 — 

Vaar zu 


Bartie No. ?— Meike umd 
arabiihe Gardinen, fortirte 
Kolon«Effelle n. Spitßz, fei- 
ne Rartie. 4—50 Zoll br., 
2} bis 3 Darde lang, ichöne 
Mufter, SI Wert; 

das er 


Die Partien find flein — die 


2500 Mufter Nottingdam Nottingham u. 91. Spitzen 
Net Gardinen-Ecken, in — leicht beſchmutzt, die 


Cream und Arabian 


Preiſe aber noch kleiner. 
Partie Nr. 4Notting⸗ 
ham Gardinen, ſortirte 
neue Entwürfe 15 
Muſter zur Auswahl — 
214 und 3 Yards lang 


weiß und Cream, mert 
SI 0; 


Paar 


Partir No. 5—Weiße und 
Ivory, Cable Net u. Brüßler 
B initergardinen, 50 3. br., 
21, 1. 3 Nds. lang, präd 


 tiae Partie, Werte tw 29 
bie zu 2,50; Baar. 

1500 Agenten Sabeitmufter 

GSordineneden, nur 


Em iswahl En ; 


ie Unlerzeng Räumung bietet —— Werte 


3u Feiner anderen Zeit würden gejunde Gefhältsprinzipten Ü Seen, — 


foldye Preis:Herabjegungen erlauben wie dDieje 


Baummollene gerippte 
Anzüge für Kinder, fließ- 
gefütt.. 50c und 
59 Werte 


aefütterte 


Baummwoll. nerippte Ans 
üge f. Kinder, 2 bie —* 
16 Jahre, 39 mt... LSC | sa Suai 


82 
Für Damen: Weihe fein 
aerippte, fliehaefütt. geib- | 
en, bober oder niedri«- 
ger Hals, mit Wing⸗Aer— 


Leibchen u. 


fene Beinfleider, 
zu einander, 50c 
u. 58 © 


Roll. gerippte Werged 
Leibchen u. Hoſen f. 
59e 


Damen, $1 Qualit., 
1. 29 Baum. ger. 
reibchen u. 


paſſend 
| aushält, 





Graue, wollene gerippte Tamen-Leib- 
den und 


Hoſen, 


15€ und. 
Dıtalität 69: 


Schwere gerippte, flieh- 
Unton-Suite 


f. Männer; 
29c Qualität 


[6% * 
Collin's Männer—⸗ Hemden | Wollene Männer- Hemden 
Hofen, in auitral. 


Qualität 


Bellaftic gerivpte Damen- 
Hofen, 
hen baben lange VMermel, | 
2** weichent, Den. ae= | 
meln, offene oder geichlof- | rippten Stoff, | 
— da die — Hemden u. 


Smwere glatte fließ 
gefütterte Männerhoſen 
u. Hemden, 5 
Qualität 


Na: | U. Holen, Relter-Partien F 
von $ı u. | 

1.29 | Werten 

| Krigkt' 3 fhwere wolfene F 

| acı -ippte Union Suits fir 5 


1 
Leib- | Männer, 52 


. innerem | Wright fhwere Männer- 
Holen, — e8 


— 50 Wt. 1. 15 


| Eollin’?S Männer: Hemden 


Fliehaef. Damen-Leinnen | u. Ofen, aus fchwere Plufh- 
u, »Hoien, 4, 5 und 
d, 25 Werte, au 


| Wolle; e8 find dies 
$2 Werte 


18c 


Kinder- 


1.69 


— Werte 


50 Filz Slippers für. Männer, 
Damen und Mädchen 
Sanzlederne Slippers für 
Männer, Töc 
Garpet Slippers für Damen 
und 
Schwarze und lohfarbige Ro- 
meo3 
Hans-Slippers für Tamen, in ichwar- 
zem Sammet und Beaver Cloib; 
Zeitenpatch Lederjohlen u. Ab⸗ 29 
füßen, alle Gr., req. T5e Wt., ® c 
Warme Damen Scube mit Beaver- Oberteil 


und Donaola Bamp — 
Rnopf- und Schnür- Facons, 1.50 Wert, 


Slipperfabrikanlen von Chicago 


Wengen de3 Todes ihres Präfidenten 
2 dieie Firma ihr Geichäft anfgege- 
en. 
rem eigenen Breife angeboten. 


halb dieje bemerkenswerte Griparnig 
für Eu. a 


Tas Lager wurde ana zu unfe- 
Des: 


19€ 


de 
69€ 


ivert 


Kinder, zu 


fir Männer, $1 wert... 


mit 


ſchwer fließgefüttert — 


Kurzwaaren 


de PMeiier 
Yale n u 


beit. Mefs 
; jingdrabt, 
alle Grös 
Ben, weiß 
od. ſchwig, 
3 Karten 


10€ Ozean Berlentnöpfe, 
in allen Größen ımd Fors 
men — das Dubend 


5c Glarf’3, 
Merrick's beſte 
Maſchinen Garn. 
oder meik, I 
Spulen für 
10c Stiderei-Rante, 
Rot, Blau, Rola und 2oh- 
farbe, 6 uydb 4 Dards in 
einem Stü 1 


Goat3’ und 
ſichs⸗cor d 
ſchwarz 


2 in 1 und 
die 10c Größe 
wichſe. 


Shinola, 
Schuh⸗ 


Weihe fein gerippte Union⸗Suits für 
Damen, in verſch. Moden gemacht, 69! 


weiße baumwoll. gerippte Union— Er 


für Danten, bober od. niebr. Hals, 
Größen 4, 5 u. 6; 50c u. 75c Werte 


don Waſchſtoſſen, Flanell, 
Domeſties und Leinen. 


Velveteen — in 
3 bis 8 Dard 
Finiſh, 


222 


36-zÖfliger Kleider Bercale 
volle Stüde, hübſch figurirt, 
Verfchleuderungs- 

Preis, Dard 


25c Tiffue Gingham Blaids, geftreift und farirt, 


Yard 


123c Kleider Sinabam GhHeviots, 
farirt, Dard .. 


15c beitieter frianell, blaue, weihe und rofa Kante, 


Darbd 


1230 deutfches Bett-Percale, geftreift, farirt und Blaids, 


Dard 


15€ Tennis Flanell, mittelihwer, 
De 


die 


25c Mereeriseh Boplin, alles ante Schaitirungen, 250 Sorte, 


Fabrif-Enden, 
36⸗3ll. 
Fabritk Enden, 


Yard . 


Dard .. 


36-3Ö11. Shepherd GhHed3, waihber, 3 Gröfen der Rarirungen, 


Enden, Dard 
54-401. 
Dard . 


36-3811. reinwolfene franzöfifme Serges, und 40-3Ö1l. Storm 


Serges, Dard 
81.25 Storm Serge, 54 Boll breit, 


Roman Grafh Sandtugzeug — 
und „Sud“ Sandtucdhzeug, 
20 Dd. an d. Runden, Db., 


fo viel zu tun — daß er eine 
Weile auf ſeine Vergnügungen ver— 
zichtet und ſich der Verantwortung ſei— 
ner Stelle bewußt wird. Auch den 
anderen kaiſerlichen Prinzen wäre es 
zu gönnen, wenn ſie den Dienſt einmal 
ernſtlich kennen lernten, und dann 
fern von Potsdam und den Garbdes 
regimentern, in einer Probinzgarnifon, 
two e3 fich au für einen Prinzen les 
ben läßt. — 

Am 1. Januar werben die beutjchen 
Aerzte den Krankenkaſſen gegenüber 
die Arbeit einſtellen und nur noch nach 


ihren Tarifſähen gegen Baarzahlung 


die Kranken behandeln, wenn bis dahin 
feine Einigung erzielt iſt. Die Forde— 
rungen der Aerzte ſind viel höher, als 
die ihnen bisher gewährten Gebühren, 
und ſie ſind auch mit der freien Aerzte— 
wahl einverſtanden. Die Kranken— 
laſſen wollen aber darauf nicht ein— 
gehen und erließen Aufrufe an Aerzte, 
welche als Streikbrecher gegen eine viel 
höhere Bezahlung Dienſt tun wollen, 
als die Aerztevereine verlangen. — 

Ehe wir Wiesbaden verließen, haben 
wir noch eine höchſt gemütliche Fa— 
milienfeſtlichkeit mitgemacht, ein 
Tango-Schlachtfeſt, das der be— 
kannte Kunſtmaler Frankenbach 
in ſeinem ſtilvollen Heim veranſtaltet 
hatte. Der Tango, der jetzt überall 
geübt und getanzt wird, war dabei 
nicht im Spiel, er hatte nur den Namen 
hergegeben, und während bei dieſem 
Tanz die Glieder in Tätigkeit treten, 
ſo ſind es hier die Eßwerkzeuge und der 
Magen geweſen, die den aufgegebenen 
Genüſſen: Brat-, Leber- und Blut— 
wurſt, Selerieſalat uſw. ihre Dienſte 
widmeten. Das Atelier unſeres 
Freundes war der Schauplatz bes fröh- 
lichen Mahles, das durch Münchener 
Hofbräu gewürzt wurde. Der durch 
feinen- trodenen Humor befannte 

Künftleer machte in altbürgerifcher 
‚Tracht den liebenswürbien —— u 
erſtütz —— * 


Mercerized Sateen, alte Skattirungen, 


Broadeloth für Damen, in Navy und Grau, 


36-381, ungebleihter Mus- 
lin, fcpwerer' runder 
Faden, Dard 


| waren mit Waffen aller Art, 


Während der 
ganzen Feiertage find 
Waaren auf einen 
Heinen Raum zufammenge- 


Nard 


drangt worden. 


teieder zu ihrem Hecht gelangt 
zeitiq, denn 
Hauptpartien des an Hand be- 
findlichen Yager® miüfjen bal- 


aber nicht au 


Diait berfauft 
waaren 
Dies 


36⸗zöll. 
Fabrit- 
Sorte, 


gebleichter Mus lin, 
Enden, 10c 
Dard 


und, anderen militärifchen us: 
rüftungsftüden geihmüdt, und der 
Heine Sohn eines mitanmwefenden Arz- 
tes, eine mit Glüdsgütern reich ge- 
fegneten Herren, jtand Pojten und 
arretirte einen „Wade3“, der fofort er- 
Ihoffen murde. Am nädjten Tage 
aing e3, „ohne Damen“, nach dem bei 
Geifenheim gelegenen Dorf Johan- 
riäbera, überraat bon bem be- 
rühmten Schloß Johannisberg, auf 
rebenbewachfenem Hügel gelegen, veiien 
Mein einen Weltruf genieht. Diefe 
herrliche Befigung, die in guten Jahren 
bis zu $100,000 abmirft, ift im Beiit 
des Fürften Metternich, deifen Groß: 
bater fie nad) dem Wiener Kongreß 
1816 vom Kaifer von Defterreihh als 
Lehen erhielt, mit der Bedingung, daf 
er jedes Jahr den zehnten Teil des Er- 
traqs an feinen genannten Lehnäherrn 
ebführt. Das Schloß murbe 1757 von 
dem Fürftabt von Fulda, einem Grafen 
v. Walderborf,» defjen Gefchleht noch 
heute am Rhein und in Naffau: beqü- 
tert ift, an Stelle eines alten Benebit- 
tinertlofterd erbaut und ging bei ber 
Aufhebung der Klöfter im Jahre 1802 
in den Befit des Prinzen Wilhelm von 
Dranien-Naffau über. Napoleon 1. 
Tchentte es im Jahre 1807 an feinen 
Marfchall Kellermann, Herzog v. Val— 
mp, den Sohn eines Bauern zu Weiler 
bei Rothenburg a. d. Tauber, aus def- 
jen Befit e3 1816 an den öjterreichi- 
Ichen Staatsfanzler, Fürft Clemens v. 
Metternich, überging, der erft im 
Jahre 1861 die Souveränität des Her- 
3098 dv. Naffau über Kohannisberg 
als Landesherrn anerkannte und feit- 
dem dahin Abgaben entrichtet. 

In Zohannizberg, wo ich die melt- 
befannte Fabrit von Buchbrud-, Zei- 
tung3= und Tithographifchen. —* 
der Firma Klein, Forſt & Bo 
findet, waren wir neulich Gäſte — 


nr —— 


Raum für die Frühjahrs— 
zıt treffen. 

iſt ein Saiſon— 
Ende Bargain. 


Helmen | 


124c dunfler Touriiten- 
Flanell. Checks, Streipes und 
Vlaids, Verſchleude⸗ 3 

runas-Preig, Dard . ..5i 4C 


weißen Fiauren, 


Bceid, Dard 


Tel 


Galicos, dunfler Grund, mit 


en, — 


Fein gerippte woll. Union⸗Suits 
Damen, 2.50 u. 83 Werte zu 


$ı u. 1.25 Werte 
1. 69! 


„Ende | der v Sailon“ — 


123e Chambray, in Blau, Ro— 
ſa und Grau, echte Farben — 
Fabrik⸗Enden — Ver— 3 

ſchleuderungs⸗Preis, Vard. O40 


gute Län—⸗ 


3ic 


Eine Partie Wafhitaffe, Boplin, Bonner und Suitings, bis zu 


19c Wert, Dard . 


15c Belour Flanelt für Kimonos, verfifhe Mufter, 


Dard 


Vard 

500 bohmiſches 
Dard 

de 
Jetzt find ſie Kr 
—— 
si 

* Dard... 

124c cnal iime , 
jedes 

werden, 


um Rolle 


ie des % 
Dard 


— 


Sc Kifiendezüge, volie arofe, frei von 


Dr 


Blanfets, 
Gray, Tan u. Weih, 
fr. Nav, 1.10 Sri Ic 


Gomforterd, bezogen mit 


echtfarbigem Gilfo- 
fine, $1. 30% Wert . ".85c 


Baumwoll. 


bergen. Herrliche Proben davon wur— 
den uns vorgeſetzt, Weine, die nur von 
Kennern voll gewürdigt werden können 
und ausſchließlich von Leuten gekauft 
werden, die ſich dieſen Genuß geſtatter 
lönnen. Schnell flogen die Stunden 
dahin bei fröhlichem Geplauder und 
eine ganze Batterie geleerter Flaſchen 
ſtand auf dem Tiſche, als wir mit ei— 
nem letzten Glaſe Winkler Haſenſprung 
Ausleſe — eine auserleſene Nummer! 
— von unſerem liebenswürdigen Gaſt— 
freund Abſchied nahmen und in ſeinem 
Wagen zum Bahnhof Geiſenheim fuh— 
ren. 

Nun bin ich nach mehrwöchiger Ab— 
weſenheit wieder im —— Heim ge— 
landet und habe den werten Leſern von 
unſeren Fahrten im ſchönen Rhein— 
und Weinlande erzählt. Und 
Sie im Jahre 1914, für das ich ihnen 
alles Gute wünſche, der alten Heimat 
einen Beſuch abſtatten ſollten, ſo rate 
ich Ihnen, auch das ſchöne Rheinland 
mit ſeinen Rebenhügeln, von alten 
Burgen gekrönt, nicht zu vergeſſen. 


Schiffs⸗Karten 


Extra billig jetzt 





Durchbillette nach allen Vläken in Deutichland, 
Oefterreid- Ungarn. Gepäd abgeholt und auf 
Dampfer befördert. 

Ausländiihe Minaforten zum Tagesturs, 

Ber. Staaten Retiepäile beforat. 


ANTONR BOENERT Gencralagent, in 


Ebicago feit 1871, 


6!16 Süd Dearborn Str. 


nabe Boll und Dearborn\@tr. Devot. 
Offen bis 6 Ubr Abends. Sonntags bis 1 Uhr. 
aati3mifamo* 


EEE ET EIEIRESEE PT ERIN 
Sehe billige Schiffsfarten! 
#33 bis sterne, an gi — Bremen 


— le 
a En 


Befäunte Mercerized Servietten, 


12 24c aebleichter Muslin, 


mwenn ı) 


Mittelforte, jede — 


Twiited rotes Bett Ticing. 


22.50 Comforters. gefüttert mit fanitärer Watte, 


36 Zoll breit, 20 — — Kunden 


Gomforter "Batts, reine weihe Watte, 
Ungebieichte türfifche Sandtücer, arohe Sorte, - 
Gebleichtes giffen⸗. Tubing 


«83 woliene Nav Blantets, Grau oder Blaid, 


„Dreffing“. 


4 Dards breites Bettuhzeug, 
aane' Stüdfe — frei vom „Drei- 
fing, nur 10 vatde an" einen 
Runden — 


in 


S 


Sch iffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen 
Geldſendungen 


| pronot bejorgt durch 

| Boit, Bank oder Telegraph. 
Erbſchaftsſachen, 

| Vollmachten, 
Kaufverträge, 

| Angar. Arkunden u. Dokument: 


jeder Art, ſowie Päſſe für Familien in Ungarn 
ausgeſtellt. 

Alle Gerirhtd- nad Hypotheken⸗Sachen erledigt. 
Borirgnk. auf Erbfhhciten und Sparlafſen— 

| bücher gegeben in jeder Höhe. 
Notariell beofanbigte Boll machte n 

Sprache. 

Wendet Euch an 


K Ww. Kempf 


i2O N. La Saile Str. 

| SHICAGoO ILLINOIS 

Sonntags offen von 9 bis .12 Uhr. 
de31Tmomifa? 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und überzeugt End. 
Rotterdam, 8 » 5 

Beclın Wberdero, Alien, Busapdlt, Kewahens 

und allen Blägen in Europa, 

Son New York nad Rotterdam 45.00 
in Sajüse, — Gira billig im dritter Kiaiie 
—— * ſchnell und ſicher. 

wvie Vollmachten ” * Be — dillig und fady 

ndig berfertigi. 


J. V. ZINNER & CO. 


Gröhte deutigungarifge Mgentnr in Chicags. 
140 R.Dearborn Str, Ede Nandolph Si 
Offen 8 means 5 bis 6 zes zu 917 


kin 8 De © Cenniage Pu * 


in jeder 








